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Salamanca, 26. Auguſt. Es gelang
den nationalſpaniſchen Truppen, die
zole Hafenſtadt Santander in Beſitz zu
nehnen. Wie der nationale Rundfunkſender
Eyaniens mitteilt, ſind nach Meldungen der
Feldfunkſtationen am Mittwochnachmittag die
nationalſpaniſchen Truppen in Santander ein

gedtungen. Um 18 Uhr waren bereits mehrere
tatiiale Vataillone einmaſchiert.
der Jubel, der im nationalen Spanien

ihe dieſen neueſten Sieg herrſcht, iſt wohl
hegründet und wohlverdient. Nach
hweren, entbehrungsreichen Kämpfen konnte
t letzte große Stützpunkt den baskiſchen
holſchewiſten entriſſen werden. Das Zer
hökeln der übrigen Front und damit die
kätberung des ganzen Gebietes an der Nord
ort iſt nur noch eine Frage der Zeit. Ein
ſontabſchnitt der Bolſchewiſten iſt zer
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trümmert. Die militäriſche Ueber
legenheit und damit die moraliſche
Kraft des nationalen Spanien werden er
neut der Welt unter Beweis ſtellen, wer

moraliſch berechtigt iſt, im Namen der ſpaniſchen
Nation zu ſprechen. Wieder erlitt Moskau
eine Niederlage.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Japaniſche Blockade gegen Chinas Schiffe
De kinkreisong Schonghaois beginnt Erfolg der japanischen Groboffensive on allen Fronten
hermofionce Nieclerſassung wiecler in großer Gefahr Bombarclement hält unvermindert an

Kabelbericht unseres Korrespondenten
Shanghai, 26. Auguſt. Die Großoffen

ſre der Japaner iſt an allen Fronten in vollem
bange. Die japaniſchen Truppen rücken in
Audchina an allen Kampfabſchnitten unauf
hülkſan vor und drängen die Chineſen in das
mere des Landes. Die Einkreiſung Schang
m ſchließt ſich ſtündlich enger. Jm Delta
d des Jangtſe ſoll geſtern die 88. chineſiſche
Awion faſt vollſtändig aufgerieben ſein, ſo

e durch eine neue erſetzt werden mußte.
ihrend die Kämpfe heftig toben, landen die

ihrer neue Truppen, die weiter zur Ein
j ung Schanghais eingeſetzt werden. Weiter-
hat Japan gegen chineſiſche Schiffe, die ſich
ewigen Hoheitsgewäſſern veſinden, die
e erklärt. Damit iſt der Konflikt dem
h rn Kriegszuſtand um einen bedenk

en Schritt näher gebracht.

i den Ereigniſſen des geſtrigen Tages
r unſer Korreſpondent:
zetern begann die japaniſche Armee, verding die Landung von weiteren 50 000

zu einen allgemeinen Angriff auf die
hen Stellungen in und um Schang
eng ſtrahlendem Sonnenſchein und
dienen Himmel ſetzten ſich die japaniſchen
du u allen nach Schanghai führenden
Kie in VBewegung, und zwar von Wuſung,
und Taitſang aus. Jhr unmittelbares

die Dörfer Tazang und Tſchenkiu
dine nordweſtlich Schanghais. Die
eher haben eine ſtarke Truppenmacht in

ſie ützengräben an den durch dieſes Gebiet
iſider Straßen zuſammengezogen, und allehre deuten darauf hin, vo es hier zu

de ken Kämpfen kommen wird.
delin hineſiſchen Truppen hielten ihre
i m troßz ungufhörlichen Bom
de r durch die japaniſchen Kriegs

f dem Wangpoo und wiederholter

Luftangriffe. Die Japaner nutzten den An
griff zur Landung weiterer Artillerie von den
Transportſchiffen aus. Die Geſchütze ſind
bereits in Stellung gebracht und man er
wartet, daß der japaniſche Oberbefehlshaber
an der Schanghai-Front den Befehl zur Er
öffnung des Sperrfeuers gibt, bevor der
Jnfanterieangriff auf die chineſiſchen Schützen
gräben einſeßt. Der Angriff wird mit allen
Mitteln moderner Kriegsführung durchgeführt.

Auf der anderen Seite des Wangpoo bei
Putung, wo die Japaner ebenfalls ſtarke
Abteilungen gelandet haben, mußten ſich die
Chineſen von Putung nach Nantau mittels
Flußflachbooten zurückziehen. Danach
ſcheint es, als ob ſie Putung den Japanern
ohne weiteren Widerſtand überlaſſen
wollen.

Der Ausbruch eines neuen rieſigen
Brandes wird in Putung gemeldet. Auch
in Hongkiu wütet ein großes Feuer in un
mittelbarer Nähe der Hunts-Werft.

Die britiſchen Behörden ſind in großer Be
ſorgnis über ein mögliches Uebergreifen der
Feindſeligkeiten auf die Jnter nationale
Niederlaſſung, ſollten die chineſiſchen
Truppen verſuchen, dort einzudringen. Der
Oberbefehlshaber der britiſchen Truppen in
Schanghai hat nach Beratung mit den übrigen
ausländiſchen Befehlshabern in Schanghai
Artillerie aus Hongkong angefordert.
Eine große Zahl von Ausländern hat ſich zur
Verfügung geſtellt, im Notfall die Konzeſſionmit der Waffe zu verteidigen

Der Plan für eine allgemeine Räu-mung Schanghais durch die Ausländer
für den Notfall iſt jetzt auch fertiggeſtellt wor
den. Alle Diſtriktsbefehlshaber ſind für die
Zuſammenziehung ihrer jeweiligen Staats
angehörigen in ihrem Gebiet verantwortlich.

Der Kommandant des in den Gewäſſern
von Schanghai operierenden japaniſchen Ge
ſchwaders hat, wie ſchon oben erwähnt, gegen
chineſiſche Schiffe, die ſich in chineſiſchen Hoheits
gewäſſern befinden, die Blockade erklärt.

Die japaniſche Agentur Domei erklärt hierzu,
daß dieſe Maßnahme ausſchließlich gegen
China gerichtet ſei. Es ſei keinesfalls beab
ſichtigt, die Schiffahrtsrechte dritter Mächte zu
ſchädigen. Das japaniſche Außenminiſterium
werde in einer beſonderen Erklärung zum
Ausdruck bringen, daß die Beſorgniſſe
aus ländiſcher Kreiſe, die den Beginn einer
allgemeinen Blockade der chineſiſchen Gewäſſer
befürchten, unbegründet ſeien.

Wie das japaniſche Kriegsminiſterium
offiziell mitteilt, erfolgte wegen des Ernſtes
der Lage die Zurückziehung der zur Teil-
nahme an der Reitkonkurrenz für die
Olympiſchen Spiele in Tokio 1940 aus
ewählten Offiziere. Als Führer der japani-ſchen Reiteroffiziere war der bekannte Haupt

mann Niſchi genannt worden.

Jn Nordchina rücken die Japaner kon
zentriſch vor. Die n Front indieſem Diſtrikt dehnt ſich nunmehr auf eine
zuſammenhängende 300 Kilometer lange Linie
zwiſchen Kaljan und Tſchinghai aus. An
mehreren Orten konnten die Chineſen ver
nichtend geſchlagen werden.

Auch die japaniſche Kwantung Armee meldet
weitere japaniſche Erfolge an der Grenze der
Provinzen Tſchachar und Suijuan. Drei
chineſiſche Dipiſionen wurden ſüdlich von
Schanghai geſchlagen. Japaniſche Flügzeug-
geſchwader griffen in den Kampf ein und be
legten die Stadt Tatung (180 Kilometer
ſüdweſtlich von Kalgan) mit Bomben.

Hankander in Francos Hand
(tfolgreicher Aufſtand im Innern der Stadt Zweiſtündiger Straßenkampf Enkwaffnete Bolſchewiſten

Kinmarſch der nationalen Batgillone unter dem Jubel der Bevölkerung Ausgeriſſene rate Bonzen

Drahitbericht unseres ständigen-Korrespondenten,

Enklarvie Biedermänner
Kß. Halle, 26. Auguſt.

Waffenſchmuggel und Waffenhandel waren
immer ſchon ein einträgliches Geſchäft. Erſt
recht verdienen dieſe internationalen Waffen
ſchieber, wenn irgendwo in der Welt Kon
flikte ausbrechen. Man behauptet wohl
nicht zu viel, wenn man ſagt, daß die tſche
choſlowakiſchen Waffenfabriken

An dem letzten Jahrzehnt aus jeder Anruhe,
jedem Aufſtand und jeder kriegeriſchen Ver
wicklung hohe Profite herausgeſchlagen
haben. Ueberallhin lieferten ſie ihre Waffen,
ſie verſorgten nicht nur die Kleine Entente,
ſondern galten überall in der Welt als die
jenigen, bei denen man jedes Geſchäft
machen konnte.

Unſere Leſer erinnern ſich des diplomati
ſchen Konfliktes zwiſchen Portugal und der
Tſchechoſlowakei, der dadurch entſtanden iſt,
daß Prag ſich weigerte, ein angenommenes Ge
ſchäft auf Lieferung von Brn- Maſchinen
gewehren nach Portugal auszuführen. An
geblich war durch dieſes durchaus normale
Waffengeſchäft für die portugieſiſche Wehr
macht das Nichteinmiſchungsabkommen „ge
fährdet“. Die Prager Demokraten und
Friedensapoſtel befürchteten durch eine etwaige
Lieferung ihrer Maſchinengewehre eine „Ver
letzung“ der Londoner Nichteinmiſchungs
beſtimmungen, ſo behaupteten ſie wenigſtens,
und überall kicherte man; denn jedes Kind
wußte, daß dieſe fanatiſchen Demokraten
plötzlich dem autoritär geführten Portugal die
beſtellten Waffen deshalb verweigerten, weil
es antibolſchewiſtiſch iſt. Es wurden
ſchon Vermutungen laut, daß dies auf einen
Wink des „großen Bruders“ in Moskau
geſchah. Tatſächlich verlautet nunmehr, daß
Sowjetrußland „großes Jntereſſe“ an dieſen
von Portugal beſtellten Maſchinengewehren
hat, und es heißt, daß Moskau ſogar die
Rohſtoffe liefern wird, um die Fertig
ſtellung des Kriegsmaterials zu beſchleunigen.
Dann ſollen aber die BrnMaſchinengewehre
auf dem Wege über die Sowjetunion von den
Schwarzmeerhäfen aus nach Sowjet
ſpanien geliefert werden.

So ſieht alſo praktiſch jene laut verkündete
„Nichteinmiſchung“ aus: zur Begründung
eines unangenehm gewordenen Geſchäftes be
ruft man ſich auf ſie und dann bricht man das
Abkommen und liefert den Bolſchewiſten kalt
ſchnäuzig das Material aus.

Wenn die tſchechiſchen Maſchinen
gewehre, die urſprünglich für Portugal be
ſtimmt waren, über Sowjetrußland nach
Sowjetſpanien wandern, ſo iſt dies dieſelbe

Achtung Müenbeeql aber
Das Gau-Organisotionsamt veröffent-
ſicht in den ersten Sepfemberfagen
in der MNZ einen für alle Teilnehmer
wichtigen Wegqweiser zum Reiſchs-
partfeitag 1937
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Erſcheinung wie der Mißbrauch vritia
ſcher Schiffe unter britiſcher Flagge durch
internationale Waffenſchieber, Wenn man ſi
nunmehr in London reichlich ſpät dazu
entſchließen will, die Handelsregiſter- Beſtim
mungen zu ändern, ſo iſt dies das gleiche Ver
fahren, daß man bisher in der geſamten Nicht
einmiſchungspolitik gegenüber Spanien an
gewandt hat. Man kommt immer zu ſpät
und kann ſich auch dann noch nicht entſchließen,
im demokratiſchen Sinne „objektiv“ zu ſein.
Nur aus Abneigung um nicht zu ſagen
Haß gegen alles, was nationaliſtiſch und
autoritär geführt iſt, läßt man ſich ins Schlepp
tau der bolſchewiſtiſchen Verbrecher nehmen
und iſt dann erſtaunt, daß nicht alles ſo ab
läuft, wie man ſich das im voraus gedacht hat.

Das Waffengeſchäft blüht. Die Tſchecho
ſlowakei liefert auch nach China.
Sowjetrußland hat in Frankreich
größere Aufträge untergebracht. Jn Paris be
gründet man dies damit, daß die bolſchewiſtiſche
„Säuberung“ der Rüſtungsbetriebe Sowjet-

rußlands eine derartige Maſſenerſchießung von
Jngenjeuren und Technikern zur Folge hatte,
die die Aufrechterhaltung der Herſtellung
gefährdet.

Sowjetrußland liefert guch nach
China. Der rote Marſchall „Blücher“ iſt
eifrig am Werke, um die Lieferung ſicher
zuſtellen. Wie wir an anderer Stelle unſerer
heutigen Ausgabe mitteilen, ſind die erſten
roten Sendungen in China bereits eingetroffen.

Es ſcheint, daß die chineſiſche Ausrüſtung
recht buntſcheckig zu werden verſpricht; denn
indeſſen gingen aus U S A eine Anzahl der
ſchnellſkten Bomber des Typs Bellanca
nach China ab, nachdem ſie durch das ameri-
kaniſche Neutralitätsgeſetz den ſpaniſchen Bol
ſchewiſten nicht mehr rechtzeitig geliefert wer
den konnten. Man ſieht alſb, daß ſelbſt zunächſt
„nutzlos“ liegengebliebene Waffen uſw. ihre
Verwendung finden können.

iſt alſo imDas große Waffengeſchäft
Schwung, Dieſe Tatſache iſt nicht neu, ſie wird
immer dann in Erſcheinung treten, wenn
blutige Kämpfe im Gange ſind. Neu iſt da
egen, daß man ſie unter Berufung auf ein
ichteinmiſchungsabkommen denjenigen zu

ſchiebt, die ſie eigentlich nicht haben ſollten. Es
blieb Prag vorbehalten, den Ruhm ſeiner
Waffenſchiebungen um dieſes Kapitel zu be
reichern. And Moskau wird dazu ſchmun
zelnd ſeinen Segen gegeben haben.

Wechſelimspanien-Kommando
Berklin, 26. Auguſt. Der Flottenchef,

Admiral Carl s, der ſeinerzeit das Kommando
über die deutſchen Seeſtreitkräfte in den

e Gewäſſern anſtelle des erkrankten
onteradmirals von Fiſſchel übernommenin wird nunmehr Rach deſſen Wiederher

ellung von dieſem eib gelöſt.
Kontergdmiral von Fiſchel- reiſt auf denn

Landwege durch Belgien und Frankreich nach
Spanien und übernimmt dort das Kommando
über die deutſchen Seeſtreitkräfte.
„Carls wird gleichfalls auf dem Landwege in
die Heimat zurückkehren.

Admiral

Faupel abgereiſt

Salamanca, 26. Auguſt. Der bis
herige deutſche Botſchafter General Faupel
und Frau reiſten am Mittwoch nach Deutſch
land. Amtliche und private Kreiſe bereiteten
Botſchafter Faupel einen herzlichen Ab
ſche d. Auch die Preſſe bedauert den Fort
gang des Botſchafterehepaares.

Der Hinn von Bayreuth
Zum Abſchluß der Feſtſpiele

Die Bayreuther Feſtſpiele ſind zu Ende.
Adolf Hitler hat ihnen durch ſeinen Beſuch
den eindeutig- politiſchen und ger Ja en
tativen Charakter gegeben. Er ſelbſt hat ſich
ſeit vielen Jahren zur Bayreuther Jdee, zum
Bayreuther Stil, zum W Werk und
zum Bayreuther Kreis bekannt und ſeine
innere Liebe zur Muſik Richard Wagners,
t ptoramatiſchen Kompoſitionsform, oft
ekannt.
Vor Jahren noch war es nach

Bayreuth zu fahren. Man ſträubte ſich im
liberal-marxiſtiſchen Deutſchland gegen das
Gegenwärtige und Zukunftskräftige des Bay

Man konnte und wollte
ſich der Totalität der Wagnerſchen Muſik
ebenſowenig unterwerfen, wie der autoritären
Staatsführung. Sprache und Sprachgeſchichte,
bei Richard Wagner ebenſo kühn und groß wie
der kompoſitoriſche Wurf ſeiner Muſik, konnten
weder als Anregungen noch als Tatſache vomanzen Volk erſeht werden, weil unſere gei-
ine „Hüter“ das Werk wohl anerkannken,
ſeine Tendenz, ſeine hiſtoriſchen Zuſammen
hänge und ſeine kunſtpolitiſche Schlagkraft aus
Unverſtändnis und böſem Willen zu unſelb-
ſtändiger Kritik heraus jedoch ablehnten!
Mit wirklicher Verſenkung haben die echten
deutſchen Künſtler und Kunſtjünger, die auf
einſamen Poſten kämpfenden nationalſoziali
ſtiſchen. Muſikſchriftſteller und Kritiker, in die
Künſtformen, in das kompoſittoriſche Gehäuſe,
in Eros und Geiſt, in magiſche Vorſtellungen
und nicht zuletzt in die reiche Welt der Wag-nerſchen Geſtalten hineingeleuchtet und den

notwendigen Jnblick für das Geſchichtliche, für
die Leidenſchaft der Muſik und den theatra
liſchen Meiſterbau gezeigt! Und Adolf Hitler
hat gewußt, welchen n Blick Richard
Wagner hatte, welchen Wohllaut der Stimmen,
welche Reinheit der Geſinnung wir aus ſeinenBühnenwerken geradezu ärfußrent

ahrelang, das wiſſen wir aus eigenſter
Erfahrung, haben unſere „weiſen“ Theater

Wie Sankander genommen wurde
(Fortſetzung von Seite 1)

Ueber die letzten Kämpfe und den Einmarſch
der nationalen Truppen in Santander liegen
uns folgende Meldungen vor: Während die
nationalen Kolonnen wie wir bereits
geſtern meldeten von drei Seitenkonzentriſch gegen Santander vorgingen
und den Bolſchewiſten bereits jegliche Rück
zugsmöglichkeit abgeſchnitten hatten, San
tander ſchon unmittelbar bedrohten, brach in
der roten Stadt ein Aufſtand aus, durch
den ſchon vor dem Einrücken der nationalen
Kolonnen Santander praktiſch in der Hand
des Generals Franco war.

General Franco, hat alſo Santander ge
nommen, ohne daß ſeine Truppen auch nur
einen einzigen Schuß abzugeben brauchten;
denn ſeinen Anhängern in der Stadt gelang
es nach einem Straßenkampf, der nicht
länger als zwei Stunden dauerte, die Herr
ſchaft an ſich zu reißen. Dadurch wurden alle
Pläne für einen geordneten Rückzug der
Bolſchewiſten über den Haufen geworfen, und
zwar brach der Widerſtand hinker der roten
d zuſammen, als die bolſchewiſtiſchen

ruppen ihre Stellungen bei Caſtro
UArdigales und Valmaſedo noch hielten;
denn die Vorbereitungen der Francoanhänger
in Santander reichen lange Zeit zurück.

Etwa zu Beginn der nationalen Offenſive
bei Reinoſa führten ſie unter den Offizieren
und Mannſchaften der roten Milizen wie auch
unter der Zivilbevölkerung eine rege, ſich immer
ſteigernde Propaganda für General
Franco durch, die von gutem Erfolg
begleitet war. Nur die baskiſchen und aſturi-
ſchen bolſchewiſtiſchen Milizen wurden wenig
davon berührt und ſie waren es, die nach wie
vor dem Vordringen der nationalen Truppen
heftigen Widerſtand leiſteten. Jn der vor

letzten Nacht entſchloß ſich der bolſchewiſtiſcheren Uribari, die Provinz Aſturien und
die Stadt Santander zu räumen und das
Hauptquartier zu „verlegen“. Nur ein rotes
Bataillon wurde in Santander gelaſſen. Jm
Laufe der gleichen Nacht verſammelten ſich
daraufhin die heimlichen Anhänger General
Francos und beſchloſſen, die öffentlichen
Gebäude in ihren Beſitz zu bringen. Da
bei fielen einzelne Schüſſe. Ein Teil der
bolſchewiſtiſchen Milizen, der glaubte, daß ſie
von der bereits eingekroffenen nationalen Vor
hut herrührten, gab ſofort jeden Widerſtand
auf, während die reſtlichen kleineren roten
Abteilungen durch Maſchinengewehrangriffe zur
Uebergabe gezwungen wurden. Am 6 Uhr früh
hatten die Anhänger General Francos prak
tiſch die Stadt faſt völlig in der Hand und der
hier und dort noch aufflackernde Widerſtand
konnte überall ſchnell unterdrückt werden.

Jm Norden von Torrelavega ver
ſuchten die Bolſchewiſten, den unaufhaltſam
vordringenden nationalen Kolonnen der Bri
gaden von Navarra Widerſtand entgegen
zuſetzen. Sie wurden ſtets zurückgeworfen,
wenn auch der nationale Vormarſch durch
zahlreiche rote Brückenſprengungen aufgehalten

wurde. Am Mittwochfrüh wurden im Norden
Santillang und ſpäter durch andere
Kolonnen die Orte Requejada und
Polanca ſowie wichtige Stellungen in den
Bergen von Se veron genommen. Der Berg
Garona ſüdlich von Santander wurde von
Legionärstruppen im Sturm genommen. Auch
an der Küſte wurde der Vormarſch in größter
Eile fortgeſetzt.

Die nationalen Flieger bombardierten ſeit
dem Mittwochmorgen unaufhörlich die letzten
Ausgangsſtraßen und Stellungen vor San
tander. Dadurch verhinderten ſie jeden Flucht
verſuch der bolſchewiſtiſchen Streitkräfte. Durch

Prüfung der britiſchen Schiffsregiſter
Waffenschmoggel unter englischer Flage soll aufhören

Drehtbericht unseres Korrespondenten
London, 26. Auguſt Der engliſche Mini

en Chamberlain, der infolgeer geſpannten Lage ſeinen Urlaub in Schott
land unterbrochen hat, und nach London zurück
kehrte hatte am Mittwoch mit dem Außen-
miniſter Eden und deſſen Vertreter Lord
Halifar Beſprechungen im Außenamt, die
hauptſächlich der ernſten Lage im Fernen Oſten

gewid waren. e Suecber den Juhalt der Unterredungen wird t r wiePon amtlicher ter en ne mitgeteilt, rauch der britiſchen Elagge Befaſſen.

daß ſie den Fernen Oſten und die Frage
des Schuhes der Handelsſchiffahrt
im Miitelmeer zum Gegenſtand hatten.

Was den tatſächlich wiederholt feſtgeſtellten
„Mißbrauch der britiſchen Flagge
durch b olſſchewiſtiſche Waffench ie ber im Mittelmeer betrifft, ſo hat ſich

er Oeffentlichkeit eine ſtarke Erregung be
mächtigt. Die Preſſe macht aus ihrer Beſorg
nis kein Hehl und verlangt die Aenderung der
bisherigen Handelsregiſter-Beſtimmungen. Der
„Daily-Expreß“ berichtet, daß das engliſche
Handelsminiſterium alle britiſchen Konſular
vertretungen in Europa angewieſen habe, ſofort
ſämtliche Papiere über die Regiſtrierung

brauchs
britiſchen Schiffe gegeben, die in ſpaniſchen

britiſcher Schiffe durch ausländiſche Geſell
ſchaften nach London zu übermitteln. Es iſt

dies ein Ergebnis des von uns bereits geſtern
emeldeten Proteſtes des Oberbefehls-ßabers der engliſchen Mittelmeerflotte,

'die ſich weigert, in Zukunft dieſen getärnten
Waffenſchmugglern Schutz durch britiſche
Kriegsſchiffe zu gewähren. Wie es heißt wirdauch das eng iſche Parlament beim Wieder
uſammentritt im Oktober mit vieſem Miß

Das engliſche Handelsminiſterium hat zur
vorläufigen Unterbindung des Flaggenmiß

neue Anweiſungen an die
Gewäſſern Handel kreiben. Die Schiffe werden
gufgefordert, die engliſchen National-

farben ſo auffällig wie möglich anzu
bringen, den Schiffsnamen in möglichſt
großen Buchſtaben an Steuer und
Backbord aufzumalen und die ſowjetſpaniſchen
Häfen nur vor Morgengrauen oder nach Ein
kritt der Dunkelheit anzulaufen oder g. ver
laſſen. Dieſe neuen Anweiſungen decken ſich
mit Empfehlungen, die General Franco der
engliſchen Regierung über deren Botſchafter in
Hendeye unterbreiten ließ.

Handelsvertragsverhandkungen
ne Obwohl bis heute entſprechende Ver

den nationalen Handſtreich im JnnStadt mußte der Rote Rundfuntſender n
eitig ſeine „Darbietungen“ einſthie eitungen vergaßen zu erſhetlen Auh

Den bolſchewiſtiſchen Ohr noch im letzten Augenbur er
die Hilfe eines britiſchen Krie
ſchiffes zu entkommen. Damit wut
ungerechterweiſe durch fremde Einmiſ

nern Nu f nationaleentzogen. Der britiſche Zerſtör tr den n r ithquirre und die übrigen Mitgliſogenannten baskiſchen roten r

chung der

Gleichzeitig nahm er 17 Geiſeln mit die de
mitBolſchewiſten bei ihrer Flucht aus Bilbe

Plweprt hatten. Außerdem befanden ſig g
ord der „Keith“ der rote „Gouverneur“ der

Jrun, der rote Kommandant Troncoſo onr
der britiſche Konſul in Santander. Anſcheten
wollten ſich die bolſchewiſtiſchen Oberbongen
durch die Auslieferung der Geiſeln ſelbſt
ein beſſeres Licht ſtellen. t

Ein anderer roter Fluchtverſuch hallerdings fehl. Es gelang en un
Wachſchiff, einen kleinen b olſch ewiſtiſchen
Dampfer aufzubringen, auf den
marxiſtiſche Häuptlinge aus Santander na
Frankreich fliehen wollten. Sie werden nun
mehr dem Militärrichter zugeführt.

Gamelin Gaſt ben

Rumäniens Manövern
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Paris, 26. Auguſt. General Game
lin, der franzöſiſche Generalſtabschef, wird
auf e der rumäniſchen Regierung an
den diesjährigen rumäniſchen Herbſt
manövern im September teilnehmen Rat
legt dieſer Meldung deshalb beſonders großen
Wert zu, weil bekannt iſt, daß auch der
polniſche Marſchall Ryd z Smigly bei den
dern als Manvvergaſt anweſend ſein
wird.

Moskau unterſtützt Ching

Eine Meldung des Pariſer „Joug
Paris, 26. Auguſt

der Rolle der
Konflikt. Danach ſoll Ende Juni

der Sowjetmarſchall Blücher in UlanVatot
der mongoliſchen Hauptſtadt, Vertreter
Nankings und der Provinzregierung vonTſchachar zu Militär Wirtſchaſt und

empfangen

räge noch nicht unterzeichnet ſeien, habe ſich
die Sowjetunion doch
militäriſch und finanziell zu helfen

Wie das Blatt meldet, ſollen vor einigen
Wochen von UlanBator 54 ſchwere ind
72 leichte Bom ber nach China geflogen ſein
Ferner ſeien aus UlanBator 12 ſchwere
26 mittlere und 45 leichte Tanks neueſte
ſowjetruſſiſcher Konſtruktion ſowie 60 Ge
ſich ütze verſchiedener Kaliber und n
Mengen Munition an China geltefett
worden. Weiter weiß der „Jour“ zu berichten,
daß die ſowjetruſſiſche Regierung auf ihr
Koſten 700 Studenten nach China n
habe die als politiſche Kommiſſär
der regulären chineſiſchen
worden ſeien.

Je T n W
leiter Bühnenwerke mit der Schlagſeite nach
links zur Diskuſſion geſtellt und die geiſtige,
muſiſche Erziehung des jungen enſchen
boykottiert! Sie kehrten ſich nicht an Richard
Wägners Werk und ſeine eindeutigen Vor
ſchriften. Der Reſpekt vor dem Geiſt eines
großen deutſchen Meiſters war verloren
nen der Reſpekt vor dem muſikaliſchenGeiſtesleben ſchlechthin! Kritiklos gingen ſiean ihre Spielpläne, die mit ſeichten gut pielen

und ſittenwidrigen Operetten gefüllt wurden.
Wie wenig Kultur und Weltanſchauung warauf ihrem Theater zu finden. Nachdem ſte ſich

mühſelig gleichgeſchaltet hatten nur wenige
Ausnahmen zeigten den wahren Charakter
und arbeiteten im Sinne unſerer Welt
anſchauung verhalfen ſie Wagners Werk zu
neuen Ehren und neuem Ruhm. Sie ließen
ſich durch das neuromantiſche Klangerlebnis
aufweichen und machten in Wagner“. Sie
hatten die deutſche Situation mit einemmal
erkannt, um perſönliche Erfolge zu ernten.
Haben ſie aber alle den tieferen Sinn der
Bayreuther Jdee begriffen? Nicht immer!

Mit leiſer Melancholie denkt man daran,
daß nicht immer die politiſchen Strömungen
und Probleme des großen WagnerWerkes
reſtlos in das Volk geleitet wurden. Es iſt
nicht damit getan, die „Meiſterſinger“ gut auf
zuführen, man muß den deutſchen Menſchen ſagdas hiſtoriſche Material und die kerndeutſche
Kompoſitionslinie, für die ſeeliſche Jdee, ge
winnen! Die Bayreuther Feſtſpiele ſtellen ein
Bedürfnis dar. Weil die Regierung in groß
zügiser Weiſe allen Kreiſen die öglichkeit
gab, dieſes pulſierende Kunſtwerk des deutſchen
Meiſters Richard Wagner in ſich aufzunehmen,
haben die Feſtſpiele einen höheren kulturpoli
tiſchen Zweck verfolgt. Es iſt nicht mehr an
der Tagesordnung, den „Lohengrin“ oder den
„Triſtan“ ganz auf Schönklang zu ſtellen, um
den Hörer einzufangen wie Aphrodite den
Paris. Die Zeit iſt ſeit der Machtübernahme
klar und ſauber. Sie iſt gedankenreich und
echt, das iſt für die geſamtvölkiſchen Vorgänge
ausſchlaggebend.

-es,

Warum Shaw ſich nicht raſierk
Eine Vereinigung zur Förderung der Bartmode

Kürzlich wurde in England eine Vereini-
gung zur Förderung der Bartmode geſchaffen
Dieſes aufregende Ereignis veranlaßte einige
Londoner Blätter, Reporter zu Bernard
Shaw zu entſenden, um ihn auszufragen,
warum er einen Bart trage. Shaw erklärte,
daß er nur ſeinem Vater gefolgt ſei, der ſich
jedesmal beim Raſieren empfindlich geſchnitten
habe und darüber in den derbſten Ausdrücken
tobte. Schließlich beſchloß Shaws Vater, ſich
nicht mehr zu raſieren. Er habe ſich die Er
fahrungen ſeines Vaters zunutze gemacht und
Se daran getan. „Jch habe“, ſo erklärte

ernard Shaw, „mindeſtens ein Büh
nenſtück in der Zeit geſchrieben, die ich ſonſt
mit raſieren verbracht hätte. Grund genug,
um ſich einen Bart ſtehen zu laſſen.“

Erſt Reuſtrelitz dann ins Ausland
Austauſchſtudenten bezogen Schulungslager

Der Deutſche Akademiſche Austauſchdienſt hält ſein diesjähriges Lagerin der Führerſchule des Hochſhulinſtitut für

Leibesübungen im Neuſtrelitzer Schloß vom
24. Auguſt bis zum 1. September ab. Die Er
öffnung erfolgte durch den Präſidenten des
Deutſchen kademiſchen Austauſchdienſtes,
General a. D. SS.Brigadeführer von Maſſow.
Wie im vergangenen Jahre ſoll dieſes Lager
die ins Ausland gehenden Studenten des Jahr
ganges 1937/38 auf die national, und kultur
politiſchen Pflichten ihres Austauſchaufenthaltes
vor bereiten.

Viereckiges Haus aus der Skeinzeit
Eine Ueberraſchung für die Vorgeſchichtsforſcher

Beim Bau der Reichsautobahnſtrecke Frank
furt a. M.--Limburg ſtieß man kurz vor Lim
burg auf Reſte einer Steinzeitſiedlung

mit einer Anzahl Wohngruben, die. alle die
charakteriſtiſche runde Form aufweiſen und
re Reſte von Tongefäßen enthielten mit

er in der Steinzeit üblichen Bandverzierung
Eine große Ueberraſchung für die Vorgeſchichts.
forſcher war die Feſtſtellung eines vier
eckigen Fundaments in der u
Es iſt zunächſt unerklärlich, wie dieſe in n
ſpäteren germaniſchen Zeit übliche Bann
hon von den ſteinzeitlichen Bewohnern t
ahngegend angewendet wurde ſete
Archaologen haben hierfür nicht ohne weſter
eine Erklärung.

Ausländiſche genſationsmeidan

Richard Strauß auf dem Weg der Geneſung

Eigener Bericht der NS. Presse
krankt et

cher Briten

t

aufDort be

r e
eZeit eine Exrkältung zu un die

kanntes Kurheim in Partenk
Geneſung iſt aber mittlerwei
ſchritten, daß Strauß in ſeine
kehren konnte. Allerdings wird der bei den
Hin diesjährige Dirigententätigkeit fnehmen

ünchener Feſtſpielen nicht mehr au

et

ie

Auf Anordnung des Führers
Münchner Philharmoniker unter ei
Präſidenten der Reichsmuſikkammer,
Peter Raabe, und Geheimrat Dr.
von Hausegger bei der a
Reichsparteitag 1937 zu Nürn 5
der Götter in Walhall“ aus „Rhe r
Richard Wagner ſowie den leßlen echt
Bruckners Fünfter Sinfonie zur
bringen.

den ſie

Spanien
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Auch gerlin, 26. Auguſt. Am 24. Auguſt
e gegen Mitternacht das JunkersFlug-

h h „Rudolf von Thingdurch I u Heutſchen Lufthanſa mit der Beſatzung
e gs Kieler Freiherr von Gablenz, Flugkapitän
en ſie incht und Oberfunkermaſchiniſt Kirchhoff
ug der Flugplatz Kabul (Afghaniſtan) zum
pänen nach dem 2500 Kilometer entfernteni an (Südweſtege der Finetiſchen Pro
ten an Kangſu), das nach 11 Flugſtunden um
er der J ittagszeit erreicht wurde. Nach eina r Wiſchenlandung flog die Maſchine
d Sutſcho u weiter, wo ſie ebenfalls plan
ſih n näſig eintraf.
r von gieſer Flug wurde unternommen, um einen
ſone J peiteren Luftweg nach dem Fer
eittend en Oſten zu erkunden. Hierbei wurde

b e das Pamir-Hochgelbſt in irgele überflogen

ſölug J ewußt ſieht. die Deutſche Luftonglen anſa eine ihrer wichtigſten Aufgaben in
ſchen Einrichtung und Unterhaltung großer

dem ernflugſtrecken, um in erſter Linie Deutſch
r nach m mit den wirtſchaftlich e r
nun nern anderer Erdteile auf dem kürzeſten

ind ſchnellſten Wege zu verbinden. So wurde
t mehr als 32 Jahren die Aklantikſtrecke
nach Südamer ika dem regelmäßigen Luft
potverkehr erſchloſſen und ſeitdem ohne Anter

hanſa auch in dieſem Jahre wieder eine Reihe
von Erkundungsflügen nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika unternommen, nach
dem im vergangenen Jahre bereits acht plan
mäßige Flüge durchgeführt werden konnten.

Seit Jahren arbeitet die Lufthanſa auch
an der Erſchließung neuer Flugwege nach
dem Fernen Oſten. Es wurden bereits
in den Jahren 1933, 1935 und 1936 auf ver
ſchiedenen Wegen mehrere Flüge nach China
ausgeführt. Vor einigen Tagen ſtartete nun
wiederum eine Junkers Ju 52, ausgerüſtet mit
drei BMW.Hornet 132-Motoren, in Berlin
W Fluge über Rhodos, Damaskus, Bagdad,

eheran und Kabul nach dem Fernen Oſten.
Auf dieſem Fluge galt es, das PamirHoch
land zu überfliegen, um einen neuen Weg nach
Oſtaſien zu erkunden, der etwa 2000 Kilometer
kürzer iſt als die bekannte Strecke über Jndien.
Da der Flug von Kabul aus faſt durchweg
über ungewohntes, teils wildzerklüftetes
Hochland führte, das teilweiſe noch unerforſcht
iſt, bedeutet dieſer Erſtflug auf einem bisher
unbekannten Weg nach dem Fernen Oſten
eine neue Großtat der deutſchen Handels
luftfahrt.

20 Jahre deutſcher Luftverkehr
Berlin, 26. Auguſt. 20 Jahre ſind ver

floſſen, ſeit im Auguſt 1917 die deutſche Heeres
verwaltung eine der Luftpoſtbeförderung
dienende Fluglinie zwiſchen Dünaburg und

u 52“ bezwang das PamirHochgebirge
Neue Großtat cler cleufschen luftfahrt Afghanistan-Chind in II Stunden

der Halbinſel Krim einrichtete, die mehrere
Monate lang in Betrieb war. Dieſe Verbin
dung war die erſte planmäßig betriebene Luft
verkehrsſtrecke der Welt. Jm Sommer 1918
folgte dann die erſte innerdeutſche Luftpoſt
ſtrecke Berlin Hannover Köln.

Auch der erſte Perſonen-Luftver-
kehr wurde in Deutſchland eröffnet: Am
5. Februar 1919 nahm die damalige deutſche
Luftreederei den Funkdienſt auf der Strecke
Berlin Weimar auf. Jn 434 Stunden
erreichte man Weimar, für damalige Verhält
niſſe eine ganz ausgezeichnete Leiſtung. Nochim Frühjahr 1919 wurden zwei weitere Per

ſonenflugſtrecken Berlin Hamburg und
Berlin Köln in Betrieb genommen. Die
e engliſcher Zeitungen, die im
Auguſt 1919 eingerichtete Flugſtrecke London
Paris ſei die erſte Perſonenfluglinie geweſen,
trifft alſo nicht zu.

Die damals in Deutſchland als erſtes
Kabinenflugzeug auf den Strecken der Luft
reederei verwendete „Junkers F 13“, ein
GanzmetallTiefdecker mit vier Fluggaſtſitzen,
ſteht, wenn auch nur noch als Zuübringerflug-
zeug auf Nebenſtrecken, noch heute nach
18 Jahren bei der Deutſchen Lufthanſa im
Dienſt ein Triumph der deutſchen Luftfahrt
induſtrie und ein Beweis für deutſche Quali
tätsarbeit.

Die zweite Ozeanmaſchine der Deutſchen
Lufthanſa, das Seeflugzeug „Nord-
wind“, landete geſtern in Liſſabon.

ſtehung betrieben. Als Vorarbeit für einen
nlanten regelmäßigen NordatkantikAftpodverkehr wird von der Deutſchen Luft

ten

ame
wird

Was gehen Polen
Mn deutſche Kinder an!

e g7 Unbegründete Vorſtellungen in Danzig

d ſein J Danzig 26. Auguſt. Wie von polniſcher
Seile berichtet wird, hat der Stellvertreter des
t geit von Danzig abweſenden polniſchenlcnatiſchen Vertreters, Legationsrat Pes

ſt an den Senat der Freien Stadt eine
ſole gerichtet, in der die polniſche diplomatiſche
hettretung gegen gewiſſe Maßnahmen der
dangiger Schulbehörden proteſtiert, die nach
ünſcht der polniſchen Stelle nicht dem

nzöſiſchee

rn mitineſiſch I denng- polniſchen Abkommen vom 18. Septemn I e entprechen ſollen.
zBator,
ertrete Wie wir hierzu von zuſtändiger Stelle
g von J in handelt es ſich in allen dieſen Fällen
S und J t um polniſche Kinder, ſondern um
fangen ltſche Kinder Danziger Nati oe Ver Y htät, vorwiegend um Kinder deutſch
ibe n inniger Eiſenbahnbedienſteter, die unter

Chint Nahn gewiſſen Druck der polniſchen Eiſenbahn
hörden ihre Kinder in die polniſchen Schulen
ſſhit haben. Nachdem der Danziger Senat
j großzügiger und friedfertiger Weiſe, jedoch
ſegeblich, zunächſt verſucht hat, auf dem Ver
ſdlungswege dieſe Frage zu bereinigen, hat
ſich nunmehr genötigt geſehen, in Durch
tung der in Danzig geltenden Beſtimmungen
PKinder dieſer deutſchen Eltern den deutſchen
Shülen in Danzig zuzuführen; die Vor
lungen ſind alſo abſolut unbegründet.

Jährlich ſechs Tage
hilniſcher Arbeitsdienſt zur Landesverteidigung

Varſchau, 26. Auguſt Der polniſche Jnnen
iſter hat eine Verordnung zur Erfaſſung
M nichtmilitärpflichtigen polniſchen Staats
bürger erlaſſen. Jeder Pole, der zum Heeres
iſt mit der Waffe nicht herangezogen wird,
t in Zukunft ſechs Jahre hindurch jähr
lih ſechs Tage einer Arbeitsdienſt

dlun flicht zu genügen, die der Landesver
Tr idigung zugüte kommen ſoll, Von dieſer

in der t iſt nur befreit, wer in der Kriegs
m ſhiſtrie direkt oder indirekt beſchäftigt iſt.

d die reetes n Krakau (Polen) brach plötzlich eint Feneralſtreik aus, an dem ſich die
t ſämtlicher Fabriken, der kommunalen
alten ſowie die Fahrer der Straßenbahn

ind der Autobuſſe beteiligtenen

auf Vpſer, von denen nur ein einziger frei
Kohen wurde. Die übrigen erhielten
haſen wiſchen vi neieiniger N Khren ehe vier Monaten und eineinhalb

in De bdſtrafen
h der Urteilsbe ründung führte der Voru aus, daß die Angeklagten durch ihr

urücheen hen das Anſehen des deutſchen

ein [7 Tipſter ins Gefängnis
es P keener Bericht der NS. Presse
täten I eſen, 26. Aug.t 26. Auguſt. Die Eſſener Große Strafn net fällte jeht das Urteil in dem Reg
Sein I windelprogeß gegen die acht

f

fängnis ſowie zum Teil recht hohe

t unſporte s än aufs ſchwerſte hätten gene den können.

Metanto von Laſtzug gerammt

r er Bericht der NS. Presseo. d d Wieder 26. Auguſt. An einer abſchüſ
gmind T telle. der Straße von Düſſeldorf nach

g an ha gi d wurde ein mit 30 Frauen be
in n ilgerautobus aus Odenkirchen am
von I n n von einem Laſtzug gerammt. Vonz aus her. die einen Wallfahrtsort im

ſetung da in Land beſucht hatten, erlitten bei
all gehn Frau i i iKa Verlangen en teils leichtere, teils

Hodza gegen Krofta?
Krach in der Prager Regierungskodſition

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Prag, 26. Auguſt. An der tſchechoſlowa

kiſchen Preſſe ſind immer noch heftige Ausein
anderſetzungen über die Schuld an dem diplo
matiſchen Konflikt mit Portugal im
Gange. Die Polemiken zwiſchen den einzelnen
Parteirichtungen haben ſogar reichlich kom
pakte Formen angenommen. So werden die
tſchechiſchen Agrarier und die ſogenannte Na
tionale Vereinigung von der Linkspreſſe des
Hoch verrats beſchuldigt. Die Blätter der
Rechten, keineswegs eingeſchüchtert, ſetzen da
gegen ihre Attacken unvermindert fort. Dieſe
kriegeriſchen Fehden innerhalb der tſchecho
ſlowakiſchen Regierungskoalition ſind abgeſehenvon der allgemein ſynptomatiſchen Bedeutung,

von Jntereſſe, weil zu den ſchärfſten Kritikern
der Außen politik Kroftas ausgerechnet
der „Venkow“, das Blatt des Miniſterpräſi
denten Hodza, gehört.

Unter den Blätterſtimmen, die ſich mit der
Schuldfrage an dem gegenwärtigen Konflikt
mit Portügal beſchäftigen, iſt beſonders inter
eſſant eine Veröffentlichung des „Pravo Lidu“,

nach der die Direktion der Brünner
Wäaffenwerke Zbrojovka den portu
gieſiſchen Auftrag ablehnte mit der Begrün
dung, einen derartigen Vertrag nicht akzeptie
ren zu können, ſolange das politiſche Regime
in Portugal nicht geändert werde. Da die ge
nannte Fabrik ein ſtaatliches Unternehmen
iſt, wird der verantwortliche Direktor kaum
ein derartiges Schreiben verfaßt haben, ohne
ſich bei den zuſtändigen Stellen Rückendeckun
zu verſchaffen. Vielleicht wurde es auch au
deren „Anregung“ in dieſem Sinne formuliert.

Jn offiziöſen Kreiſen iſt man der Hoffnung,
daß die Beziehungen zwiſchen Prag undAſabor keine weitere (l) Verſchärfung mehr

erfahren werden. Andererſeits rechnet man
anſcheinend aber auch nicht mit einer baldigen
Beilegung des Konflikts. Es verlautet
übrigens, daß der italieniſche Ge
ſandte in Prag, der die Vertretung der
portugieſiſchen Jntereſſen übernahm, angedeu
tet habe, daß er nicht abgeneigt ſei, zwiſchen
der Tſchechoſlowakei und Portugal in ver
mittelndem Sinne zu wirken.

Ueberſchwemmungen am Kochelſee
Stönclſiches Sfeigen um 2,5 cm Hochwosser in Oesterreich

München, 26. Auguſt.
Das Waſſer des Kochelſees iſt im Steigen

begriffen. Seit Dienstagabend iſt der See
ſpiegel bis geſtern früh 8 Uhr von 87 Zenti-
meter auf 220 Zentimeter angeſtiegen. Das
ſtündliche Steigen beträgt immer noch 22
entimeter. Jn Paſſau iſt die Donau inner-
alb von 24 Stunden um 89 Zentimeter ge

r Der Pegelſtand am JlzſtadtPegel be
rägt 457 Zentimeter.

Auch aus der Umgebung von Wien wur
den ſchwere Hochwaſſerſchäden und Ueber
ſchwemmungen gemeldet. Der SchwechatFluß,
der den niederöſterreichiſchen Voralpen ent
ſpringt, trat bei der Stadt Schwechat, die be
reits zu den Vororten Wiens gehört, aus

Ging in die Kirche

ſeinen Ufern und ſetzte die Stadtrandſiedlun
gen unter Waſſer. Die Gefahr ſtieg, als der
Mitterbach die Dämme ſprengte und ſeine
Fluten mit denen des Schwechat Fluſſes ver
einigte. Die Wiener Feuerwehr und freiwillige
Helfer aus Schwechat arbeiteten die ganze
Nacht, um der Elemente Herr zu werden. Der
Verkehr zwiſchen den Häuſern kann nur in
Booten aufrechterhalten werden.

Meldungen über beſonders große Zerſtörun
gen durch das Hochwaſſer kommen insbeſondere
aus der Steiermark. Dort ſind faſt alle
Landſtraßen, die zu dem Touriſtenzentrum
Mariazell führen, unbenutzbar geworden,
durch zerſtörte Brücken und weggeſchwemmte
Wegſtrecken iſt ein beträchtlicher Material
ſchaden erwachſen.

und las „Stürmer“
Gemeine Tarnungsmanöver eines föclischen Rasseschänclers

Würzburg, 26. Auguſt. Vor der großen
Strafkammer in Würzburg hatte ſich der
29jährige ledige Vollblutjude Sally Weiß aus
Kitzingen wegen Vergehens gegen das Blut
ſchutzgeſetz zu verantworten.

Der Angeklagte war bei einem jüdiſchen
Viehhändler in Kitzingen beſchäftigt. Als er
ein Mädchen aus Mainſodheim kennenlernte,
ſtellte er ſich dieſem unter dem falſchen Namen
Emil Waſſer vor und knüpfte zu dem Mädchennähere Beziehungen an. Um ſein jüdiſche

Abſtammung zu verſchleiern, beſaß
er die Frechheit, dem Mädchen und ihren
Eltern, in deren Haus er n vorzu
täuſchen, daß er evangeliſch und Nichtjude ſei.
Er beſuchte auch die Kirche und ſang beim
Gottesdienſt die Kirchenlieder mit. Um glaub-
würdiger zu erſcheinen bekreuzigte er ſich. Zu
ſeiner Lektüre zählten das kirchliche Sonntags

blatt und auch der „Stürmer“! Was er
dort las, gab er weiter und fügte von ſich
per aus noch heftige Schmähungen

er jüdiſchen Raſſe hinzu.
Als der Vater des Mädchens erfuhr, daß der

Verehrer der Tochter Jude ſei, verbot er ihm
das Haus. Weiß verkehrte in der Abweſenheit
des Vaters trotzdem immer wieder mit dem
Mädchen und hielt ſich oft tagelang in ihrer
Wohnung auf.

Vor Gericht gab ſich Weiß als Wohltäter
des von ihm betrogenen Mädchens aus, dem
er auch die Ehe, die nach katholiſchem Ritus
geſchloſſen werden ſollte, verſprochen habe. Das
Gericht verurteilte den Juden wegen fort
geſetzten Verbrechens der Raſſenſchande zu vier
Jahren, drei Monaten Zucht haus und vier
Jahren Ehrverluſt. Außerdem wurde Haft-
fortdauer angeordnet.

Jeder lrägt die Plakelkte
des Reichsparkeitages 1937

59.-Lager am Haſenbuck
127 Großzelte für 24 000 SS.-Männer

Nürnberg, 26. Auguſt. Von allen
lagern des Reichsparteitages liegt das Jelt-
lager der SS. der Stadt Nürnberg am nächſten.

Schlichte, aber wuchtige Tore laſſen den
Beſucher des Lagers zur Stadt der 127 Groß
re herein, die zum größten Teil fertig

aſteht. Durch das Lager führt die 10 Meter
breite Straße. Die Großzelte ſind in der
gleichen Art ausgeführt wie diejenigen im SA.
Lager Langwaſſer. Das SS.-Lager wird am
5. oder 6. September bezogen. Jnsgeſamt
e Mann SS. werden hier Unterkunft

aben.

In wenlgen Leilen

Der Führer und Reichskanzler hat an
die Witwe des Konteradmirals Waßner
ein Beileidstelegramm geſandt.

Der Reichsführer SS. und Chef der
deutſchen Polizei hat den Oberſt der Gendarmerie
Roettig zum Generalinſpekteur der Gendar
merie und Gemeindevollzugspolizei ernannt.

Der Leiter der Auslandsorganiſation der
NSDAP., Gauleiter Bohle, weilte am
Mittwochmittag im Stuttgarter Rathaus.
Oberbürgermeiſter Strölin hieß Gauleiter
Bohle willkommen und überreichte ihm hierauf
die Ehrenplakette des Deutſchen
Auslandsinſtituts.

Der Verband evangeliſcher Reli-
er lehrer an höheren Schulen, der ſich
isher noch nicht dem NS.-Lehrerbund an

geſchloſſen -hatte, hat jetzt ſeine Auflöſung
beſchloſſen.

Auf der Jnſel Jnagug, der füdlichſten der
Bahama-Jnſeln, ſind ernſte Unruhen
ausgebrochen. Der britiſche Kommiſſar
und mehrere Beamte wurden gezwungen, die
Jnſel zu verlaſſen.

Das amtliche franzöſiſche Geſetz
blatt veröffentlicht ein Geſetz, das das am
25. März 1936 in London zwiſchen Frankreich,
England und Amerika unterzeichnete Flotten
abkommen in Kraft ſetzt.

Parteiamtliche

Bekanntmachungen

Der Reichsſchatz meiſter teilt mit,
daß die Reichsbankhauptſtelle in Nürnberg
allen Teilnehmern am Reichsparteitag emp
fiehlt, ſich mit Kleingeld von 5, RM.-
Stücken an abwärts zu verſehen, da ſich bei
den bisherigen Reichsparteitagen immer wie
der Schwierigkeiten und Differenzen zwiſchen
Käufer und Verkäufer infolge des Mangels
an Kleingeld ergeben haben.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann (verreiſt);
Dienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters:
Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik: Robert Keßler;
Wirtſchaft: Dipl.-Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
zeitung u. Bild: Rita-Sophie Eilers; Vermiſchtes: Rudolf
Kellner; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke (im Urlaub),
t. V. Bernhard Thümmel; Halliſche Stadtnachrichten:
Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage: Rudolf Stache;
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimat-
au: Dr. Wilhelm Hambach (z. 8. in Bitterfeld), t. V.
riedrich Kelp; ſämtlich in Halle-S., Geiſtſtr. 47; für

Ausgabe Zeitz Erich Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißen
fels: Willi Blum (im Urlaub), i. V. Conrad Ferdinand
Simmen, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe,
Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſeburg:; Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert,
Bitterfeld (im Urlaub) i. V. Dr. Wilhelm Hambach,Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch Eilenburg Otto Pfeil,
Delitzſch; Anzeigenteil: t. V. Bruno Wittkop, Halle (S.),
Große Ulrichſtraße 57; Berliner Schriftleitung: Hans

Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtraße 82.
Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1937.

Geſamtauflage der „MN“ Pl. 14 Über 66 400
Halle und Umgebung. Pl. 14 Uber 7 200
davon Bitterfeld Pl. 11 über ö 850Delitzſch Eilenburg Pl. 11 e 1300

Merſeburg Pl. 11 75809Gau- Ausgabe Weſt Pl. 7 à 2 6700
Ausgabe Naumburg Pl. 10 v o Uber 5 000
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 6000Ausgabe Zeitz Pl. 10 r 8200Zur Gau-Preſſe gehört no
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 r 7280
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 650
Mitteldeutſcher National-Verlag G. m. b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege,
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 81. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNZ“Druckerei Zeitz.
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20 ſudt en
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Große Ulrichstr.
Ab heute Donnersfag
Ein Abenteurerfim
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Das abenteuerliche Schicksal eines toll-
kühnen Mannes, bestimmt von der Liebe
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Recht und Freiheit!
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Ein Fllm großen Errebens

Manſa
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Penci
Ein schöpferisches
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In dieser WocheEin Film, den alle sehen müssen!
Willy Forsts großer Wurf

Kulturfiſm Fox- Wochen
Beginn 4.00 6.15 8.30

r Wintertropen fahrten

H von Dezember 1937 bis Fehug
r dem Weltreisendampfer »Re
iances, dem Vergnügungsreien-

schiff »Milwaukees u. den Motor
schiffen »Caribiae, »Cordillerte

mit Renate Möller, Ienny lugo,Adolf Wohlbrück, Heinz Rüöhmann,
Hilde Hildebrand, Heinz Salfner Vollitändige Programme auf Auſrage

Kulturfilm Wochenschau HAMBVURSonntag 2.30 Uhr Nachmittag G I
Für lugendliche und Erwachsene, die
sich diesen Film noch einmal an Auskünſte und Buchnngen dar

sehen wollen Mitteldeutsche Nationalseitung

r e e und Hapag-Reise-Büro, Halle,den Du mir schenkst
im Roten Turma. o0 e. 20 20

»Orinocos und »IberiaRaſph ArthurRoberts
urkomisch wie immer, als ganz schlimmer Welberfeind

Theo Lingen
in tausend Nöten

Carsta Löck Ruclolf Platte Trucde Haefelin Vicky
Werkmelster Karl Ettlinger und viele andere,

W Wegt leht wieder gut
Ein Furioso tollkühner Reiterattacken,
männlicher Abenteuer und heiterer,
bunter Feste umwirbelt das Schicksal
des verwegenen Banditen Murrieta, ein
Herrscher und ein Rebell, der seinen
Namen wie mit Feuer in die Geschichte

des Wilden Westens einbrannte!
Ein erschütterncdes, monumen-
tales Flilmwerk, wie man es sich
spannender, abenteuerlicher
und temperamentveller nicht

denken kann!

Im Vorprogramm zelgen wir
Hallischer Frühling
Ein Kulturfilm, der jeden Hallenser

besonders interessieren wird.

eur Jugend nicht zugelagen!

Ein Tobis- Lustspiel von unbeschreiblichem Humor, das zwei
herrliche, genußrelche Stunden bietet unter der Devise:

an a u s mee n E. SHuanmor ist alle s Neuereffnung
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Musltki Haralcd Böhmelt
Hierzu Die Barockstacit Drescden, ein herrlicher Kulturfilm

Erstaufführung
heute Donnerstag
Am Blehechplatz

Tee

Fär Jagendliehesneht zugelassen,
Auf nOktoberfeſt

nach München
Preiswerte Geſellſchaftsfahrt nach

München vom L. 4. Oktober 1937

esekaeltoubeenaclme

Allen meinen Bekannten und Gästen zur Kenntnis, daß ich mit
dem heutigen Tage die Gaststätte

Ziegen 5 Peeeoteben
von Herrn Erich Zimmermann öbernommen habe. Das Geschäft

7S
un

büro „0RANDA“, Anders, Leipzig. Tel. 15214. wird in der gleichen soliden Weise wie von meinem VorgängerFreitag, den 27. Auguſt 1937
Halle, Reiseböro Hapag Rofer Turm, Ruf 29960 weifergetöhrf. Zur ERFFNUNGSFEIER am SONNABEND,

Leipzig DEM 28. AUGUST lade ich Sie alle hiermit herzlichst einWellenlänge 382 Aus Küche und Keller ſtets das Beste,5.50: Nachrichten Wetter. 6.00: Morgenruf; SVerlangt in allen Oobae Rooe nd JeanWetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00--7.10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gym

Haolle (Saale), Mansfelder Straße 22, den 25. August 1937Gaſtſtätten die MN3Z.

e 2

Gesellschaftsfahrten m. d. Omnibus nach dem
mit gr. Dampfer-, Taunus-Rhei u. Kellenbachtalfahrt. Das 59

alles nur für RN. Fahrten am 6., 13., 20., 27. 9., 3. u. 10. 10.

mit voll. Ver n Veranstalter: Reise-

naſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang
zur Arbeitspauſe. 9.30: Wettlauf zwiſchen Haſ'
und Jgel. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Brände
vernichten Brot. 10.30: Olympiaboxer im Zelt
lager der Pimpfe. Boxmeiſter Runge erzählt von
ſeinen Kämpfen. 10.45: Wetter; Programm.
11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Zum milch
wirtſchaftlichen Weltkongreß. 11.55: Zeit; Wetter.

12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00:
Zeit; Wetter; Nachrichten. 13.15: Mittagskonzert.

14.00: Zeit; Nachrichten Börſe. 14.15: Muſik
nach Tiſch. 15.10: Am Neſt der Zwergrohr
drommel. 15.30: Die goldene Brücke. 16.00:
Nachmittagskonzert. 17.00: Zeit; Wetter; Wirt
ſchaftsnachrichten. 17.10: Die Geige ſingt.
17.30: Kleines Hauskonzert. 18.00: Muſik aus
Dresden. 19.00: Das Hackbrett. 19.50: Die
deutſchen Polizeimeiſterſchaften im Fünfkampf:
Auftakt. 20.00: Nachrichten. 20.10: Serenaden
muſik. 22.00: Nachrichten Sport; Wetter Waſſer
WächterDienſt. 22.20: Aus dem Schrifttum der
Bewegung. 22.30: Eins ins andere 24.00:
Sendeſchluß.

Hinfahrt Sonnabend 2. Okt. vormitteg ab Halle
Ankunft in Mönchen am Spätnachmiftag

Röckfahrt von Mönchen am Monfeg,
4. Oktober, mittags

Röckkunft in Halle (Scole) am Montag
Oktober, abendsWer hat gewonnen

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 5000 RM. 316972
10 Gewinne zu 3000 RM. 87182 44224 112648

193754 362628
14 Gewinne zu 2000 RM. 60721 69122 946652

2658579 272124 368393 376398
25734 3470438 Gewinne zu 1000 1336837135 1097 129589 142947 154863 169718

221973 225050 342388189355 201819 211178
350142 360512 394048 395338

2657 41230 69867 87200
13462t 141392 154782

68 Gewinne zu 500 RM.
91523 102925 115097

164728 179818 189593
247504 251808 252742
280459 284384 291057

310658 318390 351277 3709138 390733 398479

162 Gewinne zu 800 RM. 7437 8836 10984 15104
26326 26538 29866 30754 30773 33139 33685
42406 44682 45550 47016 47405 68166 78045
81852 87706 89058 94600 97363 103862
121105 132465 134973 139547 139

161034 1158895
170903

Auskunft und Anmeldung

168454
214738

In den Geschäftsstellen der, ANZ

210244
253635 254697

274932
sowie im Hapag Reiseböro, Haſſes (Saale)

im Roten Turm,

271834
297573 300808

343214

In Merseburg beim Hapag- Vertreter W. F. Voigt
Acdolt-Hitler-Strabe II

50 Prozent Fahrpreisermäsigung

Gewinnauszug Fohrpreis hin und zurück II Klasse D-ZugReich K 27.605. Klaſſe 49. PreußiſchSüddeutſche eichsmar(275. Preuß.) Klaſſen- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

15. Ziehungstag 24. Auguſt 1937
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 5000 RM. 111346
4 Gewinne zu 3000 RM. 1073265 206520

10 Gewinne zu 2000 RM. 657901 95756 102806
269340 3945 18

66 Gewinne zu 1000 RM. 3648 10408 227520
28123 31217 41768 44716 53353 100222 127831
140327 142575 164954 166262
211311 261478 268521 276220 288841
292899 305915 320326 331616 333554 336511

Gelegenheit zu einer preiswerten Stadtrundfahrt
mit Besichtigöng des festzuges

Gelegenheit
zu einer Autofahrt nach fegernsee und zurück

Für den Aufenthalt werden euf Wunsch
ittelt270894 272610 2771 Hotelquartfiere vermitte

Verlangen Sie den Speziolprospekt

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter. An
ſchließend: Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgen
muſik. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00: Volk
an der Arbeit. Heimat, die deutſche Tat ſich ſchuf. s11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.40: Von e 83400den Landmaſchinenprüfungen des Reichsnährſtandes. 43263 44774 46854 51273 57390 58528 77199
Las iſt neu und gut? Anſchl.: Wetter. 12.00: 70 123646 131556 134722 135770

Muſik zum Mittag. 12.55-13.00 (Pauſe): Zeit r lezeichen der Deutſchen Seewarte Glückwünſche. 303707 31460713.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von 328657 345673zwei bis dreil! 15.00: Wetter; Börſe; Pro 353394 367271
gramm. 15.15: Kinderliedſingen. 15.45:

382491 383827

Aleſſandro Valente ſingt. 16.00: Muſik im Freien. 210 Gewinne zu 300 RM. 1476 1830 7474 15327
Einlage: Funkberichte vom Großen Preis von

195612 21897 22482 24481 27175 27993 29764
5 30999 34863 37024 39025 46822 55320 66112BadenBaden. 18.00: Muſik nach Volksweiſen. 62738 64464 64847 81758 92480 92743 94643

18.30: Klaviermuſik. 19.00: Jnduſtriegebiet
Niederlauſitz. Von Tuch- und Leinewebern, Ziege

94749 95614 99010 100198 101510 110689 115962
20164 12 121139 125595 12

leien und Glashütten, Braunkohle- und Großkraft
120585 7874153974

181939

werken. 20.00: Wetter; Nachrichten. 20.10: 291930
Zauber des Jnſtruments. 21.00: Deutſchlandecho. 2406320.15: Der Tag klingt aus mit einem kleinen 258505
Funkbrettl. 22.00: Wetter, Tages und Sport
nachrichten. 22.20: Deutſchlandecho. 22.30:
Eins ins andere 22.45-23.00 (Pauſe): Deutſcher
Seewetterbericht. 24.00: Sendeſchluß.

Veranstalter: Hapag-Reiseböro, Holle (Saole)

339575
363822361859

397238 398885

3

370479 386031 386597

Im Gewinnrade verblieben. 2 Gewinne zu ſe
1000000, 2 zu ſe 500000, 2 zu ſe 100000, 2 zu ſe
50000, 6 zu ſe 30000, 12 zu ſe 20000, 46 zu ſe 10000,
100 zu ſe 5000, 210 zu ſe 3000, 484 zu ſe 2000,
1506 zu ſe 1000, 2404 zu ſe 500, 4842 zu ſe 300,

114382 zu ſe 150 RM.

Aug. Wan29.Harzklub. Sonntag, Subener
derung in die blühendee Gräfenhainichen Ohne
Bauernhaus, Schköna, Burgien e
J 28 m. Sonntagskarte Sraſertan e
zu 2,50 RM. löſen. Abfahrt 71 n
Kucktehr Halle 21 Uhr. Gäſte i

lommen

Sfoutl, Lotterie Einnehmer
Kümmel Schulze

Leipeiger Str. 16 Brüderstr. 3
Frenkel Arnät Dr. Kessenhagen

Gr. Steinstr. 14 Leipeiger Str. 55 Wucherer Str. 58

289061
310681
34063

379652
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grabenbauten in großem Umfange dorchgeföhrt:

der Kanniſche Platz wird umgeſtaltet
Erſchließung der Kordſiedlung durch ausgedehn?e Tiefbauken Keunes Warkehäuschen an der Heide

Durch Abtragung Von gorgartengelände wird der Rannische Platz erweitert

Jn allen Gegenden des Stadtgebietes
werden jetzt neue Straßen gebaut und
vorläufige Straßenanlagen erfahren ihre
endgültige Ausgeſtaltung. Die Steinſetzer
haben Hochbetrieb, gilt es doch nicht nur
Fahrbahnen im inneren Stadtgebiet dem
Verkehr entſprechend neu anzulegen, am
Stadtrand ſind jetzt ganze Siedlungs
gebiete durch völlig neue Straßenbauten
zu erſchließen.

As die vom inneren Stadtgebiet aus
an weiteſten nach dem Süden vorgeſchobenen

Lerkehrskreuzung hat der Ran niſche Platz
de Verkehrsſtröme aus nicht weniger als
aht Straßenzügen aufzunehmen. Jn
den frühen Morgenſtunden bereits ſetzt hier
eben dem verſtärkten Verkehr der Stra
henbahn- und Omnibuskinien, in
denen die Werkangehörigen der in den ſüd-
lihen Stadtgebieten liegenden Jnduſtrie
anlagen ihren Arbeitsſtätten zufahren, ein
lhendiger Kraftfahrzeugverkehr ein.
die Platzanlage genügt dann den an ſie ge
kellten verkehrstechniſchen Anforderungen nicht
ſehr obgleich ſie mehrmals verändert worden

di Aufn.: MNZevBilderdienſte Buddeleien in unseren Straßen haben
immer stark interessierte Zuschauerl

W erfähr
kalten ſie jetzt eine einſchneidende Neu

der Platz wird durch einen auf der Süd
e Llegenen Vorgarten des Grundſtücks
tn Städtiſchen Sparkaſſe weſentlich

engt. Die Gartenanlage erhebt ſich auf

dem Sparkaſſengebäude

Halleſchen Straße in Böllberg.

einer aus der früheren Zeit ſtammenden Er
höhung, wie ſie bis in die 70er Jahre hinein
hier überall anzutreffen waren. Das Gelände
wird nun abgetragen, umfangreiche Erd
bewegungen und die Schaffung eines neuen
Eingangs ſind notwendig, ehe der Platz vorine neuen Beſtim
mung zugeführt werden kann. Mit dem Garten
verſchwindet, wie es in ſo vielen anderen
Stadtteilen gegenwärtig der Fall iſt, ein
althalliſches Jdyll, er gehörte ehe
mals zu einem der alten Wirtshaus-

gärten, wie ſie in unſerer Großväterzeit
draußen von der Stadt überall anzutreffen
geweſen ſind.

Von den weiteren Tiefbauarbeiten im
Süden iſt der Ausbau eines Teiles der
Merſeburger Straße und der Brei
tenfelderé:Straße, ferner der Kitzener,
Ammendorfer, Holleber und An
gersdorfer Wege zu erwähnen. Jn der
Artillerie und Roßbachſtraße erfolgt eine Herſtellung von Bürgerſteigen,
bemerkenswert iſt die Verbreiterung Er

ine

DIE GAUSTADT HALLE

weiter der Jnnenſtadt zu gelegene Bauſtelle
befindet ſich in der Königſtraße zwiſchen
Landwehr und Merſeburger Straße, Pflaſter
arbeiten und die Herſtellung einer Aſphalt
decke ſind hier notwendig geworden.

Weitaus bemerkenswerter ſind die im
nördlichen Stadtgebiet vorgenommenen Bauten.
Der ſtraßenbautechniſche Ausbau des Gene
ral-Maercker-Platzes iſt vollendet,jetzt erhebt ſich inmitten der Platzanlage, dicht
am Heiderand, auch der Bau einer neuen
Straßenbahn-Wartehalle. Dieſes
kleine Bauwerk iſt um ſo intereſſanter, als es
ſich mit ſeiner Bauweiſe ſeiner Umgebung
ganz vorzüglich anpaßt. Das hoch anſteigende
Dach iſt mit Schindeln gedeckt und da die
Gleisanlagen der Straßenbahn hier in der
Endſchleife in die Erde verſenkt wurden,
kann keine der verkehrsnotwendigen Einrich
tungen die ganz auf die Nähe der Heide
ehe ſte Geſamtwirkung der Platzanlage

ören.
Die ausgedehnteſten Straßenbauten aber

werden gegenwärtig in dem zwiſchen Mag de
burger Straße und Boelckeſtraße ge
legenen und ſüdlich vom Kaiſerplatz begrenzten
Gebiet durchgeführt. Da ſind zuerſt einmal die
großen Straßenausbauten im Bereich des
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Fernverkehrsſtraßenzugesnach Magdeburg, die dem Ueberlandverkehr
dienen. Die Magdeburger Straße iſt durch
Fortnahme der Vorgärten »verbreitert
worden und wird nun in einer großzügigen
Weiſe zwiſchen Kroſigk- und Mötzlicher Straße
ausgebaut. Jn dem zweiten großen Straßenzuge
nach Norden der Boelckeſtraße, erfährt das
Straßengelände durch die Zurücknahme der
Gartenzäune zwiſchen Deſſauer Brücke und
Landrain, alſo auf eine ſehr beachtliche Länge,
eine Verbreiterung.

Auf eine umfangreiche Tätigkeit der Tief
bauer und Steinſetzer trifft man dann noch
in den Straßen des großen nördlichen Sied-
lungsgebiets hinter dem Gertrau-
den- Friedhof. Dort, wo ſich im zeitigen
Frühjahr noch freies Feld befand, iſt jetzt ein
neuer Stadtteil für ſich entſtanden, deſſen Be
ziehung unmittelbar bevorſteht. Die Wohn
hausbauten, meiſtens Einfamilien
häuſer, liegen hier an Straßenflächen, die
noch aus Wieſe oder Ackerland beſtehen, hier
wird nun mit Hochdruck gearbeitet, um das
Gelände zu planie ren und die vorläufigen
Straßenanlagen bis zum Bezug der Woh
nungen fertigzuſtellen.

Jn erſter Linie iſt es der letzte Teil der
Parſevalſtraße, der neu angelegt wird,
dazu kommt der Ausbau der anliegenden Reſt
ſtrecken des Flieger und des Funker
Weges am Jmmelmannweg. Durch die jetztabgeſchtoſenen Pflaſterarbeiten in der Zeppe

linſtraße, die ſich zwiſchen Kaiſerplatz und
Zietenſtraße erſtreckt, iſt eine weitere Wohn
ſtraße, die vorzüglich für die Bebauung mit
Villen bereit ſteht, erſchloſſen worden. enn
in den nächſten Wochen die erwähnten Straßen
bauten durchgeführt ſind, dürfte der größte und
auch wichtigſte Teil der für dieſen Sommer
geplanten Tiefbauten abgeſchloſſen ſein. -—che.

Straßenbahn-Wartehäuschen am General-Maercker- Platz im ländlichen Stil

Hlallmarkt gestern im Fackelschein

Steks unſere Fahne voran
Feierliche Uebergabe der Sturmfahnen an die A. durch Brigadeführer Fiedler

Ein feierliches Bild bot geſtern abend
wieder einmal der Hallmarkt. Der ganze Platz
war mit Fackeln umrahmt. Die halliſche SA.
war aufmarſchiert, ihren Stürmen übergab nach
der Neuorganiſation der SA. des Standortes
Halle Brigadeführer Fiedler die Sturmfahnen.

Nachdem Standartenführer Beuermann
dem Brigadeführer rund 3000 angetretene
SA.Männer gemeldet hatte, erfolgte der feier
liche Fahneneinmarſch. Die Standarte Halle
und 45 Sturmfahnen waren zur Uebergabe
angetreten.

Brigadeführer Fiedler begrüßte zuerſt den
Gauleiter Staatsrat Eggeling. Er wies
weiter darauf hin, daß der heutige Tag einen
Hochtag für die halliſche SA. bedeutet. Jſt es
doch immer ein ſeltener Tag, an dem die
Sturmfahnen übergeben werden. Da iſt es
verſtändlich, wenn an ihm die Herzen aller
Männer höher ſchlagen. Zwar ſind die meiſten
von ihnen ſchon auf die Fahne des Dritten
Reiches vereidigt, durch die vom Führer be
fohlene Umorganiſation ſind ſie aber zu neuen
Stürmen gekommen, und dieſen neuen Ein
heiten werden nun die Fahnen gegeben.

Die Fahne des Führers
Der Brigadeführer ſchilderte aus eigenem

Erleben, wie 1923 in der Reichshauptſtadt der
Kompanie eines völkiſchen Wehrverbandes, der
er auch angehörte die geſchloſſene Einheit
fehlte, obwohl ſie eine Uniform trug. Bis
dann eines Tages ein Kamerad von der Be
wegung aus München eine Fahne mitbrachte.
Dieſe Kompanie mit der erſten Fahne des
Führers in Berlin ging nie wieder aus
einander, ganz gleich, wo ſich ſeine Angehörigen
befanden. Und ſo ging es vielen Deutſchen,
die auf dieſe Fahne geſchworen hatten, ihr
Leben dem Führer zu weihen. Jn der ganzen

Kampfzeit, bei den Demonſtrationszügen, bei
den großen Wahlkämpfen, bei den Saal-
ſchlachten, immer wehte die Fahne voran. Sie
hat manchen toten Kameraden bedeckt, ſie hat
aber ebenſo auch manch einem friſchen Mut
und friſche Kraft gegeben. Jmmer war ſie das
Symbol des Willens. Dieſes Bewußtſein hat
ſich durch das Schwere der Kampfzeit bis auf
die heutige Zeit fortgeſetzt. War früher alles
zerſplittert, ſo finden wir heute alles unter
einem Banner: Unſere Fahne iſt die Fahne
des Reiches geworden. Die Arbeit ihrer Ge
folgſchaft wurde mit der Gewinnung eines
ganzen Volkes, einer einheitlichen geſchloſſenen
Jdee, belohnt.

Symbol der Arbeit und des Friedens

Wenn auch viel erreicht wurde, ſo wird
die SA. niemals vergeſſen, daß noch viel ge
ſchafft werden muß, um den Willen des
Führers durchzuführen. Da gibt es Leute. die
jetzt die Behauptung aufſtellen zu müſſen
glauben, die SA. wäre überflüſſig. Dabei
wollen dieſe nur wieder ihren dunklen Ge
ſchäften nachgehen, ohne daß man ſie auf die
Finger ſchaut. Dieſen Behauptungen hielt der
Brigadeführer das Wort des Reichsminiſters
Dr. Goebbels gegenüber, der es für eine Ge
meinheit erklärte. der SA. das ſtreitig zu
machèn, was ſie ſich im Kampf errungen hat.
„Die SA. iſt und wird ſein nach dem Willen
des Führers der kraftvolle Arm der Be
wegung und das Herz der Partei.“ Ueber ſich
kennt ſie nur den Führer und die Partei, und
in deren Sinne wird ſie arbeiten, nicht im un
fruchtbaren Konkurrenzkampf mit anderen
Gliederungen. Denn jede Gliederung hat ihre
Aufgabe. Die SA. will aber ihre Eigenart
nicht verlieren, die den Staat erobert hat.
Alle ſind Kämpfer des Führers und alle mar
ſchieren hinter ſeiner Fahne. Die SA. iſt der
Träger des politiſchen Geiſtes, ſie hat die Auf

gabe. den Wehrgedanken zu erwecken und zu
erhalten. Und hierzu ſollen die Fahnen ein
Symbol der Arbeit und des Triumphes ſein.

Der Gauleiter spricht

Gauleiter Staatsrat S wies aufdie im Kampfe für das neue Reich Ermordeten
hin. Sie haben der Blutfahne zu ihrem Namen
verholfen, mit der auch die halliſche Standarte
geweiht ſei. Dieſes Blut aber verpflichtet.
Keiner hätte ſo lange kämpfen können, äußer-
lich den Geſetzen des damaligen Staates unter
worfen, im Jnnern aber vom Geiſt der Revo
lution beſeelt, wenn er nicht die Fahne vor ſich
gehabt hätte. Darum ſollen die Fahnen an die
Kampfzeit erinnern, ſie ſollen aber auch Sym
bole des Sieges ſein, der ſchon errungen iſt,
aber auch der Siege, die noch in der Welt er
rungen werden müſſen. Gleichzeitig aber ſind
ſie Symbole der Treue, die den Deutſchen in
der Welt auszeichnet und die in uns täglich
durch Pflichterfüllung und Opferbereitſchaft
erprobt wird. Darum haben wir aber auch
mit dieſen Fahnen die Berechtigung. als ehr-
liche Männer in Nürnberg vor die Augen des
Führers zu treten.

Brigadeführer Fiedler übergab den
Stürmen ihre Fahnen mit dem Spruche:
„Tragt ſie in Ehren, Seid ſtolz SA.-Männer
zu ſein, Seid würdig der Männer, die ihr
Leben für dieſe Fahnen gelaſſen haben!“

Die Fahnen traten zu ihren Sturmbannen,
die Standarten zogen hierauf im Vorbeimarſch
be w Brigadeführer und dem Gauleiter
vorbei.

Kaffeezug nach Bad Lauchſtädt

Jn Bad Lauchſtädt traf geſtern der zweite
Kaffee- Sonderzug von Halle mit 750 Teil-
nehmern ein. Am Bahnhof wurden die Gäſte
mit Muſik empfangen und am Abend wieder
mit Muſik an den Zug gebracht. Auch diesmal
wieder hat es den Hallenſern in Bad Lauchſtädt
gut gefallen, ſie verlebten hier einige frohe
Nachmittagsſtunden bei Kaffeekonzert und
Tanz. Auf ihrem Heimweg zum Bahnhof
erſtrahlte der Park zum Abſchied der Gäſte
im Buntfeuer und gab ſo dem frohen Nach
mittag einen ſchönen Abſchluß.



Brigadeſührer Fiedler
ſpricht für die NB.

Aufmarſch aller Gliederungen der Partei
Jm Rahmen der Werbeaktion für die NSV.

marſchieren am Freitag abend ſämtliche Gliede
xungen der NSDAP. Vier Marſchblöcke wer
den in allen Teilen der Stadt unter der Parole
„Der Gauleiter ruft zur NSV.“ für das große
nationalſozialiſtiſche Hilfswerk werben. Die
Propagandamärſche beginnen um 20.30 Uhr in
den Außenbezirken der Stadt und bewegen ſich
ſternförmig zum Hallmarkt, wo Brigadeführer
Fiedler ſprechen wird.

Die einzelnen Marſchblocks
wie folgt:

Marſchblock I; SA. des Standorts Halle
(Südbezirk). Marſchblockführer: SA.Stan
dartenfürer Krebs. Barbaraſtr., Merſeburger
Straße, Lauchſtädter Str., Liebenauer Skr.,
Weſtliche Ladenbergſtr, Melanchthonplatz,
Beeſener Str., Wolffſtr, V. Verxeinsſtr.,

Steg, Mittelwache, Hallorenring,
allmarkt.

Marſchblock I: Werkſcharen und DAF.
Marſchblockführer: SA.-Obertruppführer und
Kreiswerkſcharführer Mohrig. Rudolf-Jordan
Platz, Prinzenſtr., Merſeburger Str., Riebeck
platz, Hindenburgſtr., Steintor, Gr. Steinſtr.,
AdolfHitler-Ring, Waiſenhausring, Francke
platz, Ranniſcheſtr., Alter Markt, Oleariusſtr.,
Hallmarkt,

Marſchblock III: NSKK., Politiſche Leiter,
NSFK., SS. Marſchblockführer: SA.-Ober
ſturmbannführer Dennhardt. Roßplatz, Deſſauer
Straße, Wielandſtr,, Goetheſtr, Ludwig
WuchererStraße, Heinrichſtraße, Albrechtſtraße,
Geiſtſtraße,, Gr. Alrichſtraße, Dachritzſtraße,
Olegariusſtraße, Hallmarkt.
Marſchblock IV: SA. des Standorts Halle
(Nordbezirk). Marſchblockführer: SA.Standar-
tenführer Beuermann. Wettiner Platz, Trift
ſtraße, Gr. Brunnenſtraße, Reilſtraße, Bern
burger Straße, Hermannſtraße, Gr. Wallſtraße,
Paradeplatz Mühlpforte, Robert-FranzRing,
Hallmarkt.

Muſikabend der HJ. in der Moritzburg

Jm Rahmen der Sporttage des Gebietes
und Obergaues Mittelland veranſtaltet die
HJ. im Hofe der Moritzburg am Sonnabend
einen Muſikabend, der in Muſik, Lied und
Wort einen Gang durch vier Jahrhunderte
ſoldatiſcher Muſik darſtellt. Die Ausführung
des Abends liegt bei den Muſikzügen der
Banne Delitzſch und Sangerhauſen. Außerdem
wirkt der Fanfarenzug des Jungbannes Halle
und die verſtärkte Sing- und Spielſchar des
Gebietes Mittelland mit. Die muſikaliſche
Leitung hat der Gebietsmuſikreferent, Gefolg
ſchaftsführer Helmut Majewski. Sprecher
iſt der Leiter der Kulturabteilung, Unterbann
führer Bernd Poieß. Die Veranſtaltung
beginnt um 20.30 Ahr.

Auf altes Schriftgut achten
Bei der im Rahmen des Luftſchutzes durch

zuführenden Bodenentrümplung finden ſich
nicht ſelten alte Urkunden, Bücher, Zeitungen,
Briefe, Berichte über Ereigniſſe aller Art,
Bilder, Akten, Pläne, Teſtamente, Nachläſſe,
Siegel, Stempel uſw., die von erheblichem
Wert für die Heimat- und renſind. Nicht in jedem Falle aber iſt leicht zu
entſcheiden, ob ſolches Material geſchichtlichen
Wert hat. Dies gilt auch für Beſtände früherer
Vereine oder Verbände aller Art. Jn Zweifels
fällen iſt das Stadtarchiv, Rathausſtr. 1, gernbereit, auf Anruf 273 81 Nebenſtellen 445 und
734) oder ſchriftliche Benachrichtigung die er
forderlichen Feſtſtellungen zu treffen.

marſchieren

Eincrücke aus cdeufschem Sieclſungslancò

Deutſches Dorf in Bosnien
Volkskundliche 5kudienfahrk halliſcher 5kudenken

Acht Studenten der Univerſität Halle
Wittenberg unternahmen eine fünfwöchige
volkskundliche Studienfahrt, die ſie durch
Oeſterreich, Jugoſlawien und Jtalien führte
Der folgende Auszug aus einem Fahrtbericht
plaudert von Eindrücken aus deutſchen Sied
lungen im bosniſchen Bergland.

Schon nahezu zwei Stunden ſind wir mar
ſchiert, durch Täler, über Höhen, vorbei an
grünem Mais und goldgelbem Weizen, durch
dunkle, dichte Eichenwälder. Von irgend
woher läuten Kuhglocken, bellen Hunde.
Seit einer ganzen Zeit ſchon umgibt uns

dichter Wald mit unduürchdringlichem Anter
holz. Hier in der Nähe müßte ein Dorf ſein:
„Vranovac“, ſagt an dieſer Stelle die Karte.
Plötzlich tut ſich der Wald vor uns auf. Jn
einer gewaltigen Lichtung von drei mal vier
Kilometern dehnen ſich fruchtbare Felder an
den Berghängen aus. Hier und dork ſteht ein
winziges Bauernhaus unter ſchattigen Baum
gruppen. Das muß der Ort ſein.
„„Dobra Dan“, ſagen wir. „Grüß Gott“,

tönt es zurück. Deütſche Laute mitten im
bosniſchen Bergland, im wildeſten und am
wenigſten von Kultur und Ziviliſation berühr
ten Teil des ganzen Balkans? Wir brauchen
nicht lange zu raten, bald wird es uns erzählt:

Eineinhalb Jahrhunderte ſind es nun wohl
her, da gab es in Schwaben und Württemberg
Mißernken. Die Not war groß, und der
Hunger plagte. Zu viele Menſchen ſaßen an
dem Holztiſch, der das karge Mahl trug. Da
zogen viele aus mit großen Wagen, mit Hab
und Gut, Kind und Kegel, eine neue Heimat
ſuchen. Schwabenzüge

Jm Oſten in Galizien und Wolhynien
rodeten ſie Land und wurden ſeßhaft. Bis
dann es war vor nunmehr dreiundvierzig
Jahren der Ruf der öſterreichiſchen Regie
rung erging, ſie ſollten in das wilde Bosnien
kommen, dort eigenes Land bebauen. Und

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Hallmarkt

Heute, 20.15 Uhr, Mitgliederverſammlung
für Parteigenoſſen, Parkeigenoſſinnen und
Parteianwärter im Gildenhaus „St. Nikolaus“,

NS.Kreisfrauenſchaft
Heute, 20 Uhr, Schulung für den er

weiterten Kreisſtab und die Ortsfrauenſchafts
leiterinnen in der Mütterſchule. Es ſpricht
Pgn. Wünſch.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Am 28, und 29. Auguſt findet eine Radwanderung

nach dem Ziegelrodaer Forſt ſtatt. Uebernachten in der
Jugendherberge Roßleben. Preis einſchließlich Frühkaffee
0,706 RM. Karten im Kreisamt erhältlich. Treffpunkt
16 Uhr, Lutherplatz. Fahrradbeleuchtung iſt mitzubringen.
Wanderführer: FörſterDreißig.

Am 29. Auguſt Fußwanderung nach Cöllme Salz
münde. Treffpünkt 7 Uhr, Wettinerplatz.

Am 28. Auguſt finden in Brunnerts Hofjäger
Urlaubertreffen ſtatt: UF. 26/37 und SF. 3/37. Ferner
in der Schänke „Alt-Halle“ UF. 24/37 Württ. Allgäu
und UF. 25,/87 Kyffhäuſer.

Am 9. September gaſtiert in einer Nachmittags und
Abendvorſtellung im „Thaliathegter“ die ſchwediſche
Märchentanzbühne „Oda vom Hau“. Karten ſind in der
Kreisdienſtſtelle erhältlich.

wieder brachen ſie auf in langen Wagen
kolonnen.

Die Wiener Hofräte hatten die höchſt eigen
artige Abſicht, die Deutſchen in der bosniſchen
Bevölkerung aufgehen zu laſſen, ſie als
„Kulturdünger“ zu benutzen. Die Schwaben
aber hielten aus. Mitten in dieſem Talkeſſel,
rings umgeben von Bosniaken blieben ſie eine
deutſche Jnſel, die Sprache und Brauchtum der
Heimat hochhielt.

Auch Alfons ein Bekrüger

Vor einigen Tagen wurde in der „MN3“
vor dem Schwindler Willi Finke, geboren
am 4. Februar 1887 in Herzfelde, gewarnt,
der kurz darauf feſtgenommen werden konnte.
Gleichzeitig wurde ſein Komplize, der Kraft
wagenführer (Stoffhändler) Alfons Niwa,
geboren am 27. Juli 1906 in Noldau feſtge
nommen, der ſeinen Perſonenkraftwagen den
Schwindelfahrten für Fincke zur Verfügung
n hatte. Niwa hat Betrügereien dadurch
egangen, daß er von re oder ſonſtigen

Gewerbetreibenden auf Kredit verlangte
Ware veräußerte und den Gelderlös für ſich
verbraucht hat. Weiterhin hat Niwa zur Er
langung von Darlehen, Autopannen uſw. vorſchwindet Alle diejenigen, die ſich durch
incke bzw. Niwa betrügeriſch geſchädigt
ihlen, wollen Anzeige, ſoweit dies noch nicht

er iſt, bei der urd Ortspolizei
ehörde erſtatten oder den Sachverhalt um
ehend ſchriftlich dem Betrugskommiſſariat derwen Kriminalpolizei Halle-Saale mit
eilen.

Jn der Landwehrſtraße lief geſtern
ein ſechsjähriges Kind in ein Fahrrad. Das
Kind ſtürzte und zog ſich leichte Hautabſchür
fungen an der linken Hand und Backe zu

Bekanntmachung

Die Fahrkarten für die UF. 36/37 Bayer. Allgäu
können ab heute gegen Rückgabe der Einzahlungs
Huittung in der Kreisdienſtſtelle abgeholt werden.

„KdF.“Sport am Donnerstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Lyzeum 1 19.80 bis

21 Uhr; Univerſitätsfportplatz 7.30--9 Uhr; Freiimfelder
Schule 20—21.30 Uhr. Allgemeine Körperſchule:
9serSportplatz 19—20.30 Uhr. Schwimmen: Stadtbad,
für Frauen 510 Uhr für Schulkinder 16-17 Uhr;für Männer und Frauen 19.30-20.30 Uhr. Fechten:
Henriettenſtraße 26 19—20 Uhr. Gymnaſtik für ältere
Frauen fällt vorläufig aus. Rollſchuhlaufen fällt vor
käufig aus. Reiten: Burgſtraße 34 20-21 Uhr.
Rudern: Halleſcher Ruderklub Böllberg 19—20.30 Uhr.

Diemitz: Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Freiim
felder Schule 20—21 Uhr.

Lettin: JiuJitſu: Gaſthaus „Zur Erholung“ 20 vis
21.30 Uhr.

Ammendorf: Schwimmkurſus: für Männer und
rauen im Stadtbad 18.30--19.30 Uhr; für Frauen und
inder im Stadtbad 10--11 Uhr. Allgemeine Körper

ſchule: Kampfbahn 18——19.30 Uhr.
Teutſchenthal: Allgemeine Körperſchule (für Männer):

Turnhalle 20—21.30 Uhr.

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, en ereteg 26. Auguſt, 20.415 Uhr,

Univerſität: 2. Abend der Vortragsreihe
„Jtalien“, Spaniſch; 20.15 Uhr, Dorotheen
ſtraße 1: Mandoline.

m

Heute abend 8.30 Uhr findetmarkt ein Freilichtaufführung in ch Hall
Werbeaktion der NSV. ſtatt, die n der
ſchluß am 1. September mit dem gro n
Brt in d Heere Kampf

eſten des Hilfswerkesfinden wird. utter ünd in
Das Anſchlagweſen iſt untelegung der genormten Papierfermnate hund

regelt worden. Die Deutſche Reichspoſt un ger
r hierauf von ſofort an ver uchs mit
für riefſendungen in t i
fo rm folgende Höchſtmaße zu: Länge und e
zweifache Durchmeſſer zuſammen 110 m
meter, Länge jedoch nicht über 90 Jentine i

See de waſgh Zutchn zammen entimeter; Länüber 80 Zentimeter.) ae jedoch n

Jn den Fabrikräumen der StaReuter Straube Akt.-Geſ., Ha bauen
Betriebskonzert ſtatt, veranſtaltet von L
NSG. „Kraft durch Freude“, ausgeführt ditth
das Müſikkorps der uftnachrichtenſchule unte
Stabführung von Obermuſikmeiſter Steuet
Im Rahmen dieſes Konzertes fand ein
Ehrung des Vorzeichners Otto Meyer ar
an dieſem Tage ſein 25ſähriges Dienſt
jubiläum feierte, durch Bekriebsführer und
Gefolgſchaft ſtatt. Die Anſprache des Betriebs

er ne3 burgs „Deu ein heiein“ als Motiv Slenen an. eißt trot

Die Nachfrage nach Sonderzuarten fur den n z daher
der zug nach Leipzig am Sonntag, 29. Au uſt
hat bereits außerordentlich ſtark eingeſett ſo
vaß mit einem baldigen Ausverkauf des Zige
zu rechnen iſt. Auskunft und Fahrkartenver
kauf in den Geſchäftsſtellen der MN ſowie
im HapagReiſebüro in Halle (S.) im Roten
Turm (Fernruf 29960 und 32538).

Zur Vornahme von Kanaliſationsarbeitenwird die rege Mühlrain in
Anemonenweg und Straße Frohe Zukunft ab
S grzu v P von etwa vier

ochen für den Durchgangsverkehr geDer Verkehr wird umgeleitet. ſr gehen

Auf dem Böllberger Weg rannkegeſtern gegen 16.30 Uhr ein ſetline
chüler hinter einem haltenden Laſtkraftwagen

hervor auf den Fahrdamm und lief in ein in
gleichen Augenblick vorüberfahrendes Kraft
rad. Das Kind ſtürzte hin und zog ſich neben
einem Kieferbruch eine leichte Gehirnerſchütte
rung, eine große Fleiſchwunde am linken
Unterarm und Hautabſchürfungen am ganzen
De neer zu. Es mußte in eine Klinik gebracht
werden.

Auf der Merſeburger Straße Rähe
Roſengarten ſtieß geſtern früh ein Wagen der
Straßenbahnlinie 4 gegen ein Pferdegeſpann,Ein Pferd wurde tetcht das andere ſchwer ver

letzt und mußte mit einem Viehkraftwagen
der Klinik zugeführt werden. Der n
klagte über Schmerzen im Rücken, ſetzte aber
ſeine Fahrt mit einem Pferd fort. Die Ver
kehrsſtörung der Straßenbahn dauerte
25 Minuten.

Geſtern gegen 11.46 Uhr ſtießen in der
Hindenbürgſtraße Ecke Marien
ſtraße ein Perſonenkraftwagen und ein Kraft
rad zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden leicht
beſchädigt, Perſonen ſind nicht verletzt worden.
Das Verkehrsunfallkommando trat in Tätigkeit.

MNZ. Ausgabe vom 26. Auguſt 1937
umfaßt 12 Seiten
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Die Sekte vom Weißen Lokos
Neue Forſchungsergebniſſe in China

Eigener Bericht der MNZ
Die chineſiſche Provinz Schanſt trägt einen

eigenartigen kulturellen Charakter, der ſie in
vielem von den übrigen chineſiſchen Provinzen
ſcharf unterſcheidet, ſo daß man die Folgerung
gen hat, die Schanſibevölkerung ſei viel
eicht urſprünglich eine nichtchineſiſche, wahr

ſcheinlich nomadiſierende türkiſche Völker
gruppe geweſen. Die Berliner Chinaforſche
rin Brunhild Leſſing hat dieſe Provinz volks
kundlich erforſcht. Jn einem Vortrage im Ber
liner Muſeum für Völkerkunde ſchilderte ſie
die Höhlenbauten und die verſchiedenen boden
ſtändigen Gewerbe, ſo die Ziegelei und Töpfe
rei, die Majolikaherſtellung und die Papier
und Weihrauchinduſtrie.

Das Land iſt reich an ſchönen Tempeln mit
plaſtiſchen Darſtellungen von Landſchaften und
buddhiſtiſchen Heiligen in Stuck, ähnlich etwa
unſeren Weihnachtskrippen. Noch vor nicht
allzu langer Zeit begrub man die alten Leute
lebendig und mauerte ſie ein, ernährte ſie jedoch
bis zum Tode. Das Leben der Kinder wird
durch vielfältige magiſche Praktiken geſchützt.
Auch Erinnerung an Menſchenopfer
ſcheinen in den Gebräuchen, die ſich um die
Quellgötter gerankt haben, greifbar zu werden.
Wenn ein junges Mädchen bei den anſtrengen
den Zeremonien ſtirbt, ſo heißt es, ſie würde
ur Dienerin der Waſſergöttin. Jn dieſer
eberlieferung können Beziehungen nach dem

Norden geſehen werden. Denn auch die Lehren
der Sekte vom Weißen Lotos, über
die Brunhild Leſſing neues Tatſachenmaterial
auf Grund ihrer Beſuche in einem der Tempel
machen konnte, weiſen nach Norden. Dieſe
Sekte, der u. a. der bekannte chineſiſche Pro
vinzgeneral Tſchang-Hſüliang angehört, iſt
eine reine Beſeſſenheitsſekte. Der Prieſter, der
die Fähigkeit hat, Krankheiten zu heilen, wird
von einem Tiergeiſt beſeſſen, und auf dieſe
Weiſe kann der Schaman auch Dinge ſehen, die
anderen Sterblichen verborgen ſind. Er ver

liert das Bewußtſein, und der Geiſt beginnt
aus ihm zu ſprechen und zu ſingen. Außerdem
beſitzt die Sekte ein Geiſterſchreibgerät, mit
deſſen Hilfe ſich die Geiſter den Menſchen gegen
über ebenfalls verſtändlich machen. Alles in
allem kann geſagt werden, daß hier ein aus
gezeichnet beglaubigter Fall vorliegt, der aus
dem chineſiſchen Bereich eine echte Beſeſſenheits
praktik darſtellt, mit faſt all den dazugehörigen
Erſcheinungen (Krankenheilung, Dichtkunſt,
Zukunftsdeutung), wie ſie für die nördlichen

chamanen charakteriſtiſch iſt.
Dr. Hans Findeisen.

Axel Jvers: „Parkſtraße 13“
Uraufführung im Bremer Schauſpielhaus

FEigener Bericht der NS. Dress e
Eine Uraufführung, bei der ſchon nach dem

erſten Vorhangzug geklatſcht wird, hat ent
ſchieden etwas Unheimliches an ſich. Axel
Jvers, der Autor, hat ſich ſchon vor zwei
Jahren mit ſeinem „Spiel an Bord“ höchſt
verdächtig gemacht, daß er wirklich Theaterſtücke
ſchreiben kann; aber das hier iſt doch ein zu
ſtarkes Stück! Einen durch drei Akte auf das
Streckbett einer folternden Spannung zu
legen und zum Schluß mit einer kaum noch
geahnten Löſung zu verblüffen, zeugt von
einer „geriſſenen“ Natur. Wenn dann ſich
ebenſolches Können paart, das gutgezeichnete
Figuren in einem flüſſigen Dialog und in einer
mit humorvollen Anmerkungen verſehenen

andlung vorwärtsbewegt, ſo bleibt als
öſung der verdiente Erfolg eines wirkſamen

Theaterſtückes.

Eine Reihe neuer und alter Kräfte des
Schauſpielhauſes war an dem Gelingen dieſer
Aufführung mehr oder weniger „kriminell“
beteiligt: die gewandte Melitta Stanek, Karl
Raddatz, Walter Kiesler als meſſerſcharfer
Kriminalkommiſſar, Karlheinz Kruſe als
komiſcher Einbrecher, Heinrich mit
Vollbart und ungewöhnlicher Selbſtbeherrſchung,
Elinor von Wallerſtain als putzſüchtige Ba
ronin und Wolf Kerſten als gepflegter Schau

ſpieler. Die Löſung dieſes Rätſels hatte Hans
Tannert als Regiſſeur ſorgſam vorbereitet.
Autor, Spielleiter und Darſteller konnten
ſtürmiſchen Beifall entgegennehmen.

Bernhard Schmidt.

„Haus des deutſchen Buches“ kommt

Tagung der Grenzbüchereien in Aachen

Jn dieſer Woche findet in Aachen und
Monſchau die Tagung der Grenz
büchereien ſtatt, die vom Grenzbücher
dienſt e. V. in Verbindung mit den ſtaatlichen
Volksbüchereiſtellen Aachen und Köln ab
gehalten wird. Zu dieſer Tagung ſind zahlreiche Büchereileiter aus allen deuten
Grenzgauen zuſammengekommen, die von dem
Vorſitzenden des Grenzbüchereidienſtes, Direk
tor Dr. DuisbergLeverkuſen, begrüßt
wurden. Dr. Duisberg ſprach dann eingehend
von den Aufgaben, die ſich der Grenzbücherei
dienſt geſetzt hat. Der Grenzbüchereidienſt
habe ſchon frühzeitig die dringende Notwendig
keit erkannt, die dürch die neue Grenzziehung
kulturell und politiſch beſonders bedrohten Ge
biete durch eine aktive Förderung des Bücherei
weſens zu ſtützen. Allein im letzten Jahre
ſeien annähernd 46 000 Bände den Büchereien
zur Verfügung geſtellt worden.

Anſchließend richtete Dr. Lürken im Namen
des Aachener Oberbürgermeiſters und zugleich
als Vertreter des Deutſchen Gemeindetages
Worte der Begrüßung an die Tagungsteil
nehmer. Aachen habe den Plan gefaßt, ein
„Haus des Deutſchen Buches“ r
errichten, in dem die Vorausſetzungen erfüllt
werden, die zur Verwirklichung eines vorbild
lichen Grenzbüchereidienſtes maßgebend ſind.

Der Reichsärzteführer empfing anläßlich des
III. Jnternationalen Kongreſſes für das ärzt
liche Fortbildungsweſen die Teilnehmer aus
34 Nakionen mit ihren Damen und viele Gäſte
aus Staat und Bewegung zu einem bunten
Abend in den Berliner Kroll'ſchen Feſtſälen.

Tragödie von Mayerling
Wichtige Notizen auf Schloß Nyaregyhaza

Einer der engſten Vertrauten der Kaiſerin
Eliſabeth, Graf Oswald Wolkenſtein
Troſtburg, iſt, 94 Jahre alt, auf ſeinem
Schloß Nyaregyhaza geſtorben. Auf e
Schloßarchiv ſind nun die Augen aller Erfor
ſcher der kehten Habsburger Geſchichte gerichtet
da es wichtige Notigen und politiſche Doku
mente enthält, z. B. über den gewaltſamen
Tod des Kronprinzen Rudolf und
der Baroneſſe Vetſera.Man nimmt an, daß die Erinnerungen de
Grafen jetzt im Druck erſcheinen ünd daß
einiges Licht auf die tragiſchen Tage im öſter
reichiſchen Kaiſerhauſe geworfen wird, ſo z
nicht erſt die Veröffentlichung einer im n
gericht in Brünn deponierten Kaſſette a
gewartet werden u Nach einer letztwilli t
Verfügung der Kaiſerin Eliſabeth darf J
Veröffentlichung des Jnhalts dieſer Haſt
nämlich erſt 50 Jahre nach ihrem n a
1948, erfolgen. Die in der Kaſſette entha ter
Papiere betreffen in der Hauptſache
Tragödie von Mayerling.

Dörfer ſollen ſchöner werden
Maßnahmen zur Veſeitigung der Landflucht

derBei einer Sondertagung der Gauwarte
NS Gemeinſchaft Kraft durch Freude n
Burg Vogelſang ſprach Amtsleiter Dr. Law i
über die auf dem Lande durchzuführe der
kulturellen Maßnahmen, die ädend
ugier der Landfkucht entſche
mitwirken ſollen.Reichsletter Dr. Ley wünſche, daß da F.
kommen mit dem Reichsnährſtand,
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
kulturelle Betreuung der Lanüberträgt, möglichſt ſynett praktiſch i

wirkung kommt. Eine er Perkulturelte Arbeit auf dem Lande ſei die
mH e en gehennächſten Frühjahr müßten wir ein

Schritt weitergekommen ſein.
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m Kingkragen und Anhalteſtab
gertehrserziehungsdienſt durch das NSKK.

In Bitterfeld und in Eisleben
utde der n r rr malig eingeſetzt. Die Männer des SKK.

d etehrsergiehn nse dienſte in der bekannten
Uniform des NSKK., verſehen ihren Dienſt
hrenamtlich in ihrer freien Zeit. Die Aus

AMang der Männer im Dienſt beſteht aus
nen Ringkragen und Anhalteſtab.

Die Tätigkeit des er eungsdienſtes erfolgt in engſter Zuſammen
Arbeit mit der Polizei. Durch eine Verfügung
des Chefs der deutſchen Polizei Reichsführer
66 immler haben die Männer desſegaVerkehrserziehungadienſtes das Recht
und die Pflicht, jeden Verkehrsteilnehmer, der
egen die Verkehrsvorſchriften verſtößt, anzu
alten und ihn auf das verkehrswidrige Ver

halten aufmerkſam zu machen. Hierbei wird
en Perkehrsteilnehmern jeweils ein Blatt
mit 12 Verkehrsregeln ausgehändigt Die Be
lehrungen ſind ſelbſtverſtändli gebührenfrei;
roßdem ſteht der Polizei nach wie vor das
Recht zu, gebührenpflichtige Verwarnungen
und Behtafüngen bei Verſtößen vorzunehmen.

9pfer eines Blitzſchlages
Ein Toter, zwei Schwerverletzte

Deſſan. Jn Coswig waren der 35 Jahre
alte Paul Kuhl, deſſen Ehefrau und eine
Schwägerin mit der Grummeternte auf den
efer gelegenen Wieſen beſchäftigt und
ſuchten vor einem Anwetter unter einer
kiche Schutz. Plötzlich ſchlug ein Blitz in die
Renſchengruppe und warf alle drei Perſonen
zur Erde. Kuhl lag tot über ſeinem Fahrrad.
Eeine Frau hatte durch den Blitz Verbrennun
gen erlitten und war völlig gelähmt. Die
Schwägerin hatte ebenfalls ſchwere Brand
wunden davongetragen und wies eine ſchwere
Kopfverletzung auf.

Bereiſung der Schwarzen Elſter
Kene Vetonbrücke bei Biehlen

Vad Liebenwerda. Der Verband zur Regu
lierung der Schwarzen Elſter hielt eine Vor
ſtandsſizung ab, der eine Bereiſung des vom
Verband betreuten Flußlaufes vorangegangen
wat. Die Bereiſung erſtreckte ſich auf den Flüß
ahſchnitt zwiſchen Biehlen und Elſter
werda. Bei Biehlen iſt vor drei Jahren die
hölzerne Brücke über die Schwarze Elſter ab
gebrannt. Nachdem zunächſt eine von den
Pionieren erbaute Notbrücke den Verkehr über
den Fluß ermöglicht hatte, hat der Vorſtand
un mit Anterſtützung der Jnduſtrie und
ſenclicher Stellen eine neue, dauerhafte
Eiſenbetonbrücke errichtet. Dieſer galt der erſte
Beſuch Ein weiteres Ziel der Beſichtigung
war das Waſſerwerk der Brabag bei Ruh
and. Das Werk entnimmt und reinigt hier
Eiſterwaſſer, das für Betriebszwecke verwendet
Und nachher der Elſter wieder zugeführt wird.

Weniger erfreulich war der Blick auf den
Elſterlauf bei der Bärhausbrücke bei Dolſt
haida und an der Chauſſeebrücke bei
an dert Bis hierhin iſt die Grund
räumung der Schwarzen Elſter noch nicht vor
gedrungen und der Flußlauf durch Anlandun
gen ſtark eingeengt. Den oberhalb von Pleſſa
in Cang befindlichen Grundräumungsarbeiten
galt der nächſte Beſuch.

Er wollte eikwas herausſchlagen

Und ſimulierte eine Ohnmacht
Schönebeck. Der Fall Rudolf Berner, der
vom Soziusſitz geſtürzt er will und dann vonden Fahre liegen gelaſſen worden ſei, iſt auf

geklärt. B. erklärte der Polizei, er ſei zwar
von einem Motorradfahrer mitgenommen
worden, und es ſei auch richtig, daß er unter
wegs geſtürzt ſei und daß er eine leichte Stirn
verlezung davongetragen habe. Der Fahrer
abe ſofort angehalten und ihn gefragt, ob
hm etwas paſſiert ſei; er habe ſich jedoch ent

ſchloſſen, nach Schönebeck, von wo er gekommen
war zu Fuß zurückzuwandern. Darauf habe
o der Fahrer entfernt. Dann ſei ihm plötzlich

er Gedanke gekommen, er könne dieſen Anfall
ausnutzen um etwas herauszuſchlagen. Die
Gelegenheit, in ein Krankenhaus eingeliefert
und koſtenlos verpflegt zu werden, wollte er
ſich nicht entgehen laſſen. Er legte ſich alſo
r am Straßenrand nieder und ſimu
ierte eine Ohnmacht. Die Geſchichte mit der

entwendeten Brieftaſche und dem verloren
gegangenen Geld erfand er dazu, um glaub
würdiger zu erſcheinen.

don der Lokomokive überfahren

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektionalle teit t e der Reichsbahndirekti

in n 24. Auguſt gegen 14 Uhr ereignete ſich
t ilometer 92,4 der Bahnſtrecke Falkenberg
l ein bedauerlicher Unfall. Der bei den

tele riten beſchäftigte 33jährige verhei
r Wehnunterhaltungsarbeiter Willi Dil z
i ehfeld wurde von einer Lokomotive
e ren und ſofort getöte t. Es muß
genommen werden, daß der Verunglückte

De Herannahen der leer fahrenden Loko
ive nicht bemerkt hat.

e -S[J
die Entrümpelung

hilft der KGVBV. helfen!

MITELDEUISCHLAND
die neue Gauſchule in Bad Köſen
Welkanſchauliche und fachliche Ausrichtung

Die geſamte politiſche, wirtſchaftliche und
ſoziale Arbeit der Partei, ihrer Gliederungen
und angeſchloſſenen Verbände muß, ſoll ſie nicht
auseinanderſtreben und dadurch an Schlagkraſt
verlieren, einen gemeinſamen Nenner haäben:
die nationalſozialiſtiſche Weltanſchauun g.
Dieſen gleichen Nenner zu jeder Zeit auf jedem
Arbeitsgebiet zu garantieren, iſt die einheit
liche Aufgabe aller Schulen der NSDAP.,
mögen ſie im einzelnen der politiſchen Arbeit
der Partei ſelbſt oder den Fachgebieten der
Gliederungen und Verbände gewidmet ſein.
Dieſe gemeinſame ſchuliſche Ausrichtung iſt um
ſo notwendiger, als die Aufgabengebiete der
Bewegung ſich ſtändig ausdehnen und ver
zweigen, um den elementaren Geſtaltungs
willen des nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands
in organiſatoriſche Bahnen zu lenken.

Wie kaum ein anderes hat das große
Arbeitsfeld Nationalſozialiſtiſcher Volkswohl
fahrt jedoch neben der weltanſchaulichen Unter
bauung ſeiner Maßnahmen eine ſorgfältige
fach liche Ausbildung und Schulung ſeiner
Amkswalter und Mitarbeiter nötig. War doch
gerade das Gebiet der Wohlfahrt in den ver
gangenen Zeitepochen ſowohl in ſeiner Jdeen
führung als auch in ſeiner praktiſchen Ver
wirklichung verſchiedenartig und ſtark um
ſtritten. Aus den Fehlern der früheren
Wohlfahrtsſyſteme kann man jedoch nur lernen,
wenn man ihren geiſtigen Urſprung und ihre
praktiſche Auswirkung genau kennt. Es iſt
deshalb eine weſentliche Aufgabe der neu er
richteten Gauſchule der NS.Volkswohlfahrt
in Bad Köſen, den Lehrgangsteilnehmern
eine genaue Kenntnis der gegneriſchen Welt
anſchauung und ihrer e aufſozialiſtiſchem und wohlfahrtspflegeriſchem Ge

aller A5V.-Amkswalter und Mitarbeiter

biet zu vermitteln, um ihnen Sinn und Zweck
nationalſozialiſtiſcher Volkswohlfahrt klar er
kenntlich zu machen. Neben dieſem welt
anſchaulichen Teil werden die Kurſe in be
ſonderem Maße auf die praktiſche Arbeit auf
den verſchiedenen Sachgebieten der NS.Volks
wohlfahrt abgeſtellt ſein und den Männern
und Frauen der Front das nötige Rüſtzeug
für ihre ſozialiſtiſche Arbeit an die Hand zu
geben. Auf Beſichtigungsfahrten wird dieſe
kheoretiſche Ausbildung durch praktiſchen An
ſchauungsunterricht ergänzt. So iſt mit dieſem
Lehrplan die Gewähr für eine zweck
entſprechende und vielſeitige Schulung während
des dreiwöchigen Kurſus gegeben.

Es iſt für nationalſozialiſtiſche Schulen
ſelbſtverſtändlich, daß ſie in ihrer äußeren und
inneren Raumgeſtaltung der nationalſozialiſti
ſchen Bewegung zur Ehre gereichen. Auch die
neue Gauſchule in Bad Köſen kann als eine
Kulturſtätte im wahrſten Sinne des Wortes
bezeichnet werden. Jhre Einweihung vollzog
am 12. Juni Gauleiter Staatsrat Eggelin g.

Es weilten im erſten Kurſus die Kreis
amtsleiter der NSV. auf einem Kurzlehrgang
in der neuen Gauſchule.
regelmäßig vierzehntägige Vollkurſe, in denen
feweils 40
werden. Der Beſuch dieſer Gauſchule ſoll eine
Auszeichnung ſein für den Blockwalter bzw.
die Blockwalterin, für alle unermüdlichen Mit
arbeiter, Helfer und Helferinnen der NS.
Volkswohlfahrt.
nicht nur lernen, ſondern auch einmal für kurze
Zeit ausſpannen und ſich körperlich und ſeeliſch
ſtärken. Möge die neue Gauſchule dieſen hohen
Zielſetungen immer gerecht werden können!

Ab 5. Juli laufen

Männer oder Frauen geſchult

Sie ſollen in dieſer Schule

Mit neuer Kraft ans Werk
Kreisfrauenſchaſtsleikerinnen Tagung in Herzberg (Elſter)

Die von der Gaufrauenſchaft Halle Merſe
burg bisher üblicherweiſe allmonatlich ein
berufene KreisfrauenſchaftsleiterinnenTagung,
die in den Sommermonaten abſichtlich in ſolche
Kreiſe und an ſolche Orte verlegt wird, die
vielleicht etwas abgelegen und daher nicht ſo
ſehr bekannt und beſucht ſind. zum anderen
aber landſchaftliche Schönheiten aufzuweiſen
haben, dieſe Tagung alſo fand am Dienstag
und Mittwoch in Herzberg (Elſter) ſtatt.Jm „Heiteren Blick“ fand man ſich aus fern

und nah zuſammen, um nun nach den geruh
amen Ferienwochen durch die Gaufrauen
chaftsleiterin neue Weiſungen und Anregun

gen für die kommende Arbeit entgegenzuneh
men. Aus der Fülle dieſer von Pgn. Eva
Leiſtikow gegebenen Aufgaben ſeien hier
nur die wichtigſten aufgezählt: Eine intenſive
Werbung für die Jugendgruppen,
die ja bekanntlich die dem BDM. entwachſenen
Mädel vom 21. bis 30. Lebensjahr umfaſſen;
dieſe Werbung wird nach dem Reichsparteitag
eingeſetzt werden, und es ſteht zu hoffen daß
auch diesmal wieder der Gau HalleMerſe
burg wie bei der großen Werbeaktion für
das Deutſche Frauenwerk im Mai, bei der er
ſehr gut abgeſchnitten hat und unter allendenen Gauen an zweiter Stelle rangiert

mit an der Spitze ſteht.
Weiter forderte Pgn. Leiſtikow zu reger

Mithilfe und Teilnahme auf an der von unſe
rem Gauleiter ſtark propagierten NSV.
Werbeagktion, die zur Zeit läuft und über die
auf der Tagung Pg. Tiebel von der Gau
amtsleitung der NSV. eingehend berichtete,
wobei er die Bedeutung der einzelnen Arbeits
gebiete der NSV. klar und überſichtlich auf
wies. Für die Teilnahme der Frauen am

durch den ſchönen Waldbeſtand,
Füßen ſich in wirklicher Pracht die rotviolett

Reichsparteitag galt es auf viele Fragen Ant
wort zu geben, und bei all dieſen Erörterungen
und Erklärungen, auch bezüglich dieſes oder
jenes Arbeitsgebietes des Deutſchen Frauen
werkes, verflogen wie im Nu die Stunden des
erſten Tages, an den ſich in außerordentlich ver
nügter und wohlgelungener Kamerad-hat gbend anſchloß.

Der Mittwoch vereinigte die Frauen in
Schwarzenburg (Kr. Schweinitz) einem
ganz kleinen, idylliſch gelegenen Dörfchen,
rings von Wald umgeben. Eine herrliche
Wanderung durch den ſonnigen Morgen und

zu deſſen

blühende Heide breitete, führte die Frauen zu
ihrem Ziel, wo man in lauter Licht Luft und
Sonne weitere Beſprechungen und Beratungen
abhielt, um dann aber auch die Ruhe und
Stille dieſes weltabgeſchiedenen Fleckchens zu
genießen. Die Früchte des Waldes wurden in
einem köſtlichen Pilzgericht von der Abt. Volks
wirtſchaft Hauswirtſchaft des Kreiſes Schweinitz
dargeboten Die Kinder des Dörfleins das
übrigens im Verhältnis das kinderreichſte Dorf
Deutſchlands iſt warteten mit allerlei
reigenden Spielen auf, viele fleißige Frauen
hände vor allem die der unermüdlich
wirkenden Kreisfrauenſchaftsleiterin, Pgn. Ull
mann, die die Tagung vorzüglich vorbereitet
und organiſtert hatte wirkten ohne Unter
laß,, um ihren Gäſten den Aufenthalt ſo ange
nehm und ſchön wie möglich zu geſtalten

Angeregt zu neuer Arbeit und frohgeſtimmt
durch heitere Stunden kehrten die Teilnehme
rinnen wieder heim, erfüllt von der Bedeutung
der ihnen geſtellten Aufgaben für Führer und

Volk. R S. F.
Sie wollten ihr Kind verhungern laſſen

Enkmenſchte Eltern wegen verſuchten Mordes zu Juchthausſtrafen verurteilt

Naumburg. Vor dem Schwurgericht hatten
ſich der 37jährige Walter Göbner aus
Heuckewalde und die 36jährige Elſe Piehleraus Hohenkirchen wegen decichten Mordes zu

verantworten.
Die Angeklagten unterhielten ſeit mehreren

Jahren ein Liebesverhältnis, dem vier Kinder
entſproſſen. rer davon ſtarben bald nach der
Geburt. Während das eine Kind, die ſieben
r e Anneroſe, zunächſt bei der Mutter des

ngeklagten untergebracht war, blieb das
weite Kind, ein zweijähriger Junge, beiſener Mutter. Jm September kam die Anne

roſe in ein Erholungsheim und nach ihrer
Rückkehr ebenfalls zu ihrer Mutter. Das
ſchwächliche Kind fiel nun den beiden An
geklagten zur Laſt, ſo daß der Angeklagte G.
eines Tages zu dem grauenhaften Entſchluß
kam, das eigene Kind verhungern zu
laſſen. Schließlich drang er mit ſeiner Jdee
auch bei der P. durch, und fortan bekam das
Kind nur noch dünne Suppen als Nahrung
und wurde auch in hygieniſcher Hinſicht furcht
bar vernachläſſigt. Es mußte, wenn es naß im
Bett lag, bei offenem Fenſter ſelbſt in der

kälteſten Jahreszeit aushalten. Bald ſtellten
ſich neben einer furchtbaren Abmagerung noch
Erkältungen und Brechdurchfall ein. Schließlich
waren die Fürſorgeſtellen aufmerkſam ge
worden, und das Kind wurde mit einem Ge
wicht von 10,8 Kilogramm in das Zeitzer
Krankenhaus eingeliefert, wo es bei ſorgſamer
Pflege in wenigen Monaten das Gewicht ver
doppelte.

Der als Sachverſtändiger vernommene Chef
arzt des Krankenhauſes erklärte in ſeinem Gut
achten, daß eine derartige Abmagerung, wie ſie
bei dem Kinde vorhanden geweſen war, nur
auf eine ſyſtematiſche Hungerkur zurückgeführt
werden könne. Während die P. geſtändig war,
beſtritt G. jede Schuld.
verurteilte wegen verſuchten Mordes
ſieben Jahren Zuchthaus und die P. zu
vier Jahren Zuüchthaus.

Bad Sulza. (Soldaten faſſen einen
Flak-en u Unteroffizieren einer

Abteilung gelang es bei einer Uebung, einen
Wilderer feſtzunehmen. Der Mann wurde der
Polizei übergeben.

Das Sir rin
zu

Nr. 234

Den Bruder überfallen
Benzingerode. Jn einem Augenblick geiſti

et Umnachtung überfiel der Einwohner Ernſt
orchert ſeinen Bruder, den Landwirt und

Kohlenhändler Otto Borchert, bei dem er
wohnte, und brachte ihm mit einem Meſſer
ſchwere Verletzungen bei. Zum Glück konnte
die Ehefrau des Ueberfallenen noch rechtzeitig
dazwiſchentreten, ſo daß größeres Unglück ver
hütet wurde. Der Schwerverletzte mußte ſofort
e Blankenburger Krankenhaus zugeführt
werden.

Finanzminiſter Profeſſor Dr. Popiß
beſichtigte die Burg Querfurk

Querfurt. Am Mittwoch beſuchte der preu
ßiſche Finanzminiſter Prof. Dr. Popitz mit
Regierüngspräſident Pg. Dr. Sommer,
Provinzialkonſervator Prof. Dr. Gieſau,
Landeskonſervator Dr. Hiecke, ſowie Kreis
leiter und Landrat Pa. Crewell die Quer
furter Burg. Die gut erhaltenen und um
fangreichen Anlagen der Burg erregten die
Bewunderung des Miniſters und ſeiner Be
gleitung. Die Beſichtigung ſteht im Zu
ſammenhang mit einer möglichen Ausnutzung
der Anlagen, die im Augenblick noch leer
ſtehen. Nach zweiſtündiger Führung durch
Baurat Dr. Klauſen (Merſeburg), verließ
der Miniſter die Stadt wieder.

Löbejün. Gründung einer Sol
datenkameradſchaft.) Der Soldaten
bund gründet am Freitag in Löbejün eineneue Seiogtentemetarſchatt. Alle nach dem

1. Januar 1921 aus dem Heer ausgeſchiedenen
und alle, die ſpäter ihrer Dienſtpflicht genügt
haben, werden aufgefordert, an dieſem Tageim Gaſthof zur Mühle in Löbejün um 20 u
zu erſcheinen. Das Trompeterkorps der Heeres
nachrichtenſchule Halle wird bei der Grün
dungsfeier konzertieren.

Zunächſt warm und krocken

Witterungsvorherſage für die
Zeit vom 26. Auguſt bis 4. September

Herausgegeben von der Forſchungsſtelle für
langfriſtige Witterungsvorherſage des Reichs
wetterdienſtes, Bad Homburg vor der Höhe,
25. Auguſt abends

Unter dem Einfluß einer von den Azoren
noch Nordrußland reichenden Brücke hohen
Luſtdruckes wird in den nächſten Tagen in
Deutſchland vorwiegend trockenes und warmes,
heiteres bis wolkiges Wetter herrſchen. Ab
geſehen von vereinzelten ortsbeſchränkten ge
wittrigen Störungen wird es niederſchlagsfrei
bleiben. Jn den Morgenſtunden iſt vielfach
mit Nebelbildung zu rechnen. Späteſtens mit
Beginn der nächſten Woche werden in Nord
weſtdeutſchland ſtärkere Bewölkungszunahmen
und Riederſchläge eintreten. Dieſe zunächſt
leichte, ſpäter ſich verſtärkende Unbeſtändigkeit
wird allmählich auf das ganze Reichsgebiet zu
letzt auch auf Oſtpreußen übergreifen, ſo daß
ab Mitte der nächſten Woche allgemein un
beſtändiges, jedoch nicht r Wetter

wird. Dabei wird ſich in Süddeutſch
and bald wieder eine Wetterbeſſerung durch

ſetzen. Die Temperaturen werden im Durch
ſchnitt in der zweiten Hälfte des Vorherſage
ten ziemlich erheblich tiefer liegen als
n der erſten Hälfte.

Herkliche Gewilker
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Mittwochabend:
Am Mittwoch hatten wir nach Frühnebelunter dem Einfluß abſinkender Luftmaſſen

wolkenloſes Wetter. Da ſich die ſubtropiſche

Weinſchläuche Gummi Bieder

Warmluft vom Oſten über ganz Deutſchlandausbreitete, ſtieg auch das rßermeneler raſch

und erreichte über 26 Grad. Von Nordosten
og ein kräftiges Gewitter auf, das in

agdeburg innerhalb einer Stunde zwanzig
Liter auf den Quadratmeter ausſchüttete. Die
Hochdruckbrücke zwiſchen England und Nord-
ſtandinavien breitet ſich allmählich über
Deutſchland aus. Jn ihrem Bereich müßte an
und für ſich trockenes Wetter herrſchen. Da
aber die ſubtropiſche Warmluft, die Deutſch
land überdeckt, labil und in ihrer Schichtung
nicht einheitlich iſt, wird auch in den beiden
nächſten Tagen örtliche Gewitterneigung be
ſtehen bleiben.

Ausſichten bis Freikag abend
Frühnebel, dann aufheiternd und abgeſehen

von örtlichen Gewittern trocken, wieder warm,
ſchwachwindig. Freitag Fortdauer des warmen
ſpätſommerlichen Wetters.

Waſſerſtands Meldungen
vom 25. Auguſt 1937

Gärkappen
Fla ſchenkappen

Saale W. F. W. F.Srochlitz 1,81 Wittenberg 2,80 12Trotha 1,52 18 Roßlau 2,08 22Bernbur 1,60 le Aten 2,17 28Calbe O 1,48 WBarby 2,01 281Calbe UP 2,80 Magdeburg 1,65 14Grizehne 2,80 4Tangermünde] 2,28 26
Wittenberge 1.,90 13

Elbe Lenzen 2.04 10Leitmerit 4 0,65 liſDömttz 1.26 7Auſſig 6,40 11 Darchau 2Dresden t 1,74 20) Boizenburg 1,10]
Torgau 2,26 4l-ISohnſtorf i,28 l
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26. August 1937 ARBEIT VND VIRTSCHAFT
Erforschung des deutschen Bodens

Der nationale Metallreichtum Von Dr. Wilhelm Keppler
Jn der neueſten Ausgabe der im Eher

Verlag erſcheinenden Zeitſchrift „Der Vier
jahresplan“ beſchäftigt ſich Dr. Wilhelm Kepp
ler eingehend mit der Erſchließung minerali
ſcher Rohſtoffe aus deutſchem Boden. Er
ſchreibt u. a.

Wir stehen nicht schlecht da
Während unſeres über tauſendjährigen

Bergbaues ſind große Mengen von Rohſtoffen
e worden, die längſt verbraucht ſind.

nſere alten Bergleute haben jedenfalls mit
ihren beſchränkten Hilfsmitteln Erſtaunliches
geleiſtet. Da haben es Länder ganz junger
Kultur, wie Amerika, Afrika, Auſtralien,
weſentlich leichter. Sie können noch aus dem
Vollen ſchöpfen. Aber trotzdem ſtehen wir auch
heute noch in bezug auf den Metallreichtum
des deutſchen Bodens nicht ſo ſchlecht da, wie
man häufig annimmt. Nach dem weltwirt
ſchaftlichen Wert der Bergbauförderung des
Jahres 1929 ſteht Deutſchland nach den Ver
einigten Staaten und Großbritannien an
dritter Stelle ſämtlicher Länder der Erde.
Dies beruht allerdings im weſentlichen auf
dem großen Wert der deutſchen Kohlen
förderung. Wollen wir jedoch Vergleiche
über den Metallreichtum des Bodens
ziehen, ſo müſſen wir die Produktionszahlen
auf den Quadratkilometer Fläche umrechnen.

Bei einer ſolchen Berechnung ſteht Deutſch
land für Blei an dritter Stelle, für Silber
an zweiter Stelle, für Kupfer an fünfter
Stelle, für Zink aber weitaus an erſter Stelle
aller Länder der Erde.

Praktiſche Bedeutung hat natürlich eine
ſolche Berechnung nicht, weſentlich ſind nur
die tatſächlich geförderten Mengen im Ver
gleich zum tatſächlichen Jnduſtriebedarf. Hier
beſtand in den vergangenen Jahren noch ein
außerordentlich großer Unterſchied zwiſchen
Eigenerzeugung und Bedarf. Nehmen wir zum
Vergleich. die Produktionszahlen des Jahres
1928/29, weil damals noch ungefähr normale
wirtſchaftliche Beziehungen vorlagen. Damals
mußten wir für unſeren Jnduſtriebedarf
folgende Anteile des Bedarfes einführen:
Eiſen 84 v. H., Mangan rund 50 v. H.,
Molybdän etwa 95 v. H., Wolfram 100 v. H.,
Nickel 97 v. H., Chrom 100 v. H., Kupfer 88
v. H.,, Blei 78 v. H., Zink 50 v. H. Zinn etwa
99 v. H., Queckſilber 100 v. H., Gold etwa 99
v. H., Silber 63 v. H. r

Grundlegende Wandlung
Der Führer hat im Vierjahresplan die

Aufgabe geſtellt, hier eine grundlegende Aende
rung herbeizuführen. Dazu können wir
folgende Wege gehen:

1. Wir können eine Steigerung der
Erzeugung unſerer bekannten und in
Förderung befindlichen Erzvorkommen durchführen Eine ſolche Steigerung aus den be
kannten Vorkommen hilft aber nur für eine
begrenzte Zeit. denn die in den Vorkommen
vorhandenen Mengen ſind natürlich begrenzt.

2. Es müſſen neue Verfahren ge
funden werden, um auch Vorkommen mit ge
ringeren Gehalten wirtſchaftlich ver
werten zu können.

3. Es müſſen bekannte Vorkommen, die aus
irgendwelchen Gründen noch nicht in Produk
eder weiter unterſucht und aufgeſchloſſen
werden.

4. Es müſſen neue Vorkommen außer den
bisher bekannten und in Erzeugung ſtehenden
gefunden werden.

Die beiden letztgenannten Wege ſind die
eigentlichen Aufgaben meines Arbeitsgebietes:
Erforſchung des deutſchen Bodens
i ihrer Löſung müſſen die Arbeiten der Geo
ogen Mineralogen, Geophyſiker auf das ein

heitliche Ziel ausgerichtet werden. Es iſt
natürlich in einem ſo gut durchforſchten Land
wie Deutſchland nicht einfach, große neue Vor
kommen zu finden. Sicher gibt es aber Vor
kommen, die nicht bis zur Tagesoberfläche vor
gedrungen und daher noch nicht bekannt ſind.

Berliner Börse
vom 25. August 1937 i do 12

5189 do. Liqu

Land und Stadtschaften

4169 Prv. Sachſ. Id. Gold

Solche Vorkommen zu finden, iſt eine der
weſentlichſten Aufgaben. Die Arbeiten müſſen
an beſonders geeigneten Stellen beginnen.
Dazu muß einmal das ganze Material über
den alten deutſchen Bergbau geſammelt und
verarbeitet werden.

Allerdings mag in dieſem Zuſammenhang
darauf hingewieſen werden, daß es nicht unſere
Aufgabe ſein kann, im Rahmen des Vier-
jahresplanes jedes kleine Vorkommen gering
wertigen Erzes wieder in Abbau zu nehmen.

Die vorhandene Erzmenge muß in einem
natürlichen Verhältnis zu den aufgewandten
Koſten der Anlage ſtehen. Eine ſolche Anlage
koſtet meiſt mehrere hunderttauſend Mark und
außerdem ſind in der Anlage ſelbſt viele Ton
nen von Metallen enthalten und feſtgelegt.
Damit ſoll aber nicht geſagt ſein, daß dieſe
Kleinvorkommen völlig vernachläſſigt werden
ſollen. Es muß geprüft werden, ob ſie uns
vielleicht den Weg zu größeren Vorkommen
weiſen können.“

Die Zukunft sichern!
Willst mit Ruhe und. Vertrauen
Du in deine Zukunft schauen, Dann, mein Bester, rat' ich dir

Mach's wie der im Bilde hier

Mit dem gestrigen Tage hat die Zeichnung auf die neuen auslosbaren 5prozentigen
Reichsschatzanweisungen begonnen Zeichnung: D. Aſchau

WMWirtschaftliche Rundschau
Reichstagung des deutſchen Möbeleinzel

handels. Der deutſche Möbeleinzelhandel in
der Fachabteilung Möbel der Wirtſchafts
gruppe Einzelhandel tritt zur Beratung ſeiner
fachlichen Aufgaben und zur Ausrichtung auf
ſeine Verpflichtung in der heutigen Wirtſchaft
in der Zeit vom 28. bis 30. Auguſt d. J. in
BremerhavenWeſermünde zu einer Reichs
tagung zuſammen. U. a. wird Dr. Franz
Hayler, der Leiter der Wirtſchaftsgruppe
Einzelhandel, die Aufgabe des Einzelhandels
in der deutſchen Wirtſchaft herausſtellen.

Empfang des XI. Milchwirtſchaftlichen Kon
greſſes durch die Reichsregierung. Die deutſche
Reichsregierung veranſtaltete zu Ehren der
ausländiſchen Delegierten des XI. Milchwirt
ſchaftlichen Weltkongreſſes einen Empfang.
Namens der Reichsregierung und der Schirm
herren des Kongreſſes begrüßte Reichsminiſter
Darré die ausländiſchen Delegierten Präſi
dent Maenhaut (VBelgien) dankte Reichs
miniſter Darré namens des Welt
milchverbandes. Man könne ſchon heute ſagen,
daß der Berliner Weltmilchkongreß der ſchönſte
und wohlgelungenſte von allen bisher veran
ſtalteten internationalen Milchkongreſſen ge
weſen ſei. Die Kongreßteilnehmer würden in
ihren Heimatländern mit Begeiſterung von
t berichten, was ſie in Deutſchland geſehen

ätten.

Boykott und Wirklichkeit. Einem Bericht
des amerikaniſchen Handelsdepartements zu
folge betrug die Einfuhr von deutſchem Bier
in USA. in den erſten fünf Monaten des

Industrie- Akten

24. 8. 25. 899,00
99;00

101,80

A. E. G.
Ammendorf Papier
Anhalter Kohle

131,25
121,75
125,50

Jahres 1937 rund 337 318 Gallonen. Das be
deutet mehr als das doppelte Quantum aus
Deutſchland importierten Bieres im gleichen
Zeitraum des Jahres 1936 (152 799 Gallonen).
Damit iſt auch auf dieſem ſehr beachtlichen
Wirtſchaftsgebiet ein merkliches Nachlaſſen des
antideutſchen Boykotts feſtzuſtellen.

Börsen und Märkte
vom 25. August

Mitteldeuische Effektenbörse: Freundlich
Bei ruhigem Geſchäft und meiſt nicht erheblichen Um

ſätzen war die Grundtendenz für Aktien freundlich
bei verhältnismäßig wenigen größeren Kursverände
rungen nach oben und unten. Die Schwankungen hielten
ſich jedoch meiſt unter 2 v. H. Am Anlagemarkt
verkehrten Pfandbriefe auf alter Baſis Am Aktien
markt wurden von Maſchinen und Metallwerten
Gebr. Unger lebhafter gehandelt. Der Kurs kam 2 v. H.
höher bei knapp 40proz. Zuteilung.

Berliner Mefallnotierungen
Preiſe in RM. für 100 Kilogr. Feinſilber 1 Kilogr.

Elektrolytkupfer 80,5. Original HüttenAluminium, 98
bis 99 v. H., in Blöcken 133; desgleichen in Walz- oder
Drahtbarren, 99 v. H. 137. Feinſilber 38,60 41,60.

Terminmarkt. Kupfer. Auguſt 1937 bis Januar 1938
74,75 nom. B. 74,75 G. Tendenz: ſtetig. Blei. Auguſt
1937 bis Januar 1938 29,25 nom. B.; 29,25 G. Tendenz:
ſtetig. Zink. Auguſt 1937 bis Januar 1938 31,25 nom.
B.; 31,25 G. Tendenz: ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburger Zuckerterminnotierungen. Auguſt 4,65

B. 4,50 G. September 4,65 B.; 50 G. Otktober,November, Dezember 4,50 B.; 440 G. Januar 1988
465. B. 450 G. Februar 4,70 B.; 4,55 G. März 4,75
B.; 4,60 G. Tendenz: ruhig.

Mitteldeutsche Börse (leipzig)
Amtlicher Verkehr

Reichsbank-Diskont 4 v E.
Lombard-Diskont 5 v. H.

Steuergutscheine
25. 8.Gr. Hurctgnitieture 111,20

Reichs-,

Anlkl. Ausl. Dt. Reich
59 Dt. Reichsanl. i927

45 do. 193452 9 Jnter. (Young)
4599 Dt. Rb. Sch. 35
419 Dt. Reichspoſt 34, l.
456 Sachſ. Prv. Vb. 14

Staatsund Provinzanleihen
Länder

25. 8.
127,50
101,70

99,00
105,00
100,75
100,40

24. 8.
127,80
101,75
99,00

105 00
100 75
100,50
99,00

1

414 V Pr. Ztrſtadt 8, 6. 10
4129B do. 19
41295F do. 28 u. Erw

99,50
99.50
99,50

Hypotheken-Pfandbriefe

416 Meining Hyp. 38
4169 Pr. Bdkr. Hyp. 39
418 Pr. Cirbodhyp 1924
4169 Pr. Pfdbr. Bk. 47

25. 8.
99,75

99,50
99,50
99,50

24.8.
99,75
99,50
99,50
99.50

Kreditanstalten
und Körperschaften

414 irre Sp. Giro
e

49 do Ldsbk. 12
4189 do. do. 30 12
4 Dt. Komm. Gold

2526

98,75

25. 8.

99,00
98,75

Bank- Aktien

Allg. Dt. Creditanſtalt
Commerz- u. Privatbk.
Dt. Bk. u. Discontogeſ.
Dresdner Bank
Hall Bankverein
Meininger Hyp.
Reichsbank

25. 8.

99.62
118,12
124,50
105,00
100.25
120,62

213,50

Buderus Eiſen
Charl Waſſer
Chem. Buckau
Conti- Gummi
DaimlerBenz
Deutſche ConkiGas

do ErdölEngelhardt-Braueret
J. G. Farben
Glauziger Zucker
Halle Maſchinen
Hildebrand Mühle
Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
Kali Aſchersleben
Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg

75 Mitteld. Stahl

Verkehrswerte

Dt. Reichsb. Vorz. Akt.
HalleHettſtedt
Hamburg-Paket
HamburgSüd
Norddeutſcher Llovd

25. 8.
127,62

95,62
88,00

92.00

Rhein. Braunkohle
do. Stahl

Riebeck Montan
Roſitz Zucker
Salzdetfurth
Sangerhauſen
SiemensHalske
Thür. Gasgeſ. Leipzig
Wandererwerke
WerſchenWeißenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabrik

131,00
115.87

190.75
145,25

165,50

industrie- Aktien
Altenburger Landkraft
Chromo Nayork
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hobburger Quarzz
Kötitzer Leder
Kraftwerk SachſenThikr
Kraftwerk Thüringen
Leipz. Baumwollſpinn
Leipz. Braueret Riebeck
Leipz. KammgarnSp
Leipziger Landkraft
Leipz Malz Schkeuditz
Leips. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

25. 8.

152,00
111,00
166,00

114,00

157,00

177,00
195,00
87,12

158.00
142,50
67,12

102,50
129,00

24. 8.

152,00
110,00
166,00

11500

Leipz. Wollkämmeret
Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmühle Alsleben
Stöhr u. Co
Thür Elekt. u. Gasw
Thür. Gasgeſ.
Thür. Wolle
Zuckerraff. Halle

N. d

Die Wirtschaft des Gaues
Elektron billiger

Wie uns die J. G. Farbeninduſttiefeld, mitteilt, ſind die Preiſe et
maſſeln mit Wirkung vom 1. Auguſt d J
9,10 RM. je Kilogramm geſenkt worded
Außerdem erfolgt mit Wirkung vom Auge
eine frachtfreie Lieferung an alle Verbrauch
woraus ſich eine weitere Preisſenkun
oer r hin en Föcugerzentrum Sinn
h er abliegenden Verarbeitungsgebiet

Bei Elektronmetall handelt es ſich um d
leichteſten metalliſchen Werkſtoff, der aus wen
deutſchen Rohſtoffen in unbegrenztem Mat
gewonnen werden kann. e

Weitere Entlastung
Der Reichsbankausweisg

Jn der dritten Auguſtwoche konnte na
dem Ausweis der Reichsbank vom 23. Augu
1937 die zuſätzliche Ultimoſpitze des Noten
inſtituts weiterhin um 24,8 v. H. (Vorwo
16,4 v. H.) abgebaut werden, womit die Ge
ſamtentlaſtung nunmehr eine Höhe von rund
96 v. H. erreicht hat gegenüber 71,1 v. 5. in
der erſten Monatshälſte.

Zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahre,tief ſich der Kredernaftug nur anf be

der zuſätzlichen Altimoſpite. Jn der tärkeren
Entlaſtung ſpiegeln ſich bereits die Vor
bereitungen für die neue Reichsanleihe wider
denn es iſt unverkennbar, daß für die Anleihe
zeichnungen bereitgeſtellte Mittel, die ſchon
eine etwas knappere erung rer helle zur
Folge hatten, zur Entlaſtung des eichsbank
ſtatus beigetragen haben.

Leipziger Messe-Notizen
Keinerlei Preiserhöhungen in Leip gerGaſtwirtſchaften. Durch die zuſtändigen ehe

lichen Stellen iſt entſchieden worden, daß zurkommenden Leipziger Herbſtmeſſe die I

in Leipziger Gaſtwirtſchaften in keiner Weiſe
verändert werden dürfen

Sonderſchau Sächſiſches Kunſthandwerk. Jm Rahmen
der Leipziger Herbſtmeſſe (29. Auguſt bis 2. September)
wird im Pfeilerſaal des Meßhauſes Graſſimuſeum erſt
malig eine Schau „Sächſiſches Kunſthandwerk“ gezeigt
Die Schau geht auf eine Anregung des Gauleiters und
Reichsſtatthalters Mutſchmann zurück, der den
Landeskulturwalter, Leiter der Landesſtelle Sachſen des
Reichsminiſteriums für Volksaufklärung und Propaganda,
Salzmann, mit der Durchführung beauftragt hat.
Zu dieſem Zweck hat der Landeskulturwalter die be
ſtehenden und mehrere neugegründete ſächſiſche Kunſt
handwerkervereine zu einem Verband der Sächſiſchen
Kunſthandwerkervereine- zuſammengefaßt. Das Ziel des
Verbandes wird ſein, die Wirtſchaftswerbung des
ſächſiſche Kunſthandwerks durchzuführen und die Aus
richtung dern Vereine in ihrer Leiſtung und in der
kulturellen Bewertung vorzunehmen. Jm Mittelpunkt
der Arbeit des Verbandes wird die zu jeder Meſſe durch
zuführende repräſentative Schau „Sächſiſches Kunſthand
werk“ ſtehen.

Eine Baumeſſebeſichtigungsfahrt, wie ſie regelmäßig
im Zuſammenhang mit der Leipziger Herbſtbaumeſſe
ſtattfindet, wird auch diesmal von der Deutſchen Geſell
ſchaft für Bauweſen gemeinſam mit dem Leipziger Meß
amt veranſtaltet. Zur Beſichtigung kommen die groß
zügigen Neu und Erweiterungsbauten des Leipziger
Schlacht und Viehhofes, eine neuartige Stadtrandſiedlung
in LeipzigKnauthain ſowie die im erſten Ausbau fertig
geſtellte Schule der größten deutſchen Stadtrandſiedlung
LeipzigMeusdorf. Die Baumeſſebeſichtigungsfahrt be
ginnt am Mittwoch, dem 1. September, 14.30 Uhr, auf
dem Ausſtellungsgelände der Leipziger Baumeſſe.

Handwerkertagung „Export verpflichtet“. Der Reichs
ſtand des deutſchen Handwerks und das Leipziger Meſſe
amt veranſtalten aus Anlaß der Herbſtmeſſe am Mitt
woch, dem 1. September, abends, in der Alten Handels
börſe eine Handwerkertagung „Epport verpflichtet“. Es ſprechen der Stellvertretende Reichs
handwerksmeiſter Präſident Loh mann über „Export
verpflichtet der Präſident des Leipziger en
Dr. Raimund Köhler über „Handwerk, Export n
Meſſe“ und Profeſſor Dr. Exich Schäfer von der Handel
hochſchule Leipsig über „Kaufmänniſches beim Hand
werksexport“.

Unternehmungen
Abſchlußverzögerung bei Burbach. Bei der Gewerk

ſchaft Burbach in Beendorf ſind einige rn
rungen im Grubenvorſtand erfolgt. Der bisherige W
vertretende Vorſitzende des Grubenvorſtandes, General
direktor Dr. Adolph Liſt Magdeburg, iſt an enAn ſeiner Stelle hat Bankdirektor a. D. u
Schultze Berlin, den ſtellvertretenden Vorſitz ü t
nommen. Weiter hat Kommerzienrat Julius Gumpe t
Hannover, ſein Amt im Grubenvorſtand e en
Ueber den Abſchluß der Hauptgeſellſchaft des Burba
konzerns, der Burbach Kaliwerke AG. in dnreen
wird bekannt, daß ſich die Bilanzarbeiten ihrem En
nähern.

Berliner Devisenkurse

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Jtalien
Japan
Jugoſlawien
Kanada
Lettland

25. 8.
138,00
159. 25

154,50
91,00

122,00

95,12
393,00
167,50
161,00
130,00
142,00

142,75
177,00

92,12

Frei- Verkehr
industrie Aktien

Akt.Brauerei Köthen
Akt. -Malzf. Könnern
HalleHettſt. Eiſenbahn
Halliſche Röhrenwerke
Kyffhäuſerhütte

25. 8.
98,50
93,00
95,00

106,75
138,50

10775
186/00

Riebeck Montan
Tonwerke Wittenberg

Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen8. 8. Portugal
Rumänien
Schweden

Banken

G. u. Hdbk. Halle
Ldkrd.Bk. Halle
Zörbiger Bk.

Schweis
Spanien
Tſchechoſlowaket
Türkei
Uruguayer et von Amerika
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Allerlei Badenixen
etwas verrückt

Links: Für ein großes Strandfest am Badestrand in Venice (Kalifornien) haben sich diese „anmufigen“ Badenixen mit grotesken Masken ausgerüstet, um sich so ber dem Pilibum
einen besonderen Eindruck zu verschaffen. Mitte Die Richter bei einer südfranzösis chen Modeschau befürchten scheinbar, bei den Bewerberinnen durch eine schlechte Note
in Ungnade 2u fallen. Sie haben sich daher in weite Kapuziner-Mäntel, ähnlich der Ku-Klux-Klan-Kleidung, gehüllt. Rechts „Doktorinnen der Schönheit. So ehwas gibt's
natürlich nur in Amerika. Die Schülerinnen einer Modellschule in Amerika bekommen nach bestandener Prüfung, ohne daß gesagt wäre, worin diese besteht, das Diplom, durch

das ihre Schönheit bescheinigt wird

Spiralen je nach Temperament

Wie geht man in die Jrre?
Neue Antworten auf alte Fragen

Wie geht der Wanderer, der nach vorne will
und die Richtung verliert? Wohin ſchwimmt
der Schwimmer, wenn er mit geſchloſſenen
Augen das Waſſer gerade durchqueren möchte
Die Antwort, auf neue Forſchungsergebniſſe
geſtütt, iſt merkwürdig genug.

Das kleinſte Tierchen, die einzellige Amöbe
im Waſſerglas, bewegt ſich, wie aufmerkſamer
Beobachtung nicht entgeht, auf gekrümmter
Bahn, genauer in einer Spirale. Man hat
Menſchen auf ein großes friſches Schneefeld
geſchickt ihnen die Augen verbunden und ihnen
ein gerade vor ihnen liegendes Ziel gegeben.
Die Verfolgung ihrer Spuren ergab ein merk
würdiges Bild Die Spirale Schwimmer,
gleichfalls mit verbundenen Augen, ſchienen
eine Zeitlang die gerade Richtung einhalten
zu können; plötzlich aber bogen ſie ebenfalls
nach rechts oder links, kehrten auf ihre alte

Spur zurück und ſchwammen in Form einer
Spirale weiter. Das nachgezogene Bild ſolcher
Bahnen ſieht aus wie auf einer Kinderzeich
nung der Rauch, der dem Kamin entſtrömt.
Man hat weitere Verſuche unternommen, auf
Arme und Beine als Fortbewegungsmittel
verzichtet und ſtatt deſſen ein Auto verwendet.
Trotz des feſten Willens, geradeaus zu fahren,
konnte der Chauffeur mit verbundenen Augen
die Richtung nicht wahren, er bog in die
Spirale ein.

Schon daraus, daß dieſe verſchiedenartigen
Beobachtungen alle das gleiche Ergebnis zei
tigten, wurde die Erklärung hinfällig, daß
perſönliche kleine Körperfehler die Arſache der
abwegigen Bewegung ſein könnten. Wir ſtehen
hier einer Erkenntnis gegenüber, die vorerſt
noch ungeklärt hingenommen werden muß.
Genauere Anterſuchungen, die ein Profeſſor

der Zoologie, Dr. A. Schaeffer, angeſtellt hat,
ergaben im einzelnen noch, daß die von Men
ſchen beſchriebenen Spiralen ganz verſchieden
groß ſind. Perſonen, die den Weg verlieren,
beſchreiben viel weitere Kreiſe bis zu 20
und 50 Kilometer im Umfang als Perſonen
mit verbundenen Augen. Das erklärt ſich ein
fach daraus, daß der verirrte Wanderer auf
einige hundert Meter natürlich durch Richt
zeichen die Gerade einhalten kann. Jm Nebel
Verirrte ziehen die Kreiſe ſchon bedeutend
enger.

Beſonders intereſſant iſt es, daß die Spiral
bahn, die der einzelne beſchreibt, von charak
teriſierendem Wert iſt. Sie läßt ſich wie die
Handſchrift zur Ausdeutung der Per-
ſönlichkeit verwerten. Menſchen, die ſich
leicht auf das, was man ihnen vorſchreibt,
konzentrieren, beſchreiben verhältnismäßig re
gelmäßige Spiralen, auch fangen ſie mit dem
Spiralgang früher an als andere. Menſchen,
die imſtande ſind, ſich auf einen einzigen Ge
danken lange und ſpannend zu konzentrieren,
beſchreiben, wie die Diagramme zeigen, eine
lange, regelmäßige Spiralreihe. Temperament-
volle Menſchen, die leicht von einem Gedanken
zum anderen ſpringen, zeigen ein unregel
mäßiges Spiralbild, wobei oft die Spiralbe
wegung durch eine gerade Linie unterbrochen

wird. pma.

Aufnahmen: Scherl

Er irrt ſich nie
Jn Bradford in England lebt ein Profeſſor

James Shannon, der in der Lage ſein ſoll,
einen Text von 320 000 Worten aus wendig
herunterzuſagen. Auch zu ſeinen Vor
leſungen nimmt er nie ein Manufkript mit.
Trotzdem ſoll er ſich nie irren

Fiſchkämpfe in Nachtklubs

Jn den Nachtklubs von New York und
San Franzisko haben ſich die gelangweilten
Beſucher bisher an Kämpfen zwiſchen
ſfiameſiſchen Kampffiſchen ergötzt.
Es wurden ſogar hohe Wetten auf die
Favoriten abgeſchloſſen. Dieſes eigenartige
Vergnügen ſoll jetzt jedoch verboten werden.

Ein wirkunosloſer Schutz
Man hat eine Zeitlang die Auffaſſung ver

treten, daß die Aluminiumfarbe auf
Fliegen abſchreckend wirke. Aus dieſem Grunde
wurde die Einrichtung in zahlreichen Molke-
reien in Dänemark ganz aluminiumfarben ge
halten. Jnzwiſchen hat man jedoch einſehen
müſſen, daß man ſi geirrt hat. Die
Aluminiumfarbe bietet in der Tat keinerlei
Schutz gegen jene läſtigen Jnſekten.

13. Fortſetzung
t Nicht immer iſt es gut, den Schuldigen zu

und ihn zu bveſtrafen. Wenn der
huldige ein Japaner iſt
Dr. Müller ſprang auf.Mann erregt an d

w len wir zuſehen, wie man ſyſtematiſch
e Stadt verſeucht? Die Quelle des Uebelsiſt entdet e

FanKi ſchüttelte das Haupt.
ſe „Niemals wird die Quelle des Uebels ver

en ſolange China ſchwach iſt, Maſter.“
gen wir warten, bis der Ort völligſtorben iſt. FanKi?“ fragte Graff.

guengotung iſt Euch zu Dank verpflichtet.
efehlen Sie über mich.

haſt FanKi. Hallo Boy, das Auto!
rell! Ling, verbinden Sie mit dem Excelſior

Er ſchrie den

in Hankau.

Während tgegen end FanKi dem gefeſſelten Japaner(etüberſizend, ſchon im Auto wartete, kam

s r aus Hankau.

t unbeſtimmt.“
denn Werringhope! Jn der Aufregung
diſt n war ihm ganz entfallen, daß ſie ſich

de e mit jeder Stunde mehr näherte.
ding rief er fröhlich Sagen Sie Mr.
ſhten er ſoll vor meiner Ankunft nicht zurück
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Graff nahm ſtrahlend ſeinen Reiſemantel
vom Haken. Dr. Müller muſterte ihn erſtaunt.

„Nanu? Haben Sie das große Los ge
wonnen Oder iſt ein neues Serum gegen die
Lungenpeſt vom Hotelportier entdeckt worden

Graff hörte nichts mehr. Pfeifend hatte
er die Tür ins Schloß geworfen. Der Boy
ließ den Anlaſſer klirren. Dr. Müller wandte
ſich ſeufzend ſeinen Krankengeſchichten zu.

„Die neuen Ereigniſſe von Lungotung ver
einfachen Jhre Lage ungemein, Mr. Bargen“,
meinte Chu-Lung mit niederträchtiger Ruhe
am Tage nach dem Ball im Anchor-Hotel.
Sie werden auf Grund der allen einleuchten
den Tatſachen nur die Jntereſſen Mr. Premms
wahren.“

„Seine Abſichten ſind völlig andere
Vor dem wiſſenden Lächeln des Bankiers

überkam Bargen wieder jene eigentümliche
Lähmung des Denkens, die ihn oft befiel, wenn
ChuLung ihm gegenüber ſaß.

Mit einſchmeichelnder Stimme fuhr der
Bankier fort: „Hören Sie mich ruhig an Sie,
der Freund Mr. Premms, haben eben größere
Sorge um ſein Vermögen als er ſelbſt. Nach
dem Sie den Geſellſchaftern die Einzelheiten
klar gelegt haben, werden Sie einſtimmig
in Abweſenheit Premms, verſteht ſich beauf
tragt, die Uebergabe der Papiere an die japa
niſche Kapitalgruppe vorzunehmen. Premms
Anteile liegen zu ihrer Verfügung im Safe.
Premm hat Sie ausdrücklich ermächtigt, dieſe
Papiere zu verpfänden, damit für den Notfall

Mittel zur Bekämpfung der Seuche freigemacht
werden könnten. Ein Notfall, wenn auch ein
andersgearteter, iſt eingetreten. Weshalb
ſollen Sie einem ausſichtsloſen Kampf ſein
Vermögen opfern, da Sie in der Lage ſind,
ſeine ganze Zukunft zu retten

„Es iſt mein Freund!“ gab Bargen mit
ſchwindendem Widerſtand zu bedenken.

„Viele Ereigniſſe können Freunde zu Feinden
machen. Oft ChuLungs olivenfarbene
Augen zwinkerten beziehungsreich, „genügt
eine Frau. Jch habe Jhr Wort und ſogar
Jhre Unterſchrift für die Jhnen gehörenden
Anteile, die Summe iſt beſtimmt, die Sie am
Tage nach Abſchluß des Geſchäftes ausgezahlt
bekommen. Wir ſehen uns heute abend bei
HuanSin

„Nein!“ erwiderte Bargen mit ungewohn-
ter Heftigkeit. „Jch will niemals mehr Opium
nehmen

„Wer ſpricht von Opium? Anja Blazaroff
wird zurück ſein und ſich freuen, Sie begrüßen
zu dürfen.“

„Es geht nicht, Chu-Lung. Die verdammte
Werringhope hat Premm den ganzen Plan
verraten. Sie iſt mit meinem Wagen

Der Chineſe ſtieß einen kleinen Ziſchlaut
hervor.

„Natürlich! Man darf nicht alles Jhnen
überlaſſen! Kennen Sie Berger?“

„Berger? ein Mann dieſes Namens be
tätigt ſich als Waffen und Opiumſchmuggler,
ſoviel ich weiß?“

„Jedenfalls iſt er immer in Geldverlegen-
heit. Das iſt für ihn peinlich, aber ich helfe
gern aus. Berger rief heute nacht noch aus
Tai-hu an. Miß Werringhopes Reiſe iſt durch
eine Panne unterbrochen worden. Berger ent
führte Jhren Wagen. Die unternehmungs
luſtige junge Dame ſitzt in Tai-hu feſt. Wir
gewinnen mühelos achtundvierzig Stunden.“

„Mein Gott!“ Bargen ſtand die Verblüf-
fung auf dem Geſicht geſchrieben, „Sie haben
das Mädel alſo überwachen laſſen?“ Chu
Lung nickte. „Jmmerhin ſtellte ſich eine Panne
zur rechten Zeit ein. Sonſt wäre Miß Wer-
ringhope ihren Verfolgern mit meinem Wagen
ſicher entwiſcht.“

„Welch kindlicher Einfall!“ ChuLung ſchien
ganz verſunken in die Betrachtung ſeiner mani-
curten Fingernägel. Berger iſt einer der zu
verläſſigſten Motorradfahrer und beſitzt eine
Spezialmaſchine. Die gelegen kommende Panne
enthob ihn der Sorge, einen kleinen Zu
ſammenſtoß herbeizuführen

„Es iſt kein Vergnügen, mit Jhnen als
Gegner rechnen zu müſſen.“ Chu-Lung hörte
aus Bargens Worten deutlich die Erbitterung
heraus.

„Das haben Sie ja auch nicht nötig,
Bargen“, erklärte er nachläſſig. „Heute abend
werden Sie Madame Blazaroff die Freude
machen, nicht wahr?“

Bargen fuhr gegen Abend nur zum Um-
kleiden heim und verließ, nachdem er ſich in
den Frack geworfen hatte, eilig das Haus.

Diesmal führte Huan-Sin ihn in den Saal.
Jm Hintergrunde einer Tanzfläche ſpielten
ein paar miſchblütige Muſiker, die von Gott
weiß woher hier an den Strand geſpült wor
den waren. An der Bar, an welcher neben
einer bildhübſchen Chineſin ein mit trockenem
Humor begabter amerikaniſcher Mixer han-
tierte, und rundum in den mit roten Samt-
ſeſſeln ausgeſtatteten Logen ſaßen Europäer
und Aſiaten.

Beim Eintritt Bargens wurde der Raum
mit dem lila Licht eines Scheinwerfers über
ſpült. Eng drängten ſich Paare auf der Tanz
fläche, in die Tonfolgen eines Tangos ge
ſchmiegt. Mit unnatürlich hoher Stimme ſang
einer der Muſiker den ewigen Text von
„Love“ und „your eyes“.

Zum Erbrechen! dachte Bargen. Jch werde
umkehren. Was geht mich dieſe halbdunkle
Welt an? Drüben im Settlement ſteht meint
Haus. Jch bin der bekannte Kaufmann, jetzig
Direktor Bargen der Schanghai-Hankow-Jroms
Company. Niemand wagt an meinem guten
Ruf zu zweifeln, mag man auch dies und das
in den Clubs tuſcheln. Die anſtändigen Kerle
unter den Europäern zucken die Achſeln, wenn
ſie ſowas hören. „Es wird nun einmal im
Oſten viel geklatſcht!“ ſagen ſie und leſen wei
ter ihre Zeitung. Die Vorſichtigen meinen
„Gott jeder rutſcht mal ein bißchen aus.



Kameraden an der Weſtfront
Von Hans Henning Freiherr Grote

Die Hitze liegt ſchwer wie eine Quetſche
die unſere Köpfe immer niedriger drückt, au
unſerm Nacken; ſie kriecht durch die Knochen
und macht ſie gläſern matt. Auf dem Tiſch,
darauf die Stellungskarten gebreitet ſind, in
denen wir leſen und Linien nachzeichnen:
Rancourt Bouchavesnes Maurepas
Namen nur, fremder, leerer an und in
wenigen Tagen Rieſenfriedhöfe kleben die
Fliegen.

Es ſind eigentlich keine Fliegen mehr. Wie
ſo an dem rotkarierten Bauerntuch, den

euchten Kaffeetaſſen, dem ſchleſiſchen Stollen
ängen, unbeweglich, nur das Kopfende zittert
eiſe, in ſchlürfender Gier, gleichen ſie einem

einzigen Ungetüm, das zuweilen mit dem
Schweif durch die Luft ſchlägt. Das iſt, wenn
ein Jnſekt ſich bewegt und Hunderte mitreißt,
daß ein breiter, feſtgefügter Schwarm ſi
e erhebt und allſobald auch wieder nieder
läßt.

Durch die Hitzewellen grummelt und grollt,
unentwegt, ohne eine mitleidige Pauſe zu ver
gönnen, gräßlichfeierliches Totengeläut, das
krommelnde Feuer der Sommeſchlacht.

„Heute Nacht“, ſagt der Kompanieführer.
Er läßt den Bleiſtift leicht auf die Karte
allen. Summend, ſurrend erhebt es ſich voller

ut, ſtreift, ſticht die Haut. „Oder auch erſt
morgen abend, das bleibt ſich gleich. Sie,
Zieſing, gehen als Vorkommando voraus und
erkunden die Stellungen!“

Der ſo befohlene Leutnant verneigt ſich
ſtumm. „Stellungen“, ſagt er langſam. Ein
Lächeln wagt ſich hervor: „Granatlöcher
mehr nicht!“

„Granatlöcher oder Totenlöcher“, nickt
der Kompanieführer zurück, „wie Sie wollen.
Für einen von uns das Letztere gewiß, wenn
nicht für all Er vollendet nicht.

Dicht hinter unſerem Häuschen brüllt herz
zerreißend die Luft auf, von dem ſchmerzhaften
Klang eines Abſchuſſes getroffen. Dann ſauſt
es von allen Seiten, ohrenbetäubender Lärm,
vor dem ſich das Trommelfeuer der fernen
Schlacht verſteckt, ſteilhoch in ihre Sommer-
bläue hinein, ergießt ſich in weißen und
tintenſchwarzen Wellen e über unſern
Köpfen. Schrappnells und Brennzünder, und
jetzt ſchon kehren Splitter der Geſchoſſe wieder
zur Erde zurück, ſurren ſingend um uns her.

Der Kompanieführer fährt erſchrocken
empor. Einen Augenblick nur hält ihn die
Verwirrung, dann zuckt er die Achſeln, ſitzt in
eiſerner Rühe: hinter ſeinen Schultern brach
die Stuhllehne, von einem handgroßen Eiſen
zerſchlagen.

Ueber uns tobt ſchon der Luftkampf. Auch
unſere Abwehrkanonen ſtellen endlich vor dem

Jn der Tat, der Engländer, der als Nach
üt den Flug ſeines Geſchwaders beſchloſſen
atte, hak kehrt gemacht, pa er die
einen in Sicherheit weiß, die ſich auch nicht

mehr um ihn kümmern können, ſchraubt ſi
es empor, ſteht faſt in gleicher Höhe mit den

eutſchen Maſchinen und ſtößt plötzlich wie ein
Raubvogel auf eine von ihnen, die er ſich
wahllos aus der Menge herausgriff. Sie
bleibt vor jenem überraſchenden Angriff einen
Augenblick ratlos.

Das wird ihr zum Verhängnis. Da
man hört in der klaren Luft deutlich das Tak
tak der Maſchinengewehre. Sie ſind hart an
einander, halten eine einzige Linie trotz
raſenden Fluges aus dem deutſchen Flug
zeugt ſchießt jäh eine Flamme. Blutroter
Schein überfliegt es, dickqualmiger Rauch,
jetzt verebbend, verſinkend dann
nichts mehr.

Wir ſind aufgeſprungen.

„Hund“, ſage ich und balle die Fäuſte inohnmächtiger Wut Wie ein t droben der
Engländer ſchon an dem nächſten deutſchen
Flugzeug. Der gleiche aufregende Kampf ent

ſpinnt ſich. Aber dieſes Mal endet er ohne
Entſcheidung.

Und nun ſind die anderen Maſchinen der
Kampfſtaffel heran, ſtellen das Wild. Der
Engländer überſchlägt ſich in der Luft und
noch einmal dann ſackt er jäh zur Erde.
Ein Gemengſel von Eiſen und Geſtängen ſehen
wir ihn in die Kronen eines nahen Wald-
ſtückes ſchlagen.

Wir taten es ſonſt nie, hatten ſelbſt genug
der Erlebniſſe und Abenteuer, als daß der
Abſchuß eines Fliegers uns etwas Beſonderes
hätte bedeuten können. Aber heute ſind wir
alle unterwegs, ſtreben zum Walde, den Ort
des Grauens zu ſuchen. Jn dem überkühnen,
wahnwitzigen Angriff des Briten mußte etwas
verborgen geweſen ſein. Heldentum trägt
anderes Geſicht, ſo wiſſen wir. Das Geheimnis,
das um den Untergang des engliſchen Fliegers
wittert, zieht uns zur Stätte ſeines Unter
ganges.

s iſt eine mühſelige Arbeit, die die Leute
des nahen Flugplatzes übernommen haben, aus
den dichten Aeſten eines rieſigen Baumes, in
dem das abgeſchoſſene Flugzeug ſich gefunden
hat, ſeine Reſte und die Leiche zu bergen. End
lich haben ſie den Toten herabgehoben, wenn

auch noch ſein Leib, der von den Beizum Halſe zerſchmettert iſt, in nen bis
von Stangen und Tuchfetzen verfangen t
en Apeg des gen ſo erkennen t
an den Abzeichen auf ſeinen Snet g chultern, blieb

ir werfen einen Blick hineinuns voll Schauer. Es iſt von See
Rarben widerlich gerriſſen. Das rühre u
vom Sturz aus den Höhen her. nicht

Der Arzt, der mit uns gegangen ivielleicht noch Hilfe bringen ſu kennen e
die Neugierigen zurück und verbietet u

re e her berühreunheilbare Krankheit“, ſagt der nführer, „darum alſo!“ 8 Komp
Jch blicke in den Himmel.

Fundet Waegeeß das
aſchinengewehre, dort FlamRauch, tiefer Fall, und wende Mich n

mal zu dem Toten zurück, der ſich geopfert v
Sein toller Mut erſcheint mir jetzt als etwas
Selbſtverſtändliches, das man ſelbſt begehen
würde, wenn

Aber man kann in ſolchem Zuſtſehr lange leben, ſagt der t n 21
andere leben, die in den Kaffeehäuſern aller
Welt über den Heldenkampf der Heere lächeln
und aus ihren Taten Nutzen ziehen! Jene
britiſche Offizier aber gab das verlorene Leben
dem Vaterland, auf daß dieſes noch einen e
winn davon habe.

Wir legen die Hand an die Mütze keine
en ſondern Soldaten, die den Soldaten
grüßen

anie

Er ſcheint mi
Geräuſch de

Viele Birnen viele Mädchen
Früchteſegen im Volksglauben Von Chriſtel König

Der Spätſommer und der junge Herbſt
bringen uns noch einmal reichen Obſtſegen,
Goldgelbe Birnen und rotwangige Aepfel
leuchten aus dem ſatten Grün der Bäume,
locken verführeriſch: pflückt uns! Aber
ſo einfach iſt das nicht, ſofern man ſich an die
Ernteregeln halten will, die alter Volks
glaube überliefert. Wenn zum Beiſpiel ein
Apfelbaum zum erſtenmal trägt, darf man die
Aepfel nicht pflücken, ſondern muß ſie abfallen
laſſen, ſonſt trägt der Baum nie wieder. Die
abgefallenen Früchte aber muß man in einem
großen Korb nach Hauſe tragen, ſelbſt wenn
es nur ganz wenige ſind. Jm nächſten Jahre
wird dafür der Baum, ſo ſagt der Volksmund,
ſo viel tragen, daß der ganze Korb voll wird.

Noch viele andere Bräuche zur Erzielung
einer guten Obſternte waren bei unſeren Vor
fahren üblich. So ſollten die Erſtlingsfrüchte
eines jungen Baumes von einem Knaben unter
ſieben Jahren gepflückt werden; denn nur wenn

Herannahen der deutſchen Kampfſtaffel ihr er zuerſt von der Hand eines Unſchuldigen be
Feuer ein. rührt wurde, ruhte der Segen der Götter auf

Die Engländer hell blinkt ihr Zeichen ihm. In Oldenburg und Oſtpreußen war es
an den grauen Tragflächen verſuchen in
Eile dem Ringe zu entkommen, den die
Unſrigen um ſie ſchließen. Sie ſind an Zahl
nur wenig unterlegen, aber weit von ihren
Linien entfernt. Das mahnt zur Vorſicht.
Eines in der Spur des andern ſtoßen die bri-
tiſchen Maſchinen in raſender Fahrt auf das
einzig ihnen noch gebliebene Loch, freund
wärts zu, und erreichen auch den Ausweg, ehe
die Deutſchen die Sperre ſchließen können.

Aber was iſt das? Der Freund neben mir
ackt mich in der Erregung hart am Arm,

tößt hervor:
„Der Letzte? Jſt er wahnſinnig? Er ver

ſchmäht die Flucht, er ganz allein; er dreht,
wendet ſich der Uebermächt entgegen!“

Sitte, daß der Hausherr die erſten reifen
Früchte brach; in anderen Gegenden wurden
ſie überhaupt nicht geerntet, ſondern den Baum
geiſtern geweiht. Wird ein Apfelbaum im
erſten Jahre, in dem er trägt, beſtohlen, ſo
iſt er für alle Zukunft unfruchtbar. Obſt, das
noch an den Bäumen hängt, darf man nicht zu
ſehr loben, ſonſt fällt es herunter.

Die Kultur des Apfel- und Birnbaumes
läßt ſich bis in die Steinzeit verfolgen und am
Ausgang des Mittelalters gab es ſchon über
100 einheimiſche veredelte Apfelſorten und nicht
weniger Birnenſorten. Das hohe Alter unſerer
volkstümlichſten Fruchtſpender, des Apfel und
Birnbaumes, erklärt auch den zahlreichen Aber
glauben, der ſich an Baum und Frucht knüpft.

vertreten.

Apfel und Birne, in hervorragendem Maß
aber der Apfel, ſind von jeher Sinnbild
der Liebe und Fruchtbarkeit, der Ge
ſundheit und Jugend. Seiner vielen Kerne
wegen galt der Apfel als Symbol der weib
lichen Fruchtbarkeit und Zeichen der ehelichen
Liebe. Gibt es in einem Jahr viele Aepfel,
ſo ſoll es im nächſten Jahre viele Buben geben.
Gibt es viele Birnen, dann werden im folgen
den Jahre viele Mädchen geboren. Tragen die
Birnbäume eines Bauernhofes ſchlecht, dann
ſieht es auch ſchlecht für die heiratsfähigen
Mädchen des Hofes aus. Auch in der Reihe
der Hochzeitsbräuche iſt beſonders der Apfel

Aus den Kernen prophezeite man
die Zukünft des jungen Paares.

Jn der germaniſchen Sage wird der Apfel
wiederholt erwähnt. Dem Genuß von Aepfeln
verdankten die Götter ihre Schönheit und ſtete
Jugend. Jduna ließ den im Kampfe gefallenen
Helden in Walhalla köſtliche Aepfel über
reichen. Ein germaniſches Götterbild, das
Karl der Große nach Beſiegen der Sachſen 780
zu Magdeburg zerſtörte, zeigte die Göttin Freya
mit drei goldenen Aepfeln in der linken Hand.

Mehrere deutſche Märchen berichten von
goldenen Aepfeln, die in einem Brunnen liegen
und dem Waſſer Heilkraft verleihen. Jn ver
ſchiedenen deutſchen Gauen, ſo. in Pommern,
in Oldenburg und Weſtfalen, gibt es ſagen
umwobene, uralte Birnbäume, Jahrhunderte
alt iſt die Sage vom „Birnbaum auf dem
Walſerfeld“ bei Salzburg, der als Stammvater
aller Birnbäume des großen deutſchen Reiches
angeſehen wird und der nur blüht, wenn eine
deutſche Schickſalsſtunde naht. Hier ſoll auch
nach der Ueberlieferung einſt die große Welt

ſchlacht mit dem Siege der Guten über die
Böſen enden.

Vielfach war es früher Sitte, bei der Geburt
eines Kindes einen Apfel oder Birnbaum zu
pflanzen. Sein Wachstum ſollte Schlüſſe auf
das Schickſal des kleinen Weltbürgers zulaſſen.

Wenn man ſich in einem Walde verirrt hat
ſo ſagt eine alte Volksregel, dann muß man
an einen Apfel denken, den man beim letzten
Weihnachtsfeſt oder am vergangenen Neujahrs
tage gegeſſen hat. Man findet dann ſogleich
den richtigen Weg. Weit verbreitet iſt noch
heute der Glaube, daß der Genuß von Aepfeln
ein gutes Gedächtnis macht.

Polkslied
Von Günther Steve

Wo träge ſich die Birke wiegt
im müden Sommerwind,
hab' ich dein kaltes Herz beſiegt,
du ſtolzes Königskind.

Dann gingſt du fort in fernes Land
ich hab' dir nachgedacht.
Die Jahre floh'n, die Birke ſtand.

Der Häher ſchrie hab Acht

Nach Jahren ſuch ich unſern Platz.
Die Leere, der Verluſt!
Du warſt mein alles, liebſter Schatz;

und haſt es kaum gewußt.

en abend ausgegangen?
d Wenn Sie dann mehr als sonst

gersucht und getrunken haben
ſchnell die Zähne mit Nives-
Zzahnpasta putzen! Die genze
Mundhöhle nimmt des frische, an
genehm wirkende Arome der
Nivea-Zahnposte auf, und lhr Atem
wird Wieder rein und noetürſich

nicht wahr? Wenn man über jeden Mann,
der ein paar Wochen lang eine Dummheit
macht, gleich den Stab brechen wollte
man ſelbſt na, ſchweigen wir!“. DieHämiſchen flüſtern weiter. Alles kommt dar
auf an, ob eines Tages ihr Geflüſter ſtärker
wird als die Einſicht der Wohlmeinenden.
Die vielgeläſterte Geſellſchaft iſt beſſer als ihr
Ruf. Sie läßt jedem, der einmal zu ihr ge
hört, mehrere Chancen, unauffällig zu ihren
ungeſchriebenen Geſetzen zurückzukehren, denn
e haßt nichts mehr als den Skandal. Um
hn zu vermeiden, nimmt ſie lieber wortlos

kleine Schönheitsfehler in den Kauf. Noch
habe ich die Möglichkeit. Jch werde um
kehrenMit einem nahezu körperlichen Empfinden
bemerkte Bargen, daß ein fremder Blick auf
ihm ruhte. Und um die nun ſichtbar wer
denden durch Brillengläſer ſtarrenden Augen
bildete ſich in den durcheinander dämmernden
Farben das Geſicht Herrn Takawi! Chinabringt auch dem Weißen bei, das Geſicht zu
wahren. Niemand kann herausbekommen, was
hinter meiner Stirn vorgeht umkehren?
Nein, es wird nichts daraus. Selbſt, wenn ich
wollte. Die Seuche tobt weiter in Lu
ngotung. Heute abend ſtand die ganze Zei
tung voll davon. Für mein treues Herzdürfte ich ſeelenruhig neben Premm zu Grunde

gehen. Das hieße, die Selbſtaufopferung zu
weit treiben!

Die weiße Stirn Anja Blazaroffs trat
unter einem Diadem leuchtend ans Licht.
Bargen fühlte im Näherkommen wieder den
fremdartigen, ihn immer erneut bannenden
Zauber der Frau und beugte ſich über die Hand.

„Dank für Jhre Einladung, Anja“, ſagte
er, einen Händedruck mit Takawi wechſelnd.
„Wenngleich ſie etwas plötzlich und, ehrlich ge
ſagt, ungelegen kam. Warum müſſen wir uns
in dieſem gräßlichen Lokal den Blicken neu
gieriger Menſchen ausſetzen? Soll morgen
die ganze Kolonie von uns ſprechen

„Heute würdevoll, Klaus Bargen?“ Die
Blazaroff ſtieß lachend mit ihm an. „Das ſind
nun ſo die unangebrachten Hemmungen eineswaſchechten Gentleman! Beruhigen Sie ſich

wenn uns wirklich jemand aus der Kolonie
ſieht, ſo wird er es keinem Menſchen ſagen.
Denn er ſelbſt will ja ebenſo wenig geſehen
werden!“
„Jmmerhin warf Bargen ein. „Es

gibt hier doch ruhige Räume. Mr. Takawi iſt
ſchließlich nur erſchienen, um über Geſchäfte
zu ſprechen, denke ich.“

Die Blazaroff ſenkte ihr Digdem in die
Lichtflut des jetzt abwechſelnd blau, rot und
grün wirbelnden Scheinwerfers.

„Wie vergeßlich Sie ſind, Bargen! War
es nicht Jhr Wunſch, die Opiumſtuben zu
meiden? Man betritt Huan-Sins geheimes
Reich nicht, ohne ſich dem Gift immer wieder
auszuliefern. Wir können uns immer noch
zurückziehen nur müſſen wir vorher Mr.
Takawi zu ſeinem Recht kommen laſſen. Unſer
Freund iſt telegraphiſch nach Tokio berufen
worden. Jn einer Stunde ſtartet ſein Flugzeug.“

„Nach Tokio?“ Die Mitteilung überraſchte
Bargen.

„Meine Regierung“, erklärte Takawi
freundlich, „verlangt von mir Bericht über die
ferneren Abſichten unſerer Kapitalgruppe. Sie
werden bemerkt haben, daß die Armee Gewehr
bei W verharrt.“

„Sind wir denn Japans Hauptquartier?“
wollte Bargen wiſſen.

„Wer weiß in Wahrheit, wohin ſein Schiff
ſteuert?“ parierte der Japaner. „Die chine
ſiſche Regierung ſcheint Zuſagen zur Wahrung
der Rechte der Japaner gegeben zu haben.
Es iſt mir aufgetragen, über ſämtliche abge
ſchloſſenen und ſchwebenden Angelegenheiten
meiner Gruppe im Weirtſchaftsminiſterium
Vortrag zu halten. Darum muß ich vor
meinem Abflug nochmals gengu von Jhnen
hören, wie jene Sitzung verlaufen wird. Vor
allem ihm entging nicht die ver
wirrte Miene Bargens, „kommt es darauf an,
zu erfahren, ob wir Jhrer ſicher ſind

„Die Anterſchrift wollte die Blaza
roff mildern.

„Unterſchriften“, bremſte Takawi, „haben
nur den Wert, den man ihnen beimißt. Mr.
Bargens Unterſchrift gilt bis heute nur für
ſeinen eigenen Anteil, deſſen Beſitz uns noch

keine Einflußnahme auf das Schickſal der ge
ſamten Company, vor allem nicht des Werkes
geſtattet. Sie bedeutet alles, wenn Mr.
Bargen mir ſein Ehrenwort verpfändet, ſeinen
äußerſten und entſchiedenſten Einfluß auf Mr.
Premm geltend zu machen.

„Herr Takawi, Sie werden annähernd be
leidigend! Jch habe Jhnen verſprochen, zu
tun, was in meiner Macht ſteht!“

„Geſchäfte und Sentimentalitäten ver
tragen ſich nicht miteinander, Mr. Bargen!
Das ſollten Sie aus Erfahrung wiſſen
kreuzte Takawi erneut die Klingen. „Jn die
ſem Stadium gibt es nur noch einen Weg:
bei der morgigen Sitzung werden Sie er
klären, zugleich im Namen Mr. Premms, ja,
in ſeinem Auftrage zu ſprechen und auch für
Graff. Jeder weiß, daß Mr. Premm das
Seuchengebiet nicht verlaſſen kann.“

Bargen duckte ſich unter dieſem offenen
Angriff.
d „Man wird ſchriftliche Vollmachten fov

ern.“
„Nein!“ entgegnete Takawi. „Niemand

wird von Jhnen, dem Freunde Premms, eine
ſchriftliche Vollmacht fordern, die Sie nur tele-
phoniſch im Augenblick der Bedrohung der
ganzen Company erhalten haben können. Ver
ſtehen Sie

Jn ſeiner verkrampften Erregung hätte
Bargen beinahe mit dem Tiſchtuch die Gläſer
heruntergeriſſen. Dem Zugriff Anja Blaza
roffs gelang es, Scherben und Aufſehen zu
verhindern

„Was Sie verlangen, Takawi, iſt glatter
Vetrug“, ſtellte er tonlos feſt. „ChuLung
erſuchte mir

„Laſſen wir den Chineſen aus dem Spiel.
Jhm kommt es nur auf das Geld an. Jch
ſtehe hier für mein Land; wir haben noch
zweiundzwanzig Minuten Zeit, Mr. Bargen.
Das Geſetzhuch mag Betrug nennen, was in
Wahrheit ein Akt der Rettung für Sie ſelbſt
wie für Jhren Freund iſt. Und Sie
werden das Leben endlich genießen, deſſen
Sklave Sie heute ſind.“

Das Leben genießen, deſſen Sklave er war!
Er würde Schanghai, die Stadt ſeines Un

glücks, ſeiner Qualen, ſeiner inneren Nöte ver
laſſen können. Seine Ehe war zerrüttet. In
einer fröhlicheren Welt, unter ſüdlichen Him
meln, in glanzerfüllten Nächten würde er ſein
Jch, würde er auch Cornelia ſo wiederfinden,
wie ſie ihm einmal geweſen als den Traum
der großen, alles überſtrahlenden Erfüllung,

„Zerfetzen Sie Bargens Seele nicht zu ſehr!
ſagte die oBlazaroff mit einer ausgewogenen
Jronie, die nicht ohne zärtlichen Beiklang
war. Die Bürde der Verantwortung erdrückt
ihn faſt. Vorurteile der Erziehung und de
Herkommens ſind nur von genialen Menſchen
durch beſſere Erkenntnis zu überwinden.

„Vorurteile? Lächerlich, AnjaBargen ſie lehnte ſich leicht an ihn.
Das nach der hier geltenden Mode kühn
ſchnittene Abendkleid ließ die rnGlattheit des Halſes und des Rückens de
ſchimmern. „Bargen“, ſagte ſie noch gen
mit weichem Klang. „Nach Takawis i
r e Stunden uns Jhnen und mit,
nicht wahr?“Ja, er würde alles vergeſſen, ſobald an
üble gelbe Fratze den Raum verlaſſen n
Bis zum Abbruch ſeines Lebens in n e
würde eine kurze und rauſcherfüllte Zei
der Seite der Blazaroff kommen 4„Sie haben mein Ehrenwort, Takawi. et

r e zog ein Blatt Papie
aus der Taſche.Natürlich zweifle ich nicht im minden
an Jhrem Ehrenwort. Sie werden hing e
verſtehen, daß für meine Regierung Achende
mir übermitteltes Wort keine ausret un
Gewähr für Verhandlungen mit Se ſt
erſt recht keine zur Hergabe jener gr ne
ohne die wir die Jhnen zuſtehende Sumrn
nicht flüſſig machen könnten.“ 8

erklärt las BVargenverfügungsberechtigt über die Anteile

Mr. Alf Premm und Ingenieur Her
dieſe Herrn Takawi vollwertig

äußert zu haben. Die Veräußer
demnach für mindeſtens 51 v. S iber
ſamtanteile, die zum Nennwe
nommen werden. Foruehzung folgt

bitten
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folgt

tarb nach langem, ſchwerem,
ragenem Leiden meine liebe

Schweſter,

Aug, 1987 verz Zoper Geduld e
unſere gute Mutter, Tochter,

Stgerin und Tante,

rau Martha Krabbes
sjahr.m 60, Leben las Jn tiefem Schmerz

Im Namen aller Hinterbliebenen
Guſtav Krabbes und Gbhne

T iT e dleemg Wein gar St u ugendkrisch

il /82296 durch

Für die Glüchvönsche zu unserer
VERMAHLIUNG danken herzlichst

Aseondorf, im August 1937

Altſilber, AltgoldAentte
kauft zu

alle, den 26. Auguſt 1937, Volkmannſtraße 7.
igung findet am Sonnabend, demh 11 Uhr, von der Kapelle des

ſordfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranz
enden an Beerdigungs Anſtalt Willy Lutze,

e nbergſtraße 7, erbeten. Von Beileidsbeſuchen
Hlten wir abzuſehen.

Hr. med.

und Tante, Frau

alle g. Saale. den
aul Riebeckſtift

Unſer innigſtgeliebtes Mütterchen, Schwiegermutter, Omi

Luiſe Golzncke geb. Balther
iſt im Alter von faſt 87 Jahren für immer eingeſchlafen.

In ſtiller Trauer
Gertrud Sohncke
Marianne Freſe geb. Sohncke und Famille

ie Einäſcherung findet Sonnabend, d. 28. Auguſt, 12 Uhr,
auf dem Gertraudenfriedhof ſtatt. Kranzſpenden bitte
dortſelbſt abzugeben.

24. Auguſt 1937.

Wolfgang Gelsler
thojogiſchen Zuſtitut deobereſſtanteerueh hane Willen

e 16. 3. 1908 in Bochum
28. 8. 1937 in Dresden

Er ſtarb an den Folgen einer im Beruf zugezogenen
kheit.Frankh Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Erika Geisler
geb. Hellefreund

Dresden A 1, Lüttichauſtr, 30 II.
Veiſezung am Donnerstag, 26. Auguſt 14 Uhr, aufe Katholiſchen Friedhof Oresden An
Friedrichſtraße.

die Deutſche
rungen der NSD

Für alle Liebe und Verehrung, welche unſerem
teuren Entſchlafenen von allen Seiten zuteil wurde,
ſei hierdurch herzlichſt gedankt.
Die würdige Formgebung der Feierſtunde durch

Glaubensbewegung,

ſchaft hat uns wohlgetan.

im Namen aller Hinterbliebenen.

Halle (Saale), im Auguſt 1937.

ſiormolpochung km I

ſürpackung dreifacher nhal) R. 2.50

Ju haben in ſipotheßen ünd drogerien

Hecſteller

börantol-beſellſchaſt,

chlank
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AP. und ſeiner Betriebsgemein

Käte Rohr
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Vorkriegs-die Gliede Filbergeia Ein Inferat,
Nicdkelgeld wenn noch ſo

Aliqgold tleiRauft Juwelier n,
TITTVEIL wird ſtets für

Dich von Vor
meerstr. 12Fenberehesoz2 keil ſein!

nen

eingetroffen.
Kommen Sie, urteilen Sie selbst, wie

schön und preiswert diese sind.

Nur einige Beispiele:
Elegant gefüttert und garniert,

kräftige, vernſchelte Räder

37.50 44. 49.
Wochenendwagen auf Riemen
17.90 18.75 19.90
Preise je nach Form und Ausführung

BRUNOo PARIS
Kleine Ulrichstraße 2

s Minuten vom Markt.

55. 60.
22. 25.

bis Domplats 9,

Herr Dr. med.

Am 23. Auguſt 1937 verſchied in Dresden der Oberaſſiſtent
des pathologiſchen Jnſtitutes der Univerſität HalleWittenberg,

Wolfgang Geisler

Pflichttreue,

eroberten ſich die

menſchlichen Eigenſchaften ſo
ſcheinen ließen.

ſtets ehrenvolles Gedenken.

Halle (Saale).

Begeiſterung ſeinen Poſten verſah.
ſeine vornehme Denkungsart und ſeine ſtete Hilfsbereitſchaft

die mit ihm zuſammen
arbeiteten. Ein widriges Geſchick hat ihm verwehrt, das Ziel
zu erreichen, zu dem ihn ſeine berufliche Begabung und ſeine

hoffnungsvoll befähigt

Herzen aller,

Er ſtarb an den Folgen eines heimtückiſchen, vor Jahren in
ſeiner beruflichen Tätigkeit ſich zugezogenen Leidens.
Pathologiſche Inſtitut verliert in ihm einen langjährigen,
freuen Mitarbeiter und Berufskameraden, der mit

nie verſagendem Arbeitswillen und beruflicher
Sein lauterer Charakter,

vo

Anerkennung und Dank für ſeine Leiſtungen ſichern ihm ein

Prof. Dr. Wätfen

Das

rbildlicher

er

ßamilienangeigen
gehören in die M

baumeiſter

Plötzlich und unerwartet verſchied infolge
Herzſchlages unſer Arbeitskamerad, Beiriebs-

Praktiſche Geſchenke

r

Gebr. Jungbluk, nwrechtstr. 37
Bernburger Straße 25

Couch nehmen wir in Zahlung.
s9 78. 95. Jan

Besonders

bequeme Sess el 06
16.., 19.-, 23.-,
29.- bis 95.-

UnserRe z
eln Geschenk von
bleibendem Wertl

Die Preise sind eine
Leistung für sich

Ueberzeugen Sie sich selbst
Schwingzehimasehine
vor u. ruckwärtsnähend 105.-
SchwingschiſftnaschineVersenkmöbel auf Holzgest. 135.-

Rundachimaschine
vor und rückwärtsnähend, eine
starke Haushaltmaschine I29.-
Kundschimaschine
Versenkmöbel auf Holzgest. 156.-
Rundsehimaschine
in eleganter Schrank
aus führung

Unser Teilzahlungssvgtem
erleichtert s Anschaffung

Gebrauchte Hahmaschinen

Halie, Sehmeerstraße 1.

vie
erſten friſchen

und Matratzen

gut und preiswert

Wraerrenen dwangsberſtelgerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

in großer Auswahl gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Stets werden wir ihm, der uns aus einem
unermüdlichen frohen Schaffen entriſſen wurde,

und der allen ein Helfer war, ein ehrendes,

dankbares Andenken bewahren.

Die Bekriebsführung und Gefolgſchaft

der Bung Werke

ans Hopf

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung

Rebhühner

Reh, Rokwild,
wildſchwein,
ſämtliches ſtets

friſch
geſchlachtetes

Maftgeflügel

Spezialgeſchäft

Erdm.

Riemer jr.
Ladengeſchäft

nur
Wörmli 101h

und auf dem
Wochenmarkt
Fernruf 230 11

Unt. Leipziger Sir 10 u

Eine

erfolgreiche

Beklame

ſſtund bleibt

eine Angeige

Korb-Iühr Donnerstag, den 26. Auguſt 1937,
hr, in Halle, AdolfHitler-Ring13:

diverſe Möbel, 1 Ladeneinrichtung,
2 Regiſtrierkaſfen, 1 Poſten Bücher,
1 Standuhr, 1 elektriſche Flaſchen
ſpülmaſchine, 1 Weinpumpe u. a. m.

Krebs, Obergerichtsvollzieher.

1 NationalRegiſtrierkaſſe, 1 Laden
einrichtung, 1 Liegeſofa, 1 Schreib
tiſch, 1 Dreſchmaſchine. 2 Rüben
ſchneidemaſchinen, 1 Geldſchrank, ver
ſchiedene Möbel u. a. m.

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

4 Warenſchränke, 5 Ladentiſche, 1 Re
giſtrierkaſſe, 1 Schreibmaſchine (Jdeal),
1 Nähmaſchine, Herren und Damen
fahrräder, Schuhe Schlafdecken,
Möbel u. a. S.

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

1 Schreibtiſch, 1 Sofa, 1 Vertikow,
1 Klavier, 1 Staubſauger, 1 Limou
ſine (Chevrolet) u. a. m.Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.

in der

Mnz
3 Waſchſamtkleider, Handſchuhe u. a. w.

Porges, Gerichtsvollzieher,
Niemeyerſtraße 24.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet e 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

MN5ZeKleinanzeigen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 47200)

Rare-
ceorbe

Elektro
Motore

alle Arten, auch
defekt, kauft
ElektroBau u.
Rep.Geſ., Halle,
Lützener Str. 1.

Merkaufe

Gute Geige
mit Lederkaſten,
ſowie Radium
trinkbecher zu ver

kaufen. Lieskau,
Halleſche Straße
14 a, I.

„Alles
brenner“

verkauft billig K.
Bornack, Halle-S.,
Oſendorfer Str. 7.

ich bin klein und
kann viel, koste
nur wenig und
führe zum Ziel
lch bin die Klein-

anzeige in der

Granulierte Schlacke
Körn ung etwa s mm, für Fehlbö den-
füllung und Unterbeton sowie zur
Besch ichung von Tropfhörperanlagen
geeignet, laufend in jeder Menge zu

Anfragen erbeten an
Ammontakwerk Hersehburs

Mädel tub i erfekteStell eb t vom Lande, ſo üngere Tele oni in Mliek 6 u Kammer K Unterricht
es kec; 6te lide, in ſchöne z r in iſe Lelſertt à iſering,en für Telefonzenkraleſ e le S hrtſchaft bei M. gleichzeitig bewandert in Schreib Einzel immer Engliſch25, Taſchengeld maſchine und Stenografie, für z ziſog suchen für den zum ſofortigen ſofort geſucht. Bewerbungen mit 45 Zimmer a möblierte, Actomaelek lmprelwne für alle Zwecke

adtbezirk Halle Antritt geſucht. Lichtvild bis 26. Auguſt abends Nähe Hauptpoſt, amen Herren 16 Jahre Lon
einen Bezirksleiter in E. Müller, Alte erbeten. Wohnung Purls en al i er don. Mrs. Froſt,i erniſier nellu A. 'G. dehne, Schimmer et l e D. t e e er er Amtsbezirk Brach M 200er, Luxus r z wingerOrdentliches n MN8Z, HalleS., Mittelſtraße 6, I.h n ſtedt, Mötzlich od. Gr. Ulrichſtr. 57 Modell 1934, gutGeboten wird Diretztſons- Vertrag mit festen Hangen eeoehiedeneo beemielängen e e F5 Jimmer erhalten, verkauft

e t ehrlich, Paul Wolfgang, immer Amtsſekretär 9eine ne n Jahr, ſucht Frau Möbliertes Schornſteinfeger und Küche zum Vener Waneleben Nen ele
See en re die c t v Vren Vervlottältigung. Zimmer meiſter, Weißen 1. Okt. geſucht. Airedaleh h e glaucha b. Düben Avschriften fels, Walterſtraße Angebote unter redale W

d O ti hweiVerden uner e rn n (Mulde). Ioh. Bielefeld Halle Veuer, Der 12, III. Gr. U. 135 50 an terrier Strickjacke
lichem Lebenslauf, Lichtbild und Referenzen Str. MNZ, HalleS., Hündin) (rote) zwiſchenin Junges Zerhwaſſernrege Gr. Ulrichſtr. 57. z Konate, mit Nerſeburg-lidnz und Stuttgarter Lebensversicherungs- Mädchen v erltraße ren Schotterey DiensAbſtammungsbank Akttengeseſſtchaft, Stuttgart V Tag in kleinen Heuprariner m 9, partett Garage Tacoch e zu tag verlor. Bitte
Silherbhurgstraßs8e 174. gepflegten Haus erfot e gen be Zimmer oder Unterſtell Erſatzteile, Reparat. gehen. Quenſel, Nachricht von ehr

h halt mit 2 Kin- fahigten gellprak gut möbliertes, raum für ſteuer heonehe Fahrräder Großoerner, lichem Finder an
77 dern geſucht. fern(innem ge In berufstätigen freies Dreirad, an r Lichtl. 26. Staudte, SchafKra t Tüchtige Halle -S, Gausicht. Angebote Derrn zum 1, 9. Nähe Hallmarkt, Tauſch r r ſtädt.

a er Stütze ſtraße 16. h zu vermieten. Zu zu mieten geſucht. wohnungmit Preis unter erfragen Halle, Angebote unterfur Perſonenwagen, der auch welche bürgerlich Tages R 3409 an vie Fgferſeburger Wo an vie Hunge, Wer vitrn e r mädchen h eapre e S Strahe 101 im Mag Halle S 150 Vit, möaicn Hauzdueebs Hebale
rer Druppe See e. zuverläſſig und Fleiſcherladen. Geiſtſtraße 47. im Norden, biete Aebeiken

e er nehtigen en ehrlich, für ſofort im i Mie e e ſang deles! Anzeigen Gonnige ddlmmerwohnung n Angeree F. r. Twiatert r nvigere h an die Geſchäftsſtelle dort Freiimfelder helzen zum 1. Oktober frei. Niete unt. Gr. U. 13537 Herrenwäſche 7 Handwerker
eneen Gr. Ulrichſtr. s57 ſchen orhanden. ſtraße 4, parterre 74. RM. Bauhkostenzuschuß. .MNZ, HalleS., zum Waſchen u. Halle (Saale) 27 Jahre alt

Kaffee Fricke, aufbanuen? Angebote unter Sr. i. ots-e r. Ulrichſtr. 57. Plätten über empfiehlt abFreitag,Ha klee/ Ober 2 an dſe MNZ, Halle, Gr. Ulrichstr. 57 Gr. richſtr. 1,76 groß, dunkel,m Hahnenklee/Ober Einfache nimmt dem 27. Aug. große 7 zVäck harz. M. Quinque, frische Transporte ſucht ein liebesn ſah Mädchen fü Sie t Halle S Belgische Mädel zwecks Heigeſellen kräftig, v. Lande. Mädchen r Froßen Arzt h z rat, wenn mögiühigen, ſucht ſauber, zuvertäſe junges Puea e- haushalt, mit gu C I eren C Gütgenſtraße saweuiscte lich mit ewas

i e en e n m aegen Salen Tiſchter oigendurger e un eahren, für i 908e Buch da Antrin et und Ausbeſſern, Ers cheinen der nächsten Sippen- arbeiten Pferde MN alleS.ad Dürrenb Privathaushalt, C. Kunköthe p Heers. Zum 1. 9. geſucht. Voigtſtedt. zum baldigen An forsohungs Beilage der MNZ am Umarbeitungen, Geiſtſtraße 47.Melker Vorzuſtell. 1221 Sonntag dem 28. August 1987 r 7 Zwergteckel
i e und 5--7 Uhr. erbſt, erſe t omas, er dre onate, zun ſ. 15 Milch Halle S. ren Tages burg, Am Stadt Unterlagen für die kleine Suoh- meiſter, HalleS., verkaufen. Paul,

e dement ſtraße 69, I. mädchen park 1 a. Anzeige bis spätestens Sonn Mühlweg 25. Ruf Eisleben, Blücher
e en 14—18 Jahre, ſo ab en d, dem 28. August 1887, 348 63. ſtraße 25.
i e ter fort gefucht. u 10 Uhr einreſohen.dine „Auhne, a riften Hausmeiſter Juſt, ſucht erner,e über De Genge, HalleS., Halle, Gr. Ulrich Halle (S.), Tor Oacrnieren verkaufen

Friedrichſtraße 52. ſtraße 57. ſtraße 48. Rickel-Becker., Kl. Braubausstraße 11 Kinkaufsbüro
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Hoſe im Zeichen cler Hifſerugend
3000 Jongen und Mäcle! in der Miftel deutschen Kaompfbohn in der Gaustocſt

Auf allen Straßen und Plätzen der Gau
ſtadt Halle künden Plakate und Trans
parente von dem r Ereignis, das der
Hitler Jugend unſeres Gaues in den
Tagen vom 27. bis 29. Auguſt bevorſteht. Aber
nicht nur für die Jugend ſelbſt ſind die
„Sporttage des Gebietes und Ober
gaues Mittelland 1937 ein Höhe-
punkt ihrer Arbeit, ſondern vor allem auch für
die geſamte Oeffentlichkeit kommt dieſer Ver
anſtaltung eine erhöhte Bedeutung zu. Die
MittellandSporttage ſollen der ſichtbare Aus
druck einer auf breiteſter Grundlage be
triebenen Leibeserziehung unſerer Jungen und
Mädel ſein. Der Beauftragte des Reichs
jugendführers, Obergebietsführer vonarme terten hat in dieſen Tagen
ſeine Teilnahme an den Gebiets- und Ober
c in Halle zugeſagt. Damit iſtdie Wichtigkeit dieſer ſportlichen Leiſtungs
ſchau der HJ. von berufener Seite her gekenn
zeichnet worden. Der Reichsſportführer wird
am Sonntagvormittag durch den Oberbürger
meiſter der Stadt Halle im Rathaus
empfangen werden und wird dann auf der
Hauptveranſtaltung in der Mitteldeutſchen
Kampfbahn am Nachmittag Gelegenheit
nehmen, im Rahmen der Abſchlußkundgebung
zur Jugend zu ſprechen.

Wenn nun im Verlauf der kommenden
Sporttage der Hitler- Jugend die Aus
tragung eines großen Teiles der Wettkämpfe
vielleicht nicht in dem Ausmaß von der Oeffent
lichkeit verfolgt werden kann, wie das bei den
Entſcheidungen und Vorführungen in der
Hauptveranſtaltung am Sonntag der Fall iſt,
ſo iſt es wohl gerade deshalb angebracht, ein
mal in großen Zügen einen Ueberblick über
die verſchiedenen Wettkämpfe der geſamten
Sporttage zu geben.

Jn den Ausſchreibungen für die Gebiets
und Obergauſporttage ſind zuerſt die Mann
ſchaftsmehrkämpfe von HJ., DJ.,
BD M. und JM. zu erwähnen. Sie gelten
als die Fortſetzung des Reichsſportwettkampfes
der HJ., der bekanntlich bis zu den Kampf
ſpielen in Nürnberg weitergeführt wird.
Jeder Bann und jeder Jungbann ſtellt dazu
die beſte Gefolgſchafts- bzw. Fähnleinmann
ſchaft. Der Mannſchaftsmehrkampf iſt ein Drei
kampf, bei dem bei der HJ. 100-Meter-Lauf,
Weitſprung, Keulenweitwurf, beim Jungvolk
60-Meter-Lauf, Weitſprung, Schlagballweit-

würf, bei dem BDM. Schlagballweitwurf,
Weitſprung und eine 10 mal 50-Meter-Staffel,
bei den Jungmädeln Singwettſtreit, Handball
weitwurf und 60 Meter Springſeilwettlauf ge
fordert werden. Ermittelt wird die jeweils
beſte Mannſchaft des Gebietes.

Jm Vordergrund der n ſtehen
weiterhin die Gebiets und in zel
meiſterſchaften in Leichtathletik und im
Schwimmen, die dann in Nürnberg als
Deutſche Jugendmeiſterſchaften“

ausgetragen werden. Nach der bekannten Ver
einbarung mit dem DRL. ſind Jugendmeiſter
ſchaften in Zukunft nicht mehr von irgend
welchen Verbänden, ſondern nur noch allein
von der Hitler-Jugend durchzuführen. Jn den
Jugendmeiſterſchaften werden ermittelt, der
Beſte im Hundert-Meterlauf, 800-Meter-Lauf,
3000-Meter-Lauf, Hochſprung, Weitſprung,
Kugelſtoßen, Keulenweitwurf und Speer-
werfen. Hierher gehört auch noch eine 4 mal
100-MeterStaffel der Banne. Unter die
Jugendmeiſterſchaften rechnet ferner ein ſport
licher Fünfkampf, der aus 100-Meter-Lauf,
Weitſprung, Hochſprung, Kugelſtoßen und
Keulenweitwurf beſteht.

K

Von beſonderem Jntereſſe im Rahmen der
Jugendmeiſterſchaften ſind die
Schwimmwettkämpfe. Bei den Meiſter
ſchaften im Schwimmen ſind vorgeſehen: 100
Meter Bruſtſchwimmen, 200 Meter Bruſt
ſchwimmen, 100 Meter Rückenſchwimmen, 100
Meter Kraulſchwimmen, 200 Meter Kraul-
ſchwimmen, 400 Meter Kraulſchwimmen, eine
4 mal 50-Meter-Kraulſtaffel, ein Waſſerball
ſpiel und Waſſerſpringen vom 3-Meter-Brett.
Auch hier kommen die Beſten nach Nürnberg.

Für die Kampfſpiele in Nürnberg
iſt zudem für Mannſchaften der Banne und
Jungbanne ein Wehrſportfünfkampf
ausgeſchrieben. Dabei werden gefordert:
20 Kilometer Orientierungsmarſch mit zehn
Kilogramm Gepäck, Keulenzielwurf, KK.
Schießen je zehn Schuß freihändig und kniend
und 200 Meter Hindernislauf.

Der zur Austragung kommende Schieß
wettkampf der HJ. iſt eine Ausſchreibung
des Gebietes.

Als Sonderausſchreibungen des
Gebietes gelten ferner eine 12 mal 100Meter

Führerſtaffel für HJ. und DJ. mit 26 Mann
r und eine 10 mal 200-Meter-Halbe

unde-Staffel für HJ. und DJ. mit 13 Mann
nene Weiterhin ein Kampfballſpiel der

annſchaften der Banne und Jungbanne. Bei
dem Spiel, das mit dem Medizinball durch
eführt wird, muß der Ball über die gegneriſchen geworfen werden. Die Mannſchaften

ſtarten aus dem Liegen.
Ein beſonderes Ereignis für die Gau

ſtadt wird der Staffellauf „Quer durch
Halle“ ſein. Dieſe Staffel wurde anläßlich
des Bannaufmarſches Halle, 36, im Jahre 1934
erſtmalig gelaufen und iſt ſeitdem für die
HitlerJugend Tradition geworden.

Die Hauptveranſtaltung am Sonntag
rn in der MitteldeutſchenKampfbahn bringt neben den letzten Ent
ſcheidungen in den Wettkämpfen u. g. Vor
führungen der Marine und FliegerHJ., derMotorſcharen, Bodenturnen der Pimpſe und

Jungmädel, eine Boxſchule der HJ., ſowie eine
Luftſchutzübung. Der BDM. zeigt eine
Körperſchule nach Muſik und einen BDM.
Tanz, die von 600 Mädel r werden.
Die Banne Halle und ittenberg
tragen ein Handballſpiel aus. Die Motor-
H J. wird außerdem in Halle noch eine Stern
fahrt durchführen.

Jn die Gebiets- und h e iſtſelbſtverſtändlich auch der Führerzehnkampf
der Hitler-Jugend einbezogen. Die Durch
führung erfolgte in den einzelnen Bannen und
Jungbannen ſchon in den zurückliegenden
Wochen.

Wettkampfplätze bei den Sporttagen
der HitlerJugend ſind: die Mitteldeutſche
Kampfbahn, der KTV.Sportplatz, der Weiſe
Platz, Schießhaus Heide und das Stadtbad.

Mit Vorſtehendem iſt die Vielſeitigkeit der
Wettkämpfe und Vorführungen bei den Sport
tagen der HitlerJugend gekennzeichnet. Die
Tage vom 27. bis 29. Auguſt ſollen nicht zu
letzt auch Zeugnis ablegen von der guten Zu
ſammenarbeit mit den Gliederungen der
Partei. Sie ſollen zeigen, wie in enger Fühlung-
nahme mit dem Deutſchen Reichsbund für
Leibesübungen, dem NSKK., NSFK. und
Reichsluftſchutzbund für die totale Erziehung
der HJ. gewirkt wird. Jeder möge aus dieſer
Veranſtaltung die Erkenntnis mitnehmen, daß
die Jugend des Führers ſich auch im Sport
für das Geſetz der Leiſtung entſchieden hat. Fie.

VII. Akaclemische Weltfspiele
Vier Titel im Boxturnier

Ueberragend und würdig der Erfolge bei
den Olympiſchen. Spielen in Berlin war das
Abſchneiden unſerer Studenten-Boxer bei den
AkademikerWeltmeiſterſchaften im Ring des
Central Sporting Clubs zu Paris. Kampflos
war Walter im Federgewicht zum Titel ge
kommen und weitere Meiſter ſtellte Deutſch
land im Leicht, Mittel und im Schwergewicht
mit Krüger, Leppack und Adam.

Eine überraſchend hohe deutſche Niederlage
ab es im Waſſerballſpiel Angarn gegen
eutſchland. Die Magygren ſiegten

dank ihrer ſchwimmeriſchen Ueberlegenheit,
ihrer begeiſternden Ballbehandlung und des
beſſeren Deckungsſpieles mit 9:1 (2:0) Toren.
Jn der erſten Halbzeit gab es einen durchaus
ſpannenden und offenen Kampf, wobei die
Angarn erſt zu ihren Torerfolgen kamen, als
Schulze und Weiß aus dem Waſſer waren.
Nach dem Wechſel ſetzte ſich die Ueberlegenheit
der Ungarn klar durch. Erſt beim Stande von
8:0 gelang Deutſchland der Ehrentreffer.

Mit einer großen Ueberraſchung endete das
letzte Fußballſpiel der Gruppe B. Belgien
ſchlug Ungarn 3:2 (1:1). Die Angarn, die
Deutſchland 1:0 beſiegt hatten, unterlagen den
von Deutſchland mit 4:2 geſchlagenen Bel
giern. Da jede der drei Mannſchaften auf
ſri Punkte kam, entſchied das Torverhältnis
ür die Teilnahmeberechtigung an der Vor

ſchlußrunde. Belgien ſchied aus. Deutſch
Lands Gegner iſt am Freitag Lettland,
vas zweite Spiel beſtreiten Jtalien und
Ungarn.

Jm Stadion Colom be trafen die beiden
einzigen Nationen aufeinander, die für das
Hockeyturnier gemeldet hatten. Deutſch
land ſchlug dabei Frankreich erwartungs

emäß ſicher 7:3 (4:1), doch ſteht noch nichtfeſt ob ein Rückſpiel ausgetragen wird.

Spielvereinigung Leipzig
bei Halle 96

Hurch die Verpflichtung der Spielvereini
ung Leipzig haben die 96er für die Be
ebung des Fußballſportes am kommenden

Sonntag geſorgt. Die Gäſte ſpielen mit dem
DSC, SE Planitz. VfB Leipzig uſw. in der
ſächſiſchen Gauliga und haben am Vorſonntag
durch den 4:1Sieg über Vf R Köln die jetzige
Spielſtärke deutlich unter Beweis geſtellt.

Dießleine Sporirundschau
Für den Endkampf um die Deutſche

Frauen Leichtathletikvereinsmeiſterſchaft, der
am 5. September auf dem Platz des Titelver
teidigers Dresdner SC ausgetragen wird,
ſtehen auf Grund der et erreichten Punkt
zahlen neben dem DSC (465), der SC Char
lottenburg (461), Deutſcher Olympiſcher Sport
Club Berlin (458,8) und die Hamburger
Turnerſchaft (443,1) feſt. Auf dem nächſten
Platz der Reichswertung liegt Jahn München
mit 422,75 Punkten.

Die von dem USA-Neger Ben Jonſon
im Stadion Colombes erzielte 100-Meter-
Zeit von 10,22 Sekunden konnte nach
Aeberprüfung keine Anerkennung als
Weltrekord finden, da der herrſchende Rücken
wind zu ſtark war.

Adolf Schön und Walter Loh
mann, die ſich am n bei den Radweltmeiſterſchaften in Kopenhagen in über
er Weiſe in den Steher-Endlauf kämpf-
en, wurden auf 1. September für eine Bahn

veranſtaltung in Hannover verpflichtet, die
unter dem Namen „Großer Preis der Stadt
Hannover“ läuft.

Die Winterbahn in Antwerpen,
auf der es wiederholt Rekord-Zuſchauerzahlen
gab, wird in dieſem Winter ihre Pforten ge
ſchloſſen halten. Zu hohe ſteuerliche Be
laſtungen haben die Veranſtalter zu dieſem
Schritt veranlaßt.

Drei Radball Länderkämpfehat der Deutſche RadfahrerVerband vorerſt
für die kommende Winterſpielzeit abgeſchloſſen.
Frankreich, Belgien und Oeſterreich ſind unſere
egner. Jeder Länderkampf wurde auf der

Baſis vereinbart, daß Hin und Rückkämpfe
ausgetragen werden und jede Nation mit je
Innt zwei Mannſchaften den Kampf auf
nimmt.

Zwei faſt gleichſtarke Mann
ſchaften treten ſich am Sonnabend in Trieſt
im Boxländerkampf Deutſchland--Jtalien, dem
45. Länderkampf der deutſchen Amateurboxer,
gegenüber. Vom Fliegengewicht aufwärts gibt
es folgende Begegnungen: Kaiſer (D.) Mora
bito; Wilke (D.) Sergo; Miner (D.) gegen
Montanari; Nürnberg (D.) Rea; Murach
(D.)--Garbarino; Baumgarten (D.) Bona
dio; Pietſch (D.) Muſina und Runge (D.)
gegen Lazzari.

Zum Berufsboxſport übergetreten
ſind in den letzten Tagen der frühere Deutſche

Mittelgewichtsmeiſter G. Stein (Bonn), der
Weltergewichtler Knoth (Düſſeldorf) und
der Berliner Leichtgewichtler Bieſelt. Alle
drei haben gute Ausſichten, bei richtigem Auf
bau weiterzukommen. Stein und Knoth haben
mehrfach für den deutſchen Amateurboxſport
international gekämpft. Der Solinger Her
mann Remſcheid hat den deutſchen Ban-
tamgewichtsmeiſter Werner Riethdorf
(Berlin) erneut um den Titel gefordert.

Einen deutſchen Sieg gab es am
weiten Tage in Baden-Baden im Zukunfts
ennen. Adlerfee unter Otto Schmidt gewann

die klaſſiſche Zweijährigen-Prüfung über 1200
Meter im Werte von 21 000 Mark ganz über
legen gegen den Franzoſen Caſtel Fuſano
(Bridgland) und Formidable. Der Jtaliener
Procle, der hier das erſte Rennen ſeines
Lebens beſtritt, kam nie zur Geltung und
wurde Fünfter in einem Felde von ſechs
Pferden.

Die Führung im Jtalien- Rund
flug ergriff nach der zweitägigen Prüfung
in Rimini ſofort der deutſche Pilot E. Schmidt
mit Orter Striebel auf Klemm Kl 35 mit
848,7 Punkten vor 60 bewerteten Maſchinen.
An vierter Stelle liegt der Deutſche Fiſcher es
folgen Schatzel- Deutſchland an 10., v. Kor
natzky- Deutſchland an 22. und Benz-Deutſch
land an 24. Stelle.

Für das Opfertageſpiel des Gaues
Brandenburg Nationalmannſchaft--Gau Bran
denburg am 5. September wurden die beiden
An mannſchaften wie folgt e rationalmannſchaft: Jakob; Janes, Münzen
berg; Kupfer, Goldbrunner, Kitzinger; Lehner,
Helmchen, Lenz, Siffling, Fath. Branden
burg: SchwarzHertha/BSC; Appel-BSV 92,
Krauſe- Hertha BSC; Raddatz-Union Ober
ſchöneweide, Aretz- Hertha BSC, Buchmann-
Nowawes 03; Ballendat-BSV 92, Sobeck
Hertha/BSC, Berndt-Tennis-Boruſſia, Hallex
Bewag, Hahn-Hertha/BSC.

Zwei Wochen nach Beginn der neuen
Spielzeit wurde im kleinen Luxemburg bereits
der neue Fußballmeiſter 1936/37 ermittelt.
Jeuneſſe Eſch ſchlug im Endſpiel den US Dude-
lingen mit 5:0 Toren, und ſicherte ſich damit
zum Pokalſieg auch noch den Meiſtertitel.

Der deutſche Hockeymeiſter, Ber
liner SC, beſtritt ein Freundſchaftsſpiel in
Magdeburg gegen Viktoria 96. Die Berliner
waren eindeütig überlegen und ſiegten klar
mit 5:1 (4:0) Toren.

TORNEN SPoRL SPIEL

Rocksportf am Wochenencle
Am Waochenende gehen die Rad-Welt

meiſterſchaften in Kopenhagen ihrem Abſchluß
entgegen. Die letzte Entſcheidung fällt am
Sonntag bei den Berufsfliegern, wo der fünf
fache Weltmeiſter und Titelverteidiger Scherens
wieder als heißer Favorit gilt. Albert Richter,
Mathias Engel und Toni Merkens vertreten
die deutſchen Farben. Richter ſollte neben den
Franzoſen Gérardin und Michard am eheſten
das Zeug dazu haben, für eine Ueberraſchung
zu ſorgen.

Jn Deutſchland ſind die Bahnrennen
in Nürnberg hervorzuheben, bei denen
Krewer, Stach, Umſbenhauer,
Kirmſe, Hille und Wißbröcker an
Start ſind. Weiterhin ſtehen Wettbewerbe für
die Nationalmannſchaft auf der Karte. Auf
Sonnabend vorverlegt wurde der Steher
Länderkampf Deutſchland-- Frankreich auf der
Berliner Olympiabahn. Ein Klaſſefeld
von Dauerfahrern wird ſich hier mit Lacque
hay, A. Wambſt, Lemoine, Metze,
Schön und dem zur Extraklaſſe aufgerückten
Stach am Start verſammeln.

Jm Auslande iſt in Zürich ein Renn
tag vorgeſehen. Schön und Metze wurden als
Gegner für Paillard, Suter, Staub
und Walter verpflichtet.

Auf der Straße ſteht das traditionelle
„Rund um Berlin im Vordergrund
Ueber 50 deutſche und ausländiſche Berufs
fahrer nehmen den Kampf über die 235 Kilo
meter auf, darunter auch zahlreiche Bahn
fahrer, die hier einmal einen Ausflug in
die Straßenrennen wagen. Die Amateure ſind
ebenfalls wieder in drei Gruppen mit dabei

Jlugendlfest. bei Holle 02
Kürzlich wurden die Vereinsjugendbeſten

auf der Schwimmbahn des Halleſchen Schwimm
vexeins von 1902 ermittelt. Bei denkbar un
günſtiger Witterung kalter Temperatur und
hohem Waſſerſtand der Saale kämpften
die Jung-02er um die Führung. Am erfolg
reichſten ſchnitten Günther Wolff und Horſt
Schobeß ab, welche beide zwei Rennen ge
wannen. G. Wolff gewann das 100 und
200MeterBruſtſchwimmen und erhielt dafür
den von Herrn König geſtifteten wertvollen
Band Olympia 1936 Berlin. Horſt Schobeß
wurde im 100MeterRücken und 100Meter
Kraulſchwimmen Sieger. Kurt Martini
ſiegte im 200-Meter-Kraulſchwimmen über
legen. Die den Siegern am Schluß der Ver
anſtaltung vom Vereinsführer Herzen
überreichten Vereinsplaketten dürften Anſporn
zu weiterem fleißigem Ueben ſein.

Ergebniſſe:

t ü in100 Meter Bruſtſchwimmen: 1. Günther Wolff
1:28 Min. 2. Hans Karl Richter in 1:20,8 Min.
Werner Ziegler in 1:36 Min.od. Meter Kraulſchwimmen: I. Horſt Shoree
1:12 Min. 2. Kurt Martini in 1:16 Min. 8. Wer
Ziegler in 1:16,1 Min.200. Meter Kraulſchwimmen: 1. Kurt artig
2:44 Min. 2. Horſt Schobeß in 3:04 Min. 3. Frie

Boſe in 3:07,5 Min. n200. Meter Bruſtſchwimmen 1. Günther Volen
3105 Min. 2. Hans-Karl Richter in 8:210 Min. 8.
Teller in 3:24,7 Min.100 Meter Rückenſchwimmen: 1. Horſt n
1:31,2 Min. 2. Siegfried Tempelhoff in 1:39,
3. Heinz Weißenbeck in 1:42,8 Min.

Um clie Wosserbol-Meisterschaft
Der DRLGau Mitte wird am Wochen

ende auf der HellasKampfbahn in Magde
burg ſeinen Waſſerballgaumeiſter ermiten
Die Spiele beginnen bereits am n in
und ſollen am Sonntagnachmittag abgeſch den
werden. Teilnahmeberechtigt an den n
um die Gaumeiſterſchaft im Waſſerba 196
neben dem Titelverteidiger MS leMagdeburg noch der 2 eine
ſowie die beiden Magdeburger r n
Poſeidon und Hellas. Der l ſelt:
für die Meiſterſchaft wurde wie folgt aufge e

Sonnabend 28. Auguſt e e
gegen Halle 02, Poſeidon Magdeburg e
Hellas; Sonntag 29. Auguſt ſeidongegen Poſeidon, Helias Halle 02, Po
gegen Halle 02, Hellas MSC 96.
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